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Vor eine peinliche Wahl gestellt .

as . Berlin , 23 . Juni . In Moskau ist gestern - en Ver¬

tretern Englands und Frankreichs die Antwort Molo¬

tows auf
'

die letzten englisch - französischen Vorschläge über¬

reicht worden . Der genaue Inhalt dieser sowjetrussischen
Antwort ist bisher noch nicht bekannt . Da aber , wie schon

gemeldet wurde , schon vor der Überreichung dieser Antwort

die sowjetamtliche Nachrichtenagentur festgestellt hatte , Satz
die Vorschläge keinen Fortschritt bedeuteten , so mutz man

annehmen , datz in der amtlichen Antwort die Moskauer

Herren den Engländern eine Absage erteilt haben . Inder

Darstellung der französischen Havasagentur über die nunmehr

entstandene Lage heißt es denn auch kennzeichnenderweise ,

„ die beiden Botschafter , die soeben die Moskauer Antwort

ihren Regierungen übermittelt haben , erwarten fegt
neue Instruktionen

"
. Ob diese neuen „ Vorschläge

"

überhaupt noch in etwas anderem bestehen können , als in

der bedingungslosen Annahme des sowjetrussischen
Standpunktes durch England und Frankreich , ist zweifel¬

haft . Es scheint fast , als ob England nunmehr am Scheide¬

wege steht und nur noch die Wahl hat zwischen der b e -

dingungslosen Annahme des sowjetrussischen
Standpunktes , oder dem Abbruch der Verhandlungen .
In Warschau rechnet man denn auch schon mit der

Abreise Strangs aus Moskau , da er , der nur 3 bis

4 Tage in der sowjetrussischen Hauptstadt bleiben wollte ,
und der tatsächlich nun schon 12 Tage dort weilte , seine
Mission als gescheitert betrachten müsse .
Aus London ist derartiges überhaupt noch nicht zu ver¬

nehmen . Die Enttäuschung ist zwar in England sehr

grotz , aber noch will man die Hoffnung auf einen Sowjet -

pakl nicht aufgeben . Wie sich die Dinge weiter entwickeln

mögen , Abbruch der Verhandlungen oder Kapitulation vor

Moskau , beides ist für London gleich peinlich und

gleich blamabel .

rer Berliner Schriftleitung .)

Das ist umso schmerzlicher für die Engländer , als jetzt

schon im Fernen Osten sich die völlige Ohnmacht

Großbritanniens erwiesen hat . Die Lage tn

Tientsin ist völlig unverändert . Nun hat gestern

zwar London den Japanern mit Eegenmatznahmen

gedroht für den Fall , datz die Blockade der britischen

Niederlassung in Tientsin anhalten sollte . Bei diesem diplo¬

matischen Schritt in Tokio haben es aber die Engländer

wohlweislich vermieden , einen Termin für ihre Eegen -

matznahmen zu nennen . Datz man mit derartigen

Drohungen auf Japan Eindruck machen kann , ist recht un¬

wahrscheinlich . Auch den Japanern siitd nämlich die Artikel

der englischen Presse nicht entgangen , in denen festgestellt
wurde , datz England gar nicht in der Lage sei ,
wirksame Kampfmaßnahmen gegen Japan
d u r ch z u f ü h r en . Für England ist die Lage umso pein¬

licher , als gerade jetzt Japan seine Position durch die Be¬

setzung des chinesischen Hafens Swatau noch verstärkt hat .

Swatau war nämlich für die Versorgung Tschiangkaischeks
mit Kriegsmaterial von größter Wichtigkeit . Ging doch

bisher über diesen Hafen nack > Angaben japanischer
Blätter etwa doppelt soviel Munition für

Tschiangkaischek als über Burma ( Hinter¬
indien ) . Zugleich beweist der Schlag gegen Swatau , daß
alle Darstellungen , nach denen Japan kriegsmüde und nicht

mehr in der Lage sein sollte , größere Aktionen durchzusühren ,
nichts weiter als Zwecklügen der japanfeindlichen Agitationen
waren . Auch in Swatau bleibt den Engländern nichts ।
weiter übrig , als ihren Staatsangehörigen die Abreise zu

empfehlen . Diese Minderung des englischen An¬

sehens in aller Welt ist die zwangsläufige Folge der

britischen Politik , die sich überall der natürlichen

Entwicklung entgegen st emmt und die sich mit

ihren Garantieverpflichtungen übernommen hat . Man mutz

jetzt auch wohl in London sich eingestehen , daß diese un¬

sinnige Einkreisungspolitik Englund keinen Machtzuwachs
brachte , wohl aber einen Prestigeverlust sondergleichen .

Hahorgien in Polen .

Sogar Bäume find staatsgefährlich .

wt . Der Haß gegen alles Deutsche wirkt sich in

Polen mit jedem Tag stärker aus . Der sattsam bekannte

Westmarkenverband nahm in einer Versammlung in Stras¬

burg eine Entschließung an , in der die Bekämpfung
derdeutschen Sprache in Wort und Schrift ge¬
fordert wird . Die deutschen Firmen und Waren sollen
boykottiert und die kulturelle und wirtschaftliche Über¬

legenheit der deutschen Volksgruppe in den Grenzgebieten
vernichtet werden .

Deutsche Bauern werden von Haus und Hof vertrieben .
Sie versuchen natürlich in das Reich zu entfliehen . Die

polnischen Erenzbeamten betreiben jedoch eine s y st e m a -

rische Jagd auf die deutschen Flüchtlinge .
Nach einer amtlichen Statistik ist die Zahl der Verhaftungen
wegen versuchten Grenzübertritts um etwa 150 Prozent auf
928 im Monat Mai gestiegen . Die Volksdeutschen
Zeitungen werden derart schikaniert , datz man für ihren
Bestand fürchten mutz . Der „ Deutsche Weg

"
, das

Hauptorgan des deutschen Volksverbandes , der größten
politischen Deutschtumsorganisation in Mittelpolen , ist heute
erneut beschlagnahmt worden . In Thorn wurde wiederum
eine deutsche Apotheke geschlossen .

Aber nicht nur die deutschen Menschen werden tyranni¬
siert und ihr Eigentum vernichtet oder beschlagnahmt , das

polnische „ Heldentum
" läßt seinen „ Mut " sogar an Bäu¬

men aus . In Freistadt im Tefchener Gebiet wurde die

dortige Kaiser - Franz - Josefs - Eiche umgelegt ,
die im Stadtzentrum eine Zierde bildete und infolge der
damft zusammenhängenden gärtnerischen Anlagen allgemein
als ein Denkmal angesehen wurde . Der blindwütige Hatz
der Polen sah in diesem Baum eine staatsgefährliche An¬

gelegenheit . Die Umlegung der Eiche war mit chauvinisti¬
schen Kundgebungen verbunden , die in ihrer gewohnten ge¬
räuschvollen Art wieder einmal ein Beispiel polnischer
Kulturgesinnung

" darstellten .

„ Zwischenfall
"

am Buinoor - See .

49 außenmongalische Flugzeuge abgeschossen .

Tokio , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Kwantung -Armee
meldet erneute Grenzverletzungen außenmongolischer Flug¬

zeuge an der Westgrenze Mandschukuos . In erbitterten

Kämpfen nördlich des Vuinoor - Sees hätten die japanischen
Luftstreitkräfte am Donnerstag 49 von 150 Flug¬
zeugen abgeschossen . Die Japaner hätten 5 Maschinen
verloren . Das Außenamt Mandschukuos überreichte der

außcnmongolischen Regierung einen scharfen P r ot e st .
Hsinking würde im Fälle weiterer Grenzverletzungen seitens
der Autzenmongolei zu schärfsten Gegenmaßnahmen greifen .

40000 spanische Kinder verschleppt .

Von den nach der Sojwetunion geraubten Kindern fehlt

jede Nachricht .

Burgos , 22 . Juni . Nach den jetzt vorliegenden amtlichen

Schätzungen wurden von den bolschewistischen Machthabern

insgesamt 40 000 Kinder ins Ausland verschleppt
und z. T . für Jahre gewaltsam von ihren Eltern getrennt .
Mit Schaudern erinnert man sich bei Bekanntgabe dieser
amtlichen Zahl , daß von den mit britischer und französischer
Hilfe nach Sojwetrußland verschleppten Kindern

jede Nachrichten fehlen und daß sich die immer um
das Schicksal rotspanischer Bolschewisten so besorgten Huma¬
nitätsapostel jetzt in keiner Weise um die ins Unglück ge¬
schickten Kinder kümmern .

Am Donnerstag traf der dänische Außen¬
minister Munch , der sich aus der Rückreise nach Däne¬
mark befindet , von Gens kommend , zu einem mehr¬
tägigen privaten Aufenthalt in derReichs -

haüptstadt ein .

ßiifllfloö « ediert WkenMösl .

Die große Rede , mit der Franco am 19 . d . M . den

zweijährigen Befreiungstag von Vrlbao

feierte und die Einwohner über die neue wirtschaftliche Lage
orientierte , hat eine englische W irtsch aft sh e r r -

schäft über das Baskenland enthüllt , deren Aus¬

maße k a u m g l a u b l i ch sind . Daß England an dem Eisen¬

bassin von Bilbao und den Produkten der dortigen Schwer -

industrie , der bedeutendsten von ganz »Spanien , stark inter¬

essiert war und ist , dürfte bekannt sein . In welchem Ausmag
aber der gesamte spanische Jndustriemarkt und die Finanz¬

wirtschaft Spaniens von London abhängig war , wird erst

jetzt durch die Einzelheiten erhellt , die Franco in seiner

großen Rede weiteren Kreisen bekannt gab . Man hat nicht

zu Unrecht von der baskischen Provinz als einem „ Feudalstaat

Englands
" gesprochen . Mit der Z e r t r ü m m e r u n g d e s

baskischen Separatismus schwindet deshalb

auch Englands MachtinSpanien dahin .

Die Einzelheiten der bisherigen wirtschastlichen und

finanziellen Versklavung des spanischen Marktes , die der

„ Popolo d ' Jtalia " in einem bedeutsamen Aufsatz aufzahlt ,

sind wahrhaft verblüffend . Bilbao war nicht nur die

geistige Hauptstadt des baskischen Separatismus und die

Hochburg des Kommunismus , sondern vor allem das Z en -

trum des englischen Einflusses . Die baskischen

Politiker Prieto und Präsident Aguirre , die nicht

weniger als 20 000 Morde auf dem Gewissen haben , waren

die persönlichen Vasallen Englands . Während England cen

baskischen Separatismus durch die Finanzleute der Londoner

City am Bänedl hatte , regierte Frankreich den katalanischen

Separatismus durch die Pariser Loge „ Grand Orient " . aO

Jahre lang ist der baskische Separatismus der große Fang¬

arm gewesen , durch den England sich in die Innenpolitik

Spaniens einmischen und sie erdrücken konnte . Die Börse von

Bilbao war nur ein Reflex der Börse von London England

konnte so jederzeit , gegen die Regierung von Madrid , lokale

Unruhen , Streiks und politische Krisen hervorrrufen .
Die metallurgische Industrie Bilbaos beruht auf den

wichtigen Eisenminen der Biscaya - Region . Bisher , bis zur

Eroberung Bilbaos , wurde ein Teil dieses Eisens tn den

Hochöfen der Region verarbeitet ; ein anderer Teil ging nach

England , besonders die sogenannte E i s e n b l e n d e , die für

Spezialindustrien der englischen Marine und Lufffahrt erfor¬

derlich ist . Bei dem großen englischen Einfluß in Bilbao war

es selbstverständlich , daß die Söhne der reichen Familien der

Stadt in England erzogen wurden und in ihre Hermat
als Anglomanen zurückkehrten , die im Eeschäfts -

leben , in den verschiedenen Institutionen und in der Politik

ihren Einfluß ausübten . Tatsächlich waren in Bilbao Ar -

beiter und reiche Millionäre politisch der gleichen Meinung
— nämlich der englischen .

Während des Bürgerkrieges hielt England bekanntlich
als Schätzerin der berüchtigten „ Republik Euzcadi

"

( baskische )
'

ständig ein Geschwader von Kriegsschiffen vor den

Häsen , um die Eisenschiffe für England unter jeder Flagge

zu schützen . DerenglischeKonsu l war in der Stadt als

„ die graue Eminenz
" bekannt . Er speiste täglich mit dem

Präsidenten Aguirre und sorgte dafür , daß England seine

Eilenblende erhielt und die Hochöfen von Bilbao englische

Kohle aus Cardif und Newcastle verbrauchten . So grotz war

der englische Einflutz . datz Aguirre bei seiner Flucht frech

drohen konnte , er werde mit einem englischen Geschwader
wiederkehren .

Eine Art englischer Nebenbank regierte neben

der spanischen Staatsbank die Finanzen Spaniens . Ein

großes englisches Bankgewölbe in Bilbao regelte , gegen
Madrid und ohne Kontrolle Madrids , die Finanzbeziehungen
zwischen London und der Biscaya -Region . Auf Grund einer

vor hundert Jahren getroffenen wirtschaftlichen Verein¬

barung während des ersten Carlistenkrieges war die Biscaya
die einzige Region , die nicht im gleichen Maße fiskalische
Steuern zahlen mußte , wie andere spanische Provinzen . Die

Folge war , datz nach Erledigung dieser einmaligen Abgabe ,
die

'
Herren der Wirtschaft — und das war hier England —

mit dem sonstigen Gelbe machen konnten , was ihnen gefiel .

Während die anderen Regionen Spaniens 15

Prozent Abgaben zahlten , zahlte man im

Baskenlande nur 3 Prozent . Infolgedessen wurden
alle möglichen wirtschaftlichen Unternehmen dorthin verlegt ,
50 Prozent davon befanden sich in den Händen Englands .

Vergeblich haben Primo de Rivera und Calvo
Sotelo diesen Zustand zu ändern gesucht ; sie scheiterten

Rückkehr des Kömgspaares .

Flottenempfang im Kanal mußte wegen Rebel ausfalle » .

London , 22 . Juni . Das Königspaar ist am

Donnerstagnachmittag nach siebenwöchiger Rundreise durch
Kanada , ine Vereinigten Staaten und Neufundland wieder

in der Heimat eingetroffen . Wegen schweren
Nebels mutzte der Flottenempfana , der im Kanal

vorgesehen war , abgesagt werden . In London fand ein

feierlicher Empfang durch hohe Würdenträger des Staates
start Dann begab sich das Königspaar tn den Buckingham -

Palast .
'

Die vor einigen Wochen eingeleiteten deutsch -

norwegischen Verhandlungen über - den Waren¬

verkehr zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren und

Norwegen haben zum Abschluß eines Abkommens geführt ,
das ine Aufrechterhaltung des bisherigen
Waren - und Zahlungsverkehrs in Frei¬
devisen vorfieht . Gleichzeitig wurde eine endgültige Ver¬

einbarung über die Eingliederung des Warenverkehrs zwi¬
schen den sudetendeutschen Gebieten und Norwegen in die

bestehenden deutsch - norwegischen Wirtschastsvereinbarungen

Englische Erpresser - Methoden gegen Belgien .

„ Pais Reel " enthüllt dunkle Machenschaften des „ Freundes der kleinen Völker ." — London sucht einen Brückenkopf

aus dem

Brüssel , 22 . Juni . Unter der Überschrift „ Belgien
ein britisches Dominion ? " veröffentlicht das

rexistische Blatt „ Pai , Reel " höchst bemerkenswerte Ent¬

hüllungen über geheime Machenschaften des

britischen Botschafters in Brüssel .

Es handele sich um nicht mehr und nicht weniger als um

die Absicht Englands , einen wirtschaftlichen Druck

auf Belgien auszuüben , um es wie Polen zur Aufgabe
seiner llnabhäugigkeitspolitik zu bewegen . Verschiedene
Mitarbeiter des britischen Botschafters hätten dahingehende
Drohungen an die Adresse belgischer Persönlichkeiten ge¬
richtet .

Die englische Aussassung gehe dahin , daß die Erklärung
des Ministerpräsidenten P t e r l o t über die belgische Un¬

abhängigkeit in der Kammer „ ein Skandal " gewesen
sei . Belgien dürfe in Zukunft nicht erstaunt sein , wen » seine

Ausfuhren nach den Ländern des britischen Weltreiches im

beschleunigten Tempo abgedrosselt würden .

Festlande .

Das Blatt bemerkt dazu , der wirtschaftliche Druck sei
eine schreckliche Waffe in den Händen der

großen Länder , die Belgien in ihre « Machtkreis ein -

beziehen wollten . England gebühre nicht , zu dieser Waffe

zu greifen , wenn ihm die belgische llnabhängigkeitspolitik
mißfalle .

Die belgische Neutralität verursache das Mißbehagen
Englands , denn London wolle die belgische Po¬
litik kontrollieren , um stets über einen Brückenkopf
auf dem Festlande verfügen zu können .

Das Blatt fordert schließlich die belgische Regierung aus ,
unverzüglich die belgische Wirtschaft derart zu organisieren ,
daß durch sie die Unabhängigkeitspolitik wirksam unterstützt
werden könne . Es sei daher ersorderlich , daß Belgien seine
wirtschastlichen Beziehungen mit den anderen Staaten inten¬

siv ausbaue , um nicht auf die Gnade oder Ungnade England »

angewiesen zu sein .
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Wirtschaftlich , nur wirtschaftlich betrachtet , ist Japan auch
heute noch in gewissem Umfange auf Zusammenarbeit mit

jedesmal , denn die baskische Bevölkerung wollte diesen Vor¬
teil nicht aufgeben , und London drückte mit seinem finan¬
ziellen und politischen Gewicht aus die Entscheidung !

*

sächlich war die baskische Provinz so ein Lehensst ,

Die Amerikaner haben auf das japanische Verlangen
hin , den Hafen zu verlassen , eine
störer nach Swatau geschickt , f - „ „ .
amerikanisches Kanonenboot mit dem gleichen Ziel ausge¬
laufen . Nach dieser amerikanischen Rückenstärkung hat sich

würden beim llber -

Festigkeit der Achse .

Deutsch - italieursche Besprechungen und Besuche .

Gelte 2 . Nr . 144 .

Die britischen Folterknechte in Palästina .

Unmenschliche Quälereien . — Ausdruck einer gemeinen niederträchtigen Gesinnung . — Die Versailler Mandatslüge enthüllt .

en zweiten Zer -
Aus Hongkong ist ein

Zwischen alten Kriegsgöttern und der Chase National Bank .

lJnterpreh Copyright Bericht . )
Von Herbert O . Kenneth ( Tokio .)

Krieges schwerverletzt und kürzlich mit der goldenen Militar -
medarlle ausgezeichnet wurde , geführt . Die berounderns -
werte Exaktheit , mit der die Jagdflieger die schweren
Aufgaben erfüllten , loste immer wieder herzlichen Beifall
aus . , Staatssekretär . Generaloberst Milch sprach dem
Stairelfuhrer seinen Dank und seine hohe Anerkennung aus .

Auf Einladung des Stabschefs der SA . Lutze , trafen
am Donnerstagvormittag Offizierederfaschistischen
Miliz in Berlin ein . Die Abordnung wird von General
Graf Eauttieri . dem Vertreter des Generals Russo , ge¬
führt . Die italienischen Offizii
Lutze empfangen . Die Gäste , bi

Gegensätze im französischen Kabinett
Reynaud und Mandel arbeiten gegen Daladier .

Die Lage in Tientsin weiter unverändert
„ Gegenmaßnahmen " bei längerem Anhalten der Blockade „ unvermeidlich " .

leiten lapanischen Provaganda -
einer Quelle also , die be¬

malt . Danach ist von Februar bis
lie Woll -Produktion um 10 % . die

durchsucht und müßten oft lange auf ihre Abfertigung
warten . Es feien Vorkehrungen zum Abtransport der
Frauen und Kinder aus Tientsin getroffen worden .
Auch Swatau werde von den britischen Frauen und
Kindern verlassen . Die Lebensmittelversorgung Kulanz -

sus habe sich beträchtlich verschlechtert , da die Lieferungen
von Amoy und dem Festland eingestellt worden seien .

Außenminister Lord Halifax hat an den britischen
Generalkonsul in Tientsin eine persönliche Botschaft ge¬
richtet , in der er die in Tientsin ansässigen Briten des

„ M i t g e f ü h l s " der britischen Regierung versichert . Ein
schwacher T r o st für die in der Internationalen Nieder¬

lassung ansässigen Engländer . Die Londoner Presse , die sich
gestern in erster Linre mit der Rückkehr des englischen
Königspaares befaßte , ist heute dem Fernöstlichen Konflikt
gegenüber wesentlich zurückhaltender , und beschränkt sich .
auf die Feststellung , daß eine Änderung in der Lage
nicht eingetreten sei . Bei einem längeren Anhalten
des gegenwärtigen Zustandes würden , so meint man in
London , „ Gegenmaßnahmen

" unvermeidlich
sein . Wann man zu Gegenmaßnahmen schreiten will ,
darüber schweigen sich die englischen Zeitungen aus .

sachlich war die baskische Provinz so ein Lehensstaat Eng¬
lands , durch den es den gesamten industriellen Markt Spa¬
niens beherrschte . Export und Import wurden nicht nach den
Interessen Spaniens , sondern nach den Interessen Englands
geregelt . Diese Tatsachen lasten es verständlich erscheinen ,
daß England die Basken gegen Franco unterstützte . Der
C a u d r l l o zahlt London jetzt diese Haltung heim und
macht Spaniens Wirtschaft von englischer
Vormundschaft frei .

. Die Realisierung des Achsen - Bünd -
n i s s e s kommt in den zahlreichen Besprechungen , die zwi¬
lchen den verschiedenen deutschen und italienischen Stellen ge¬
führt werden , zum Ausdruck . Die Zusammenkunft der
Admirale in Friedrichshafen , die eine volle Über¬
ein it t m m u n a der deutschen und der italienischen Marine -
lettuna zmn Ergebnis batte , wird von der italienischen Preste
stark beachtet . Die „ Tribuna " unterstreicht die gewaltige
Macht , die die beiden Flotten darstellten . Tine neue
deuti che Marine sei erstanden , die schon jetzt einen
Machtfaktor bedeute , der angesichts der vielen Aufgaben , die
England zumindest theoretisch im Kriegsfall zu lösen hätte ,
starrste Beachtung verdiene und im Stande sei einen be¬
trächtlichen Teil der englischen Flotte in den
nördlichen Meeren fe st zuhalten .

Die italienische Jagdstaffel , die sich zur Zeit
auf einem Deutschlandflug befindet , begeisterte in Staaken
durch ihre Kunstflugvorfübrungen . Die Staffel
wird von Hauptmann Sotto , der während des spanischene -rton «« , — s. s — ggidelwii Militär -

alter Kriegsgott sei , bald gibt der javanische Justizminister
odio .no den Amerikanern liebenswürdige Interviews und
lagt sich mit seinen sieb/u Kindern mit Exklusivrecht für
amerikanische Magazine photographieren . Aber sonst gibt es
keine Schonung , die Probleme des Kampfes gegen den Westen
schieben sich immer mehr in den Vordergrund . Der Oberst
H a s h i m o o , der Bührer der Partei der javanischen Jugend ,
viophezeiht onen den nahen Krieg mit England und fordert

bhatti die m i Ixt arische Alliance Japans mit
Deutschland . und Italien . Die Jugend - und Studenten¬
erziehung wild immer mehr aus die Auseinandersetzung mit
dem alten überlebten Westen abgestellt . Alle Zeitungen
des Landes , die liberale ..N i ih l - N i sh i " so gut wie die
faschistischen Ideen zuneigende und ein totalitäres Regime
wrdernde ..Kokumin nehmen an der Kampagne gegen die
„ iremden EmiliMe "

leidenschaftlich feit . Die ..Liga zur
Vollendung des » eiligen Krieges "

, eine sehr einflußreiche
Propaganda -Organisation , treibt in der gleichen Richtung .

Wachsende Umstellung der Wirtschaft auf den Krieg .

auch der Oberbefehlshaber der englischen Fernostflotte ent¬
schlossen , einen weiteren Zerstörer nach Swatau gu schicken .
Wenn diese „ starke Geste

"
dazu bestimmt ist , die Welt über

die Ohnmacht Englands im Fernen Osten hinwegzutäuschen ,
so wird man damit wenig Erfolg haben . Schwerer als
diese leere Geste fällt die Tatsache ins Gewicht , daß die
Engländer nicht mehr in der Lage sind , die Lebens¬
haltung ihrer Landsleute in Tientsin
s i ch e r z u st e 11 e n . Am Donnerstagmorgen gab es dort
weder Fleisch noch Milch . Gemüse war nur in ganz geringen
Mengen vorhanden .

Dieser Tage fand in Singapore eine englisch -

französische Militärkonferenz statt , auf der ,
wie jetzt bekannt wird , vor allem die geographische
Lage Siams behandelt worden sein soll . Man hält es
für durchaus möglich , daß eine Ausdehnung des englisch -
französischen Garantiesystems auf Siam , das die besten Be¬
ziehungen zu Japan unterhält , beschlossen werden könnte .

Es wird also nicht nur zu den Göttern gepilgert . Auf
allen Gebieten wird fieberhaft für den Krieg
gearbeitet , den Japan heute in China führt und für neue
eventuelle Konflikte von morgen . Wenn eine Schiesvulver -
vroduktion des Landes vor 22 Jahren überhaupt noch nicht
vorhanden war . so erreicht sie beute pro Tag 143 Tonnen
und soll bald auf 238 Tonnen gebracht werden . Japans
Werften bauen neben zahlreichen Kriegsschiffen eine neue
vandelsuotfe . die den erweiterten Verkehr mit den Häfen
Koreas . Mandschukuos . Nordchinas aufnehmen soll .
173 schiffe mit 934 000 Tonnen Raumverdrängung liegen
auf Kiel . In Siam setzt ssch das japanische Kapital immer
mehr lest : Engländer . Franzosen und Amettkaner mußten ihm
dort kürzlich bei der Vergebung des Auftrags auf eine neue
480 Kilometer lange Eisenbahnlinie weichen .

Auf allen Gebieten ist der Kampf gegen den Westen im
Gange , die einzige , wohl berechnete Ausnahme ist die
Zurückhaltung gegenüber den USA . Ihnen
wird die Anerkennung ihrer wirtschaftlichen Interessen in
China förmlich zugesagt , immer wieder ergeht eine Einladung
nach der anderen . zur Zusammenarbeit , bald wird der
arLÄÄlMisibe Botschafter ® tem hofiert , als ob er selbst ein

Dr . Frank in Sofia .

Der Präsident der Akademie für deutsches Recht , Reichs¬
minister Dr . Frank , traf am Donnerstag , einer Ein¬
ladung der bulgarischen L a nde su ni v e r si t ä t
Folge leistend , mit seiner Begleitung in Sofia ein , wo
er am Bahnhof u . a . von Justizminister Dr . Jotoff , Kultus¬
minister Prof . Filoff , dem Chef des diplomatischen Pro¬
tokolls V e l i n o f f als Vertreter des Hofes und der Regie¬
rung Kjosseiwanoff , dem Rektor der Universität Sofia
Prof . Stanischeff und zahlreichen Professoren der Juri¬
stischen Fakultät empfangen und auf das herzlichste will¬
kommen geheißen wurde . Von deutscher Seite waren Ge¬
sandter Freiherr von Richthofen mit den Herren der
Gesandtschaft , der Landesgruppenleiter der NSDAP . Dr .
Drechsel sowie zahlreiche Angehörige der deutschen Kolonie
in Sofia erschienen .

König Boris empfing am Donnerstagabend den
Reichsminister und verbrachte mit ihm über zwei Stunden
freundlichster Unterhaltung .

einer unparteiischen Kommission zur Prutting ihrer Beschwer¬
den . In der Erklärung werden zahlreiche Fälle von gemeinsten
Grausamkeiten , die alle aus Konto der Mandatsmacht
England fallen , aufgezählt . Um nur einige herauszugreifen :
Gefangene wurden barfuß durch Glassplitter ge¬
trieben , bis sie bewußtlos zusammenbrachen . Anderen Ge¬
fangenen wurde ein Draht um die große Zehe geschlungen und
immer eger gezogen , bis sie abstarb . Zum Ausreißen der
Fingernägel benutzten die Engländer besondere Instru¬
mente . Elektrische Armbänder wurden den Arabern um die
Arme gelegt , wobei man die Stromstärke so boRerte . daß die
Betroffenen riesige Schmerzen litten , der erlösende Tod aber
nicht herbeigeführt wurde . Wenn die Folterungen und Miß¬
handlungen vorüber seien , so heißt es in der Erklärung ,
würden die Gefangenen in Jerusalem oder in Akko ins Ge¬
fängnis gesperrt ober in ein Konzentrationslager gebracht .
Gefangene , bie im Krankenhaus nach noritebenb beschriebenen
Mißhandlungen Halbwegs mieber hergestellt waren , wurden
einer zweiten Folterung unterzogen . Bis zum
Wahnsinn treibe man bie armen arabischen Opfer .

Wenn in Deutschland , wie damals nach der Ermordung
des Botschafters von Rath . Scheiben jüdischer Geschäfte einge -
ichlagen wurden , regten sich die Humanitätsavostel an der
Themse auf und versuchten bas ..Weltgewissen " gegen uns zu
mobilisteren . Was aber Bebeutet ein geringfügiger Sach -
schaben gegenüber der gemeinen niederträchtigen Ee -
iinnung . bie aus den Quälereien ber hilflosen arabischen
Bevölkerung spricht . Wir glauben uns in das finstere
Mittelalter versetzt unb können es nicht fassen , baß im
20 . Jahrhunbert mit Menschen berartig Sckiinbluber getrieben
wird unb bas unter ben Augen unb im Auftrag einer Nation ,
bie vorgibt , für bie sittlichen Ideale ber Menschheit unb für
bie Freiheit bes Jndioibuums zu kämpfen .

. wt . Die Genfer Zeitung . .Journal des Nations " geißelt
den Mißbrauch , ber mit dem Begriff Mandat getrieben
wird . Der Bankrott des Manbats -Systems werbe durch bie
Ereianis [ e in Paliistina bewiesen . Die Haltung Eng -
lanbs sei bestimmt von Rücksichten auf seine nationale
Verteidigung . Palästina,sei für England nur ein Glied
der langen Kette arabischer Länder , die es für die Sicherheit
semer Emoireverbindungen einzusetzen suche . Das Schweizer
Blatt kennzeichnet mit diesen Ausführungen die Verlogen -
heti des in Versailles geschaffenen Mandats - Systems ,
mit dem man den offenen Raub tarnte . Die Mandatsinhaber
tollen angeblich Treuhänder der ihnen zugelvrochenen
Gebiete fern . Wie sie ihre Aufgabe auffassen , das hat das
Genfer Blatt an dem Beispiel Palästina gezeigt .

Die Araber , bie sich nicht ohne weiteres zu Mario¬
netten britischer Politik machen . lassen wollen , werben von
England , betn von Genf bestellten . .Treuhänder "

, auf
das b r u talste terrorisiert . Kein Tag vergeht , an
dem nicht das Blut ber ..Betreuten " fließt . Im Kon¬
zentrationslager Sarajang mürbe gestern roieber ein Araber
angeblich bei einem Fluchtversuch erschossen . Die mili¬
tärische Durchsuchung arabischer Dörfer wird mit größter Rück¬
sichtslosigkeit im ganzen Lande weiter durchgeführt . Nördlich
von Nablus kam es zu einem Gefecht zwischen Militär
unb arabischen yreitoärlern . bei bem vier Freischärler
setötet . einer verwundet unb einer gefangen genommen
mürbe , yn Haifa mürbe ein Jube . wie amtlich festgestellt
wirb , versehentlich von jübischen Angreifern . .umgelegt .

Die arabische Vereinigung in Lonbon weist in einer Er¬
klärung bre Welt noch einmal auf die schweren Mißhanb¬
lungen Bin . die die Araber durch die englischen Amtsstellen
zu erdulden haben . Die Vereinigung fordert die Einsetzung

wt . Nach den Kommentaren französischer Blätter zu
urteilen , hat Daladier allen Anlaß , mit verschiedenen
seiner Ministerkollegen unzufrieden zu sein . Finanzminister
Reynaud und der jüdische Kolonialminister Mandel
scheinen eine Art Sonderpolitik treiben zu wollen , die ,
entsprechend ihrer starken Antipathie gegenüber den Ächsen-
ftaaten , auf eine geradezu willenlose Unter¬
ordnung England gegenüber hinausläuft .
Daladier soll Mandel ernsthafte Vorhaltungen gemacht
haben , weil dieser dem britischen Kolonialminister
zu weitgehende Zusagen für ein englisch - franzö¬
sisches Zusammenwirken in den Kolonien , ganz besonders im
Fernen Osten , gegeben hat . Mandel vertrete persönlich den
Gedanken , daß Frankreich und England gemeinsam e i n
scharfes Vorgehen gegen Japan und gleichzeitig
eine entsprechende Unterstützung Chinas zu be¬
schließen hätten , eine Politik , die Dalabier jedoch ab¬
lehnt . Bonnet , der zu den Vertrauten des Ministerpräsi¬
denten gehört , hat , wie wir gestern bereits berichteten , die
Pflöcke etwas zurückgesteckt . Er unterstrich die französisch -
englische Solidarität im Fernen Osten , stellte aber den
Wunsch nach einer „ gütlichen Regelung

" in den
Vordergrund . Daladier sei auch über seinen Kollegen
R e y n a u d sehr ungehalten , weil dieser den Vorsitz in einer
Versammlung übernahm , in der Mister Eden sprach .

Die Gegensätze zwischen den beiden Ministern und dem
Regierungschef treten , nach einer Meldung der „ Action
Francaise

"
, besonders auch in der spanischen Frage

hervor . Die von Bonnet und Daladier gewünschte Einhal¬
tung des Jordana -Börard - Abkommens wird von Reynaud
und Mandel planmäßig sabotiert . In ihrem (Befolge finden
mir die sattsam bekannte Madame Tabouis . ferner
Pertinax , Psri , Kerillis , Sur6 , und Sroffo =
lette , Namen , die ein Programm darstellen , das sich mit
den Worten „ Haß und Hetze gegen Deutschland und Italien "

Graf Eauttieri . dem Vertreter des Generals Russo , ge¬
führt . Die italienischen Offiziere mürben vom Stabschef
Lutze empfangen . Die Gäste , die in Deutschland die Ein -
r . i chtun g en der SA . studieren mollen , interessieren
sich besonders für die Eruvvenmettkämvfe und für die an -
•wljefcenjben Reichsmettkämpfe der SA . , an denen zum ersten¬
mal Mannschaften der Faschistischen Miliz teilnehmen
werden .

wt . Ministerpräsident Chamberlain mußte gestern
int Unterhaus wieder einmal über die Lage in
Tientsin berichten . Er konnte nur mitteilen , daß sich
die Verhältnisse inzwischen nicht verändert haben . Die
britischen Staatsangehörige
schreiten der internationalen 8 :

kennzeichnet . Marschall Pötain , der bie schwere Aufgabe
übernahm , erträgliche Beziehungen mit Spanien herzustellen ,
dränge darauf , daß man die nach Paris verschleppten Gold -
reservenderSpanischenBank zurückgebe . Data -
dier , der einsehe , daß Franco das Gold zum Aufbau Spa¬
niens notwendig brauche , habe es aber nicht gewagt
Reynauds Widerstand gegen die Abliefe¬
rung zu brechen . Pstain habe sich daraufhin persönlich
zu Reynaud begeben , der ihn jedoch sehr herablassend
empfangen haben soll .

Unter diesen Umständen drängt sich die Frage auf , wer
eigentlich in Frankreich regiert , Dalabier , oder
der indisch - marxistische Flügel seines Kabinetts .

Japans Ministerpräsident Sironuma . ber zu ber
alten Ritterkaste ber Samurai zählt , ist ein moderner Mann .
Bei den internationalen Empfängen trägt er Frack unb
Jackettanzug , dessen untadeliger Schnitt jedem europäischen
Divlomaten Ehre machen würbe . Radio , Fernschreiber ober
Diktiermaschine gehören so gut zu seinen technischen Hilfs¬
mitteln wie zu denen seiner amerikanischen ober europäischen
Kollegen . Und doch : am 11 . und 18 . Mai hat ber gleiche
öiranuma mit Zylinder und Cutaway , umgeben von
bebrillten Kimonoträgern , zwei Pilgerfahrten unter¬
nommen , nach Omiyaa unb Kaiori , zu den R e I i q u i c n
der Kriegsgötter Futsunustti — no — Mikoto unb
Susanoo — no — Mikoto . Das sind Japans älteste unb
berühmteste Kriegsgötter , mit benen ber moderne Minister¬
präsident Zwiesprache gehalten hat . und ber Besuch bei ihnen
ist für bie Versteifung der javanischen Haltung ebenso wichtig
wie die zwischen beiden Pilgerfahrten liegende Konferenz
des engeren Kabinettes . bas bie Erundziige eines scharfen
Kurses festlegte . Zwischen Pilgerfahrt zu ben alten Kriegs¬
göttern unb realistischem , mobernstem Imperialismus liegt
bas ganze Japan von heute beschlossen . Wohin wir sehen , bic
gleiche Vermengung von uralter Trabition unb explosiv -
starkem Lebenswillen .

Auf der ganzen Front : Kampf gegen beit überalterten Westen .
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den Westmächten und den USA . angewiesen . Der Außen¬
minister Sirita , ein alter Samurai , der den Kimono
europäischer Kleidung vorzieht , weiß bas , und wenn er es
nicht wissen will , wird es ihm ber Finanzminister , der welt¬
kluge Bankier Jshiwata Harmonien .

Ist die internationale Finanz -Bremse noch intakt ?

Japan hat noch nicht die totalitäre Wirtschaftsführung
wie Italien und Deutschland , unb seine Währung ist seit
Jahren fragil . Die gegen Japan von Frankreich verhängte
Exportsperre , eine Repressalie für die Besetzung von Inseln
an den Küsten Jnbochinas . hat ben Javanern den franzö¬
sischen Emissionsmarkt versverrt . Japan hat zwar auch heute
noch in Paris und London einflußreiche Freunde , der mit
dem Mitsui - Trust liierte Credit Lyonnais ist in
Frankreich ebenso sehr ein Machtfaktor wie die mit beiden
eng verbundene Barclays Bank in London . Aber
andere stärkere Interessenten haben sie , wenigstens im Augen¬
blick . überspielt . Ob bas für die Zukunft so bleibt , ist eine
andere Frage . Es gibt keine einseitigen wirtschaftlichen
Abhängigkeiten , und die Verbindungen Japans
mit ber Hochfinanz bes Westens , bie Beute ein
Schwächemoment für bas Land der aufgebenben Sonne
darstellt unb soviel zur Januskövfigkeit ber javanischen
Politik beitragen , können sich morgen als wirksame Bremsen
eines allzu scharfen anti - iavanischen Kurses in England er¬
weisen . In den USA . ist das schon längst ber Fall , weil
bort ber Mitsui -Trust in ber E B a l e National Bank
seine brüte , unb wohl größte internationale Finanzverbindung
besitzt .

Widersprüche ber javanischen Politik werden also noch
eine Weile bestehen bleiben , internationales Finanzkavital
unb die alten Kriegsgötter werden weiter neben -, mit - unb
gegeneinanber regieren . Wer hier auf eindeutige klare Ent¬
scheidung fjofft . übersiebtz daß ber Ferne Osten seine eigene
Logik hat . die mit ben Maßstäben europäischer Politik nicht
zu messen ist .

Währenb ber letzten Jahre Dante sich bie japanische
Wirtschaft immer mehr ben Bebürfnissen bes Krieges an .
Der oben erwähnten Produktionssteigerung auf
kriegswichtigen Gebieten entspricht ein Probuktionsrückgang
auf vielen nicht austolaggebenben Nebengebieten . Die
zahlenmamge Xatfarfje . mit benen wir dieses Urteil belegen ,
entnehmen wir dem in Tokio berausgegeBenen „ Trans -
Pacific "

. einer in Europa wcchl .wenig , in den USA . unb ben
englischen Dominons viel gelesen — ------ ” * ■ -------- v *
Zeitschriit in englischer Sprache ,
stimmt nicht zu schwarz
März bieses Sabres dtt    _ . . . . . .
Stapelfaser -Erzeugung um 200 ». bie an Baumwollgarnen
um 2 % gefallen . Die Reis -Erzeugung Formosas ging um
15 % zurück . Im April erfolgte bann ein nochmaliger
2 % iger Rückgang ber Baumwollgar » Produktion . Die
japanischen Experten sehen eine Verminderung ber gesamten
Agrarproduktion voraus , weil die Industrie die Arbeitskräfte
vom Land abzieht Die Seiden - Preise ziehen an . auch hier
sinken die Produktionsziffern . Die Regierung dehnt bie be¬
stehenden kriegswirtschaftlichen Maßnahmen immer weiter
aus unb verlangt eine weitere Anpassung bes Lebens -
itanbarbs ber breiten Massen , deren Anspruchslosigkeit ja
bekannt ilt
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An alle SA . - Männer !

Der für heute , Freitag , augefehte Dienst fällt aus . Alle

SA .- Führer und -Männer der Einheiten im Bereich von

Ero
'
g -Wiesbaden treffen sich heute um 20 .30 Uhr im Rund -

faal des Paulinenschlöstchens .

Der Führer der SA . - Standarte 80 ,
gez . : Feig , Obersturmbannführer .

Kinderreiche Familien
und Wohnungsbeschaffung .

Durchführungsverordnung erlasien .

Vor kurzem hat der Reichskommissar für die Preis¬
bildung eine Verordnung erlassen , die kinderreichen Familien
die Wohnungsbeschaffung erleichtert . Im Reichsgesetzblatt
erscheint jetzt die Durchführungsverordnung . Die Gemeinden
können danach bestimmen , welches Zahlenverhältnis
zwischen Kindern und erwachsenen Hausbewohnern für ihren
Bezirk als Regelfall anzusehen ist . Leben in einem Haus
nicht genügend Kinder , so sind frei werdende Wohnungen
an kinderreiche Familien zu vermieten . Kinderreich in diesem
Sinne sind Familien mit vier , ausnahmsweise mit drei
Kindern .

In bestehende Mietsverträge wird in keinem Fall ein -

qegriffen . Auch im übrigen bedeutet die Neuregelung keine

Wiedereinführung der Wohnungszwangswirtschaft . So ist
ausdrücklich von der Zuweisung bestimmter kinderreicher

Familien abgesehen worden . Es soll sich vielmehr jeder Ver¬
mieter , der zur Aufnahme kinderreicher Familien verpflichtet
ist , bei Freiwerden einer Wohnung eine solche Familie selbst
aussuchen . In Fällen , in denen die eigenen Bemühungen des
Vermieters zu keinem Erfolg geführt haben , können ihm von
der Behörde drei kinderreiche Familien als Mieter benannt
werden , unter denen er wählen kann . Auf Antrag des Ver¬
mieters kann auch eine Wohnung zur Vermietung an ein

jungverheiratetes Ehepaar oder ein Ehepaar mit nur einem
Kind freigegeben werden .

— Urlaub für die Teilnehmer an den Gruppenwctt -

kämpfen der SA . Anläßlich des Eruppenfportfestes der SA .-

Eruppe Kurpfalz in Darmstadt , richtet der Führer der

Gruppe , SA .- Eruppenführer Frist , folgende Bitte an die

Betriebsführer und Vehördenleiter im Eruppenbereich :

„ Vom 30 . Juni bis 2 . Juli 1939 finden in Darmstadt die

Wettkampstage der Gruppe Kurpfalz als Vorentscheidung

für die Reichswettkämpfe der SA . statt . Ich richte an die

Betriebsführer und Behördenleiter die Bitte , alle an den

Kämpfen aktiv beteiligten SA .- Männer für die Zeit der

Kämpfe zu beurlauben ."

— Platzkonzerte der Wehrmacht . Am Samstag und

Sonntag findet anläßlich des „ Tags des deutschen Volkstums "

eine Haus - und Straßensammlung statt . An beiden

Tagen werden Platzkonzerte der Wehrmacht durchgeführt .
Das Musikkorps des JR . 87 spielt am Samstag auf dem

Kaiser - Friedrich -Platz von 16 bis 17 Uhr und das Musik¬

korps der Fliegerhorstkommandantur am Sonntag von

11 bis 12 Uhr , ebenfalls auf dem Platz vor dem Kaiser -

Friedrich -Platz .

— Die Zulasiung zur Sonderreiseprüsung . Es ist die

Frage aufgeworfen worden , ob Bewerber , welche die

Begabtenprüfung nicht bestanden haben , zur Sonderreife -

prüsung zugelassen werden können . Der Reichserziehungs¬

minister stellt deshalb klar , daß diese Prüfungen sich sowohl

hinsichtlich der Zulasiungsvoraussetzungen wie auch der

Prüfungsgegenstände so wesentlich voneinander unterscheiden ,
daß eine frühere erfolglose Teilnahme an der Begabten¬

prüfung die Zulasiung zur Sonderreifeprüfung nicht hindert ,
wenn im übrigen die Voraussetzungen für die Zulasiung zu
dieser Prüfung gegeben sind .

— Erschosien aufgcsunden wurde am Freitagmorgen ,

gegen 5 Uhr , auf einer Bank hinter der Walkmühlstraße ein

Liebespaar aus Frankfurt a . M . Die Ermittlungen

über die Tat bzw . di « Beweggründe , die zur Tat führten ,

sind noch im Gange .

4000 Wiesbadener ziehen um .

Möbelwagen rollen durch die Stadt . — Alt - Wiesbaden meldet Verlust , Biebrich und Dotzheim Zuzug .

Keine große llmzugsfreudigkeit .

Der Umzugstermin des Quartalswechsels steht vor
der Tür . Da heißt es räumen und packen und einrichten .
Auflegungen , die sich über Wochen erstrecken und manch «
Unruhe ins Haus bringen . Was allerdings nicht unbedingt
zu sein braucht . Denn die Möbeltransportgeschäfte
nehmen uns die Sorge um das „ Ziehen

"
weitestgehend ab .

Die Gepflogenheiten haben sich hier erheblich gewandelt . Der
billige Handkarrenbetrieb der Nachkriegszeit , zu dem weite
Bevölk « rungskr « ise in den Krisenjahren ihre Zuflucht nehmen
mußten , wurde allenthalben abgelöst durch neuzeitliche
Beförderungsmittel . Unschwer zu erkennen , daß es

billiger ist , sich durch Fachleute seine Möbel transportieren
zu lassen , als zwar für einige Mark weniger , dafür aber mit

zerbeulten und zerkratztem Mobiliar im neuen Heim landen .

*

Wiesbaden ist keineswegs eine besonders umzugs¬
freudige Stadt . Im vergangenen Jahr wechselten 4169 Per¬
sonen innerhalb Groß -Wiesbadens ihre Wohnung . Und

zwar handelte es sich um 745 Familien mit 2221 Köpfen und
1948 Einzelpersonen . Das mag auf den ersten Blick recht
reichlich erscheinen . Indessen lehrt ein Vergleich mit anderen
Städten , daß der Wohnungswechsel in der Weltkurstadt

durchaus b e s ch e i d e n ist . Im nahen Mainz zum Beispiel
sind es alljährlich rund 20 000 Menschen , die es aus irgend¬
einem Grunde zu Hause nicht mehr aushalten . Der Charakter
Wiesbadens als W o h n st a d t tritt auch hier in Erscheinung .
Wer als Rentner oder Pensionär eine einigermaßen an¬

sprechende Wohnung gefunden hat , wird sie nicht ohne

zwingenden Grund verlassen . Das gleiche gilt von den Hand¬
werkern und Gewerbetreibenden . Hinzukommen allgemein
die wohnungspolitischen Verhältnisie in unserer Stadt . Jeder

ist froh , wenn er bei der herrschenden Wohnungsknappheit
ein im großen ganzen anständiges Domizil hat .

Interessant ist , wie sich die Umzüge innerhalb der Stadt
verteilen . Im Vorjahr hat Alt - Wiesbaden durch
Umzüge etwa 100 Personen verloren , während Biebrich
mit 200 Menschen den stärksten Gewinn buchen konnte . Auch
in Dotzheim überwogen die Zugänge die Abgänge ,
während Schier st ein und Sonnenberg mehr Uin -

zügler verließen als neue kamen . Wobei allerdings die Zu -
und Fortzüge von und nach auswärts zu berücksichtigen sind ,
die die Umzüge innerhalb des Stadtgebiets um ein Viel¬

faches übersteigen .
Die Gründe für den Umzug haben sich in den

letzten Jahrzehnten stark gewandelt . Vor dem Krieg « gab
es bestimmte Familien , die sich nicht glücklich fühlten , wenn

sie nicht mindestens alle zwei Jahre in ein « neue Umgebung
kamen . Die Neubautätigkeit stand in vollster Blüte . Die

Hausbesitzer liefen einem das Haus ein , um ihre Wohnungen
vermieten zu können . In der Nachkriegszeit hatten sich diese

Zustände ins Gegenteil verkehrt . Eine schöne Wohnung war
Goldes wert . Als dann die Bauinflation in der zweiten
Hälfte der zwanziger Jahre einsetzte , kam auch d« r Umzug
wieder in Schwung . In den Krisenjahron waren viele

Familien gezwungen , sich aus finanziellen Gründen in ihren

Wohnungsansprüchen zu bescheiden . Die Klein - und Kleinst -

wohnung war Trumpf , während di « Großwohnungen leer¬

standen . Durch planmäßigen Umbau ist dieser Ubelstand mit

den Jahren beseitigt worden . Heute bemerken wir bereits

wieder einen Zug nach der mittleren und Eroßwohnung .
einmal bedingt durch den gehobenen Lebensstandard , zum
anderen in Auswirkung der verstärksten Geburtenzahl . Dazu

spielt die Förderung der Eheschließungen eine wesentliche
Rolle . Auch in diesem Wandel erblicken wir ein Symptom

fortschreitenden wirtschaftlichen Aufbaus . seh .

Goldmarkklauseln sind überflüssig .

Eine neue Entscheidung des Reichsgerichtes .

Die Sicherung von Grundpfandrechten mit Hilfe der

sogenannten Eoldmarkklausel , also die Festlegung des Erund -

pfandrechtes auf Goldbasts in dieser oder jener Form , ist ein

Überbleibsel aus der Zeit des Währungsverfalles . Dieser

Brauch , Erundpsandrechte nach Eoldmark und Feingoldwert

zu bemessen , war durch ein Gesetz aus dem Jahre 1923 zu -

gelassen worden ; er blieb auch noch weiter bestehen , als

1924 die Reichsmarkwährung zustande kam und für die Folge

daher Hypotheken und sonstige Erundstückspfandrechte auch
in Reichsmark eingetragen werden konnten .

Inzwischen ist seit der Machtergreifung politisch und

wirtschaftlich ein vollständiger , grundlegender Wandel herbes
geführt worden . Wir haben im nationalsozialistischen Reich
eine feste Staatsftihrung und eine aufblühende Volkswirt¬

schaft ; die deutsche Reichsmarkwährung ist heut « gesichert und

das Vertrauen zu ihrer Sicherheit ist wieder vorhanden .
Als zwangsläufige Folge dieser Festigung der Gesamtver -

hältnisie ist festzustellen , daß die Bewertung und Rechnung
in Goldmark , die sich in der Wirtschaft eingebürgert hatte ,

allgemein wieder verschwunden ist . Für einzelne Teilgebiete
des Erundpfandrechtes sind auch gesetzliche Anordnungen

zur Beseitigung der Eoldmarkrechnung ergangen . Eine

gesetzliche Anordnung aber , welche grundsätzlich die Ein¬

tragung von Pfandrechten in Eoldmark verbietet , bzw . tote

Umwandlung von in Goldmark eingetragenen Pfandrechten
in Reichsmarkpfandrechte vorschreibt , ist bisher nicht erlasien .

Auch hatte das Reichsgericht in einem Urteil aus dem Jahr «

1934 die Feststellung getroffen , daß die Umstellung von

Goldmarkgrundpfandrechten auf Reichsmark dann nicht zu -

läsiig ist , wenn nach - oder gleichstehende Pfandrechtsgläubiger
vorAnden sind und diese ihre Einwilligung zu der Umwand¬

lung verweigern .

Trotz dieser — in den fraglichen Fällen hindernden

Entscheidung — ist jedoch die Umstellung von Goldmarkpfand -

rechten auf Reichsmarkbasis bereits in sehr großer Anzahl

durchgeführt worden , und nunmehr hat das Reichsgericht

seine obige Auffassung aufgegeben . Nach dieser Entscheidung

Stärke die Daseinsgrundlagen und die Lebenskraft

unserer Volksgenossen draußen durch deine Spende bei der

Straßensammlung des VDA . am 24 . und 25 . Juni : Gib

reichlich !

vom 2 . 3 . 1939 ist di « Umwandlung an di « Zustimmung

gleichstehender oder nachgehender Gläubiger nicht mehr

gebunden . Damit ist nun Gläubiger und Schuldner allgemein
die Möglichkeit gegeben , noch in Eoldmark oder mit einer

sonstigen sogenannten Wertbeständigkeitsklausel eingetragene

Erundstückspfandrechte im Wege der
, Vereinbarung auf

Reichsmark umzustellen , und so für ihren Teil zur

Beseitigung einer heute Lberflüsiigen und die Übersichtlich¬
keit und Klarheit des Grundbuches beeinträchtigenden Ein¬

richtung beizutragen .

Das Reichsgericht hat in der Begründung seiner neuen

Entscheidung ( Deutsches Recht , Jahrgang 1939 , S . 445 ) u . a .

festgestellt , „ daß der Gesetzgeber bisher nur eine Sonder¬

regelung für ganz bestimmte Fälle getroffen und davon ab¬

gesehen hat , Überhaupt die Eoldmarkverpflichtungen in

Reichsmarkoerpflichtungen umzuwandeln . Die Bestimmungen
des Liegenschaftsrechtes sind aber kein « starren , um ihrer

selbst willen bestehenden Regeln , sondern sie sind dazu

bestimmt , den Rechtsbedürfnisien des Volkes zu dienen . Eine

Regelung , welche diesen Bedürfnissen gerecht wird , darf

nicht an einem formalrechtlichen Widerspruch gleich - oder

nachstehender Erundpsandgläubiger scheitern , wenn diesem

Widerspruch die innere Berechtigung fehlt . Dies trifft aber

hier zu . Denn ganz abgesehen davon , daß bisher keinerlei

auch nur irgendwie beachtlich « Schwankungen der berden

Wertmesser ( also der Eoldmark und der Reichsmark ) hervor¬

getreten sind , ist die Reichsmark im Gegensatz zu den rn

anderen Ländern vorgenommenen Abwertungen fest

geblieben . Seit 1933 ist di « Staatsführung mit Erfolg

bestrebt in der deutschen Volkswirtschaft sichere und feste

Verhältnisse zu schaffen . Von den maßgebenden Regrerungs -

stellen ist auch wiederholt die ernste Versicherung abgegeben
worden , daß an der Reichsmark nicht gerüttelt werden darf .

Unter diesen Umständen ist aber ein Bedürfnis für Wert¬

beständigkeitsklauseln zu verneinen "
.

Bände , ich habe in allen immer wieder den Grrmmelsyc
oder die Tiickordnung mit ihren saftigen Ausdrucken ge
oder die klaren Worte des Ererzierreglemmrts Erzw

letzterem nicht zu viehisch humvieren . daß man vom Stuhle
fällt oder nicht mehr gradweg geben kann .

Das war eine saftige Sprache , die lreß sich verstehen , tote
nannte alles beim rechten Namen . , c . , , . , ,

Aber was ich in diesen drei Banden , tot« wohl weitab
von aller Literatur lagen , gelernt hatte , das habe 1® dann
für immer behalten .                          . . . . .

Ich habe späterhin alle Bücher so gelesen rote diele brci
Bände , ich habe in allen immer wieder den Grimmelshausen
ober die Tifchordnuna mit ihren saftigen Ausdrucken gesucht

Kunstart ist es . der dergleichen
hat so viele Sätze , daß er bin

Kunst , nickt allzu Übel nehmen . Aber wenn nun einer zwischen
jedem Schienenstück ein süßes Wortblumchen einvilanzt und

so glaubt , das Ganze aufputzen zu können , muß man an n ®

halten , um nicht tobsüchtig zu werden .

Solche Satzgeleise nützen sich bald ab und müssen immer

wieder erneuert werden . Am deutlichsten kann man das

im Kino sehen , da ja der Film getreulich alle Unarten des

Romans übernommen hat . Einmal erhübet ein geschickter
Regisseur eine wirkungsvolle Bildenolge : den beranbrausen -

ben Schnellzug ober bi « im Auto sitzenden und von der Be¬

wegung geschüttelten Personen . Das erstemal ist es ver¬
blüffend . bas zweitemal nimmt man cs wie eine geschickte
Überleitung , das drittemal ist es zu einer Phrase geworden ,
zu einem notwendigen oder überflüssigen Gelenkstuck , bas
einen gänzlich gleichgültig läßt . Und so ist es auch mit allen
Redensarten im Roman selbst , die einmal neu waren und
bann burch noch so viel Reiben nicht mehr auf Glanz zu
bringen Hnb . Aber alle dies « Kunststücke tun bet echten und
guten Sprache keinen Abbruch ;, sie lebt unb räumt unter
den Büchern weiter , unb derjenige , ber sie hort , der mit ihr

. sparsam unb behutsam umgebt , kann sie immer roieber sum
Blühen bringen . , , , , . .

Denn ba erscheinen mir auch beute noch jene Satze bes
Svrachgemisches . bas Friedrich der Grobe schrieb : „ mit mehr
vivacite zu agieren " oder „ aber in allen 5al ut mein Ernst¬
licher Befehl bis am letzten daran , zu Wagen umb Berlin zu
Maintenibren " grob und heftig , besser ebenfalls als jene
rein deutschen Sätze , beten dunngeschnittenes Brot mit der
Kunstbutter beutscher Kraftworte fingerdick uberkletstert ist .
Und aus jenen deutschen Sätzen und,Redewendungen die . ,n
den französischen Briefen der Kaiserin Mana Theresia ein -

geftreut sind , weht uns mehr an vom „Atem der . Sprache als
in jenen Tausenden von Seiten zu spuren ist . tote wohl kein
Fremdwort entstellt , in denen aber nichtsnutzige Dummoeit
alle Ausdrücke zu einem Mansch von Großartigkeit und
Plattbeit zusammengepanscht hat .

Als einmal ein . Pafk - r mit . einem alten schwedischen
Bauern über die christliche Religion sprach , da saß ber alte
Mann lange still unb sagte bann schließlich : wie bies alles
sei . wisse er nicht , er habe sein ganzes Leben immer nut zu
dem gerechten , alten Gott gebetet .

So wie diesem Bauern geht es mir auch mit der Sprache ;
ich habe stets nur an die gute , gerechte Sprache geglaubt , die

. . . . . .  Jieräierreelcments Erzherzog
Karls , die ihre Krönung in dem einzigartig schönen Eid ber
Armee gefunben haben . . .. , . . . .              t

Denn es müssen ja nicht nur Fremdwörter sein , bie so
falsch an bas Gewand der Sprache angenaht hnb . bay sie
mit ihrem Gebimmel beren schlichten unb derben Laut über¬
tönen . Es können la auch Wörter der eigenen Sprache sein ,
die man so bombastisch aufbläst , daß sie nur auf dem Papier ,
nimmer aber in eines Menschen Mimd möglich hnb . Das
sind bann so re ® : bie grellgefärbten Pavierbluten M leben¬
den Blumenstrauß , an deren Seftdrabt man sich die argloie
Naie blutig sticht . Wahrhaftig , ba waren nur noch alle

Fremdwörter lieber als jenes Zeug , das von keiner Getuhls -

iau ® e jemals »um wirklichen Blühen kommen kann .
Rätselhaft ist es mir immer geblieben , woher man M

den Wortfusel holte und wer jenen Menschen den Mut gibt ,
solche Sätze zu brauen Vom Himmel unb aus ber Vorzeit
werben bie Vergleiche geholt , es wirb georgelt unb gegeigt ,
getrommelt und gevaukt . , .

Da gibt es „ cherubschlanke Fenster , durch die das von

hauchzartem Ovfergewölk verhängte Eralslicht aus moiti6
schen Abgründen herüberdämmert . da „ werfen blondgelockte
Burschen trotzig das Hauvt in den Nacken '

, ba zündet ein
Beleuchtungsmeister Abend - unb Morgenröte an . ie na ® dem

sie gerade gebraucht werden , unb ba vergißt man . toa6 es
einen großen Beleuchtungsmeister gegeben fiat , vor bem 1t®
biete Effektbrüber alle verstecken können , nämlich ben erogen
Jean Paul , ber wohl au ® eine trunkene , nimmer aber eine
besoffene Svrache geschrieben fiat .

Freilich , ber Roman als Kun ------- .
Unarten gezüchtet hat . Er bat w viele Satze , daß
und wieder auf vielbefahrenen Gleisen daherbramen mug .
unb bas sollte man ihm . bem zweifelhaftesten Sofin ber

Von der guten , gerechten Sprache .

Von Bruno Brehm .

Wenn ich als Kinb krank war ( unb ich war so viel krank ,
daß ich mir meine heutige Gesundheit ehrlich verdient habe ) ,
gab mir mein Vater drei Bände ins Bett , die er mir iomt
vorenthielt , da er aus mir lieber einen Naturwissenschaftler
als einen Soldaten gemacht hätte . Es war dies die

„ Illustrierte Geschichte ber k. k Armee . Dargestellt in allge¬
meiner unb soezieller kulturhistorischer Bebeutung von der

Begründung unb Entwicklung an bis heute "
.

Ein umstänblicher Titel unb brci gewichtige Bande , von
denen ber brüte wohl etwas schmaler war . bafür aber in

farbigen Tafeln die Geschichte der Uniformen , sowie der

Orden und Ehrenzeichen enthielt . . .
Von ihrem Anfang an habe ich wohl , diese drei Band «

nie gelesen , aber immer wieder bald hier em Stuck und bald
dort eines , wie die Texte gerade zu den vielen Bildern
ra

"
Rt

$ iel Kovfzerbrechen verursachten mir solche Stellen :

„ Die Oberen unb Commandanten der Regimenter sind ge -

meinlich an derlei eieiie . factionen und unzuläßliche conbutte
ihrer Subalternen Schuld , bie gemetnli ® daher rufiren . wenn
sie nicht mit ber Sntegritet . wie sie sein sollen , unb unsere
Pflicht mit sich bringt , gouoerntren . ,

3m Bett hatte ich genug Zeit , um baruber nachzubenken .
was bas wohl heißen möge , unb warum man allo g « !vro ® en
und geschrieben habe . Der Reihe , nach suchte ich aus ben an¬
geführten Briefen , Dienstvottchrmen unb Gefechtsanordnun -

gen ähnliche Stellen heraus , deren Fremdheit mich gleicher¬
maßen anzog und abstieß . Fragen wollte ich nicht , warmn
man damals so geschrieben und gesprochen habe , ich hatte
vielleicht au ® die Erklärung gar nicht verbanden .

Neben dielen nebelhaften Aniubrungen aus alten
Büchern . Befehlen unb Briefen fand ub aber au ® Stellen

von einer Deutlichkeit , bie mein Herz erfreute . Jo 8. B . bie
Tischregeln , bie Erzherzog Wilhelm tm Jahre 1640 zu Wien
erlasien batte , von benen bie letzten lauteten : „ 4 Item mit
ber Santo nicht in bie Vorlegeschusiel langen ober die ab -

gekiefelten Seiner zurück ober hinter ben Tisch werfen . 5 .
Stern nicht an ben Fingern mit ber Zunge Mecken , auf bie
Teller speien ober in bas Tischtuch schneuzen . 6 . Item zu
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Liebig am Ansang .

>56r Streben gtn „
dieser Stoffe beim

Aufgaben der landwirtschaftlichen Chemie
Don Dr . I . Diekmann , Verwaltungsamt des Reichsbauernfübrers .

betrachtet werden kann . Die Bodenfruchtbarkeit , d . h , fein
günstigster Zustand für das beste Wachstum , ist bei Mittelpunkt
aller Betrachtungen geworden . Reben einer ausreichenden
Versorgung mit diesen Räbrstosfen verlangt der fruchtbare
Zustand die g ü n st i g e Gestaltung der physikalischen
und biologischen Eigenschaften . Die infolge der hervor -
tretenben Wirkung der mineralischen Dünger vernachlässigte
Humusversorgung kommt wieder zu der ibr gebührenden
Stellung in der umfassenden Betrachtung der Pflanzen¬
ernährung . Die Humusforschung , die wohl immer , aber mit
wechselndem Erfolge betrieben wurde , wird nunmehr als die
vordringliche Ausgabe angesehen . Humus schasst in dem
Boden die Voraussetzung für die Gare . d . h . für die
biologische Tätigkeit , die günstigen physikalischen Bodenergen -
schasten und damit die beste Ausnützung der gesamten
Düngung . Die zweckmäßige Gewinnung und Verwertung
aller Wirtschaftsdünger hat bereits bedeutende Fortschritte
zu verzeichnen .

Die Vermeidung von unnötigen Verlmten bei der Lage¬
rung von Stalldünger und Jauche und die Ermittlung des
besten Rottegrades ist hierbei das erste Ziel . Es fehlen aber
noch die Untersuchungsmethoden zur Bestimmung des Humus¬
zustandes des Bodens und der einzelnen Humusiormen .

Für die Schaffung und Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit
ist weiterhin die Bearbeitung der Frage der Wasserführung
auf Ödländereien und Neuland von vordringlicher Bedeutung .
Die zweckmäßige Kompostierung aller organischen Abfalle zur
Düngung von Grünland und gärtnerischen Kulturboden gibt
gleichfalls noch ungelöste Aufgaben auf .

Versuche beweisen die Richtigkeit .
Wie der Einfluß der einzelnen Nährstoffe auf dar Wachs¬

tum allgemein von Interesse ist . so sind es auch ihre be¬
sonderen Wirkungen auf die Bildung der verschiedenen organi¬
schen Stoisgruvven innerhalb der Pflanze . Bei der B r äu¬
ge r st e ist z. B . ein zu hoher Eiweißgehalt unerwünscht , und
daher ist mit der Stickstoffdüngung in diesem Falle vorsichtig
zu verfahren . Die Jndustriekartoffel muß zur Er¬
zeugung eines guten Stärkegehaltes besonders mit Kali ver¬
sorgt werden : Pflanzen , die von Natur spät reifen , müllen
zur Reifebeschleunigung bevorzugt mit Phosvborsäure gedüngt
werden . Diese bekannten und durch Versuche bewiesenen Bei¬
spiele mögen in diesem Zusammenhang genügen , um zu zeigen ,
welche Arbeit den Agrikulturtechniker aus diesem Gebiet er¬
warten . 5m Vordergrund dieser Zukunftsaufgaben iltzu
klären , welche praktischen Düngungsmatznahrnen der Landwirt¬
schaft beim Anbau von Faser - , Eiweiß - und irettpflanzen
gegeben werden können . Bereits bearbeitet werden z. B .
pflanzenphysiologische Untersuchungen über die Wirkung des
Magnesiums beim Anbau landwirtschaftlicher und gärtnerischer
Kulturpflanzen .

Richtige Fütterung der Tiere .
Die Agrikulturchemie macht bei der Erzeugung der

Pflanze nicht halt : auch deren zweckmäßige Verwertung
bringt dem Forscher große Ausgaben . Hierbei intere .llicrt
den landwirtschaftlichen Chemiker in erster Linie die Tier -
ernährung schlechthin . Der unterschiedliche Gehalt
unserer Kulturpflanzen an Kohlehydraten . Eiweiß und -rett
muß natürlich bei der Fütterung berücksichtigt werden . Der
Bedarf der einzelnen Haustiere an diesen Stoffen ilt ihrer
Nutzung entsprechend sehr verschieden . Zum Beispiel das
Mastschwein . das Milchvieh und das Arbeitspferd geben uns
grundverschiedene Leistungen , die bei der Fütterung von
vornherein zu berücksichtigen sind . Das freilebende Tier sucht
sich seinem natürlichen Instinkt entsprechend die ihm zu¬
sagende Nahrung . Sobald es aber auf die menschliche
Fütterung angewiesen ist . liegt die Verantwortung tur die

richtige Ernährung bei dem Menschen . Wenn auch hier
Erundlagen für die zweckmäßige Fütterung durch lahrzehnt ^
langes Forschen bereits gefunden sind , so gibt es doch noch
ungemein viel zu klären . Wir sind z. B . durch unseren
begrenzten Lebensraum gezwungen , mit den uns gegebenen
Futterstoffen haushälterisch umzugehen . Es sei nur
auf die bestehende Fettlücke in unserer Ernährungswirtschaft
hingewiesen , die sowohl über die pflanzliche und tierische
Mehrerzeugung weiter geschlossen werden muh . Dem land¬
wirtschaftlichen Chemiker fallen dabei hauptsächlich , folgende
Aufgaben zu : Neben dem verstärkten Anbau von Ölfrüchten
müssen in Verbindung mit der Neuzüchtung Wege gefunden
werden , den Fettertrag auf der uns zur Verfügung stehenden

Die landwirtschaftliche Chemie hat einen hervorragenden
Anteil an dem Erfolg unserer Landbauwissenschaft , der es
ermöglicht , unseren landwirtschaftlich genutzten Böden heute
etwa das Doppelte an Ernten abzuringen , wie vor ungefähr
60 Jahren . Ihre schnelle Entwicklung setzte mit der Lehre
des ersten und großen Agrikulturchemikers Justus v . Liebig
ein . nach der durch die Düngung mit bestimmten mineralischen
Stoffen die bis dahin erzielten Ernteerträge wesentlich ge¬
steigert werden konnten . Diele seinerzeit epochemachende
Entdeckung hat seitdem die Forscher veranlaßt , der Ursache
dieser Encheinung nachzugehen . Durch die naturbedingte
Verflechtung des sozusagen chemischen Einflusses auf das
Pilanzenwachstum mit anderen Wissenszweigen , wie der
Botanik , der Biologie , der Physik u . a . . werden die Arbeits¬
gebiete dieser Grenzwissenschaften , soweit sie sich um die Er¬
forschung der landwirtschaftlichen Ertragsoerbesserung be¬
mühen , unter der Sammelbezeichnung Agrikulturchemie
zusammengefaßt . Der landwirtschaftliche Chemiker
steht aber nach wie vor im Mittelpunkt dieser Auf¬
gaben und muß . um erfolgreich arbeiten zu können , ebenso¬
wohl in diesen Hilfswissenschaften zu Hause sein wie in
seinem eigentlichen Fach , der Chemie .

Die ersten Arbeiten , schon von Liebigs Zeiten her . be¬
faßten sich , wie bereits erwähnt , mit der zusätzlichen
Ernährung unserer Kulturpflanzen durch
mineralische Düngung . Die Felddüngungsversuche
mit Salpeter aus Chile , mit Guano aus Peru , mit Phos¬
phaten und kalihaltigen Abraumsalzen zeigten erstaunliche
Ertragssteigerungen , so daß in verhältnismäßig kurzer Zelt
die Düngung mit diesen Stoffen in unserer Landwirtschaft
mit allgemein eingeführt wurde . Die Forschung war seitdem
bemüht , die Ursache dieser Ertragssteigerungen zu ergründen .
Ihr Streben ging natürlich zuerst dahin , die Wirkungen

Aufbau cer Pflanzen zu erklären . Sie
konnte auf Grund der hierbei gewonnenen Erkenntnisse die
zweckmäßige Form und Anwendung dieser Dünger ermitteln .
Der „ Jbealdünger " ist aber heute noch nicht gefunden worden ,
und es sind voraussichtlich noch sehr viele Verbesserungen
in dieser Beziehung möglich . Sehr viele mineralische
Dünger enthalten neben den Nährstoffen noch sogenannte
Ballaststoffe , die dem Boden bei der Düngung zwangsläufig
äugefübrt werden , trotzdem sie nicht immer eine günstige
Wirkung auf ihn ausüben . Diese unerwünschten Begleitstoffe
zu vermeiden , ist eine noch zu fordernde Aufgabe der
Forschung . Die Ermittlung des beiten Nährstoffverhältnisses
— Stickstoff zu Phosvhorsäure zu Kali — für die einzelnen
Pflanzen , und in der Fruchtfolge , als auch Sie Ermittlung
der zeitlichen Anwendung der Düngung in den verschiedenen
Klimagebieten und auf den verschiedenen Bodenarten ist noch
weiter durchzuführen . Außerdem ist die Frage der
zweckmäßigen Kalkform für die verschiedenen Böden
und Klimalagen noch nicht restlos geklärt . Ganz besondere
Aufmerksamkeit verdienen in diesem Zusammenhang die
Spurenelemente wie z. B . Bor . Kupfer und Mangan ,
die in besonderen Fällen günit ' ge Wirkungen gezeigt haben ,
deren Ursache aber zum großen Teil noch unklar ist . Der
mutmaßliche Einfluß der Gesteinsmehle auf Pflanze und
Boden wird bereits feit einiger Zeit , aber bisher noch ohne
positive Ergebnisse , geprüft . Der Nährstoffbedarf besonderer
Kulturen , die seit kurzer Zeit in größerem Maße angebaut
werden , wie der Sojabohne , des Körnermaises und der
Süßlupine , muß noch geklärt werden .

Nährstoffgehalt und Boden .
Das zweite Ziel war die Erforschung des

Bodens , um festzustellen . wieviel er von Natur aus an
diesen Nährstoffen besitzt , und welchen Einfluß die Düngung
auf seinen Nährstoffgehalt ausübt . Eine notwendige Auf¬
gabe war es daher , zu ermitteln , in welcher Menge die
Böden mit Nährstoffen versorgt sind und dementsprechend
an welchen dieser Stoffe Mangel besteht . Diese Arbeiten
haben durch die Schaffung geeigneter Untedutfiungsmetboben
eine weitgehende Nährstaffkontrolle für Phos -

Säure und Kali ermöglicht . Für die Bestimmung der
toffbedürftigkeit bestehen aber heute noch Schwierigkeiten ,

die wohl auch eines Tages überwunden sein dürften .
Die gesammelten Erkenntnisse dieser Pslanzenernährungs -

fragen haben sich im Laufe der Zeit immer mehr dem Boden
selbst zugewandt , denn sie haben gezeigt , daß die direkte Nähr¬
stoffversorgung durch Düngung nicht ohne den Mittler Boden

— Schutz gegen Ehrabschneider . Es gibt Menschen , die ,
wenn sie glauben , von irgendeiner Seite ungerecht behandelt
worben zu sein , nun immer und immer wieder versuchen ,
ihren Widersachern Schwierigkeiten zu bereiten . Sie lassen
sich dann meist zu Behauptungen hinreissen , die sie dann vor
die Schranken des Gerichtes bringen . So erging es auch dem
Angeklagten H . , der bei seiner Anwesenheit in der Ver¬
waltungsstelle der hiesigen Krankenanstalten , wo er Einsicht
in seine Krankenpapiere zu erhalten wünschte , beobachtete ,
wie ein Angestellter aus der Kasse Briefmarken entnahm .
Aus welchem Grunde das geschah , kümmerte den Angeklagten
wenig , er verdächtigte den Angeklagten , widerrechtlich
gehandelt zu haben . Er hatte auch nichts schnelleres zu tun ,
oiefe grundlose Verdächtigung einem Bekannten im Kranken¬
haus mitzuteilen , der es jedoch für feine Pflicht hielt , der
Krankenhausverwaltung von diesen Verdächtigungen
Kenntnis zu geben . Gegen den Ehrabschneider erkannte das
Gericht auf drei Wochen Gefängnis , da , wie der medizinische
Sachverständige feststellte , der Angeklagte ein Querulant
erster Ordnung ist , der für sein Tun und Handeln die volle
Verantwortung tragen mutz . Das Urteil liest den Angeklagten
jedoch nicht ruhen , aber auch die Kleine Strafkammer kam
zu der gleichen Erkenntnis wie die Vorinstanz und verwarf
die Berufung des Angeklagten . Anständige Volksgenoffen
müssen vor solchen Ehrabschneidern geschützt werden .

— Auf die Straste gestürzt . In einem Hause am
Vlücherplatz hatte am Freitag in den frühen Morgenstunden
eine im Erdgeschoß wohnende , etwa 50 Jahre alte Ehefrau
auf dem Speicher des Hauses eine Arbeit zu verrichten . Als
sie dann aus einem Flurfen st er im vierten Stock
sehen wollte , verlor sie das Gleichgewicht und stürzte in die
Tiefe . Sie konnte nur noch t o t geborgen werden .

— Unfälle . Ecke Platter - und Eustav -Adolf - Stratze
wurde eine ältere Frau bewusstlos aufgefunden . Anscheinend
hatte sie einen Hitzschlag erlitten . Im Krankenhaus verstarb
sie kurz darauf . — In der Bleichstraße erlitt ein 37 Jahre
alter Mann einen Krampfanfall und schlug mit dem Hinter¬
kopf schwer auf das Strassenpflaster auf . Der Mann trug
einen Schädelbruch davon und wurde ins Krankenhaus
gebracht .

— Auszeichnung . Beim hiesigen Postamt erhielten das
Tveudienstehrenzeichen für 40jährige Dienste in Gold : Post -
sekretär Stefan Ludwig , Postassistent M . Gutmann ,
Oberpostschaffner K a st e n h o I z , für 25jährige Dienste in
Silber : Postassistent Beckenhaupt , Postassistent Heinrich
Fuhr und Postschaffner Ludwig Kremer .

— Hohes Alter . Frau Luise Thurn , Wwe . , Blücher -
strasse 19 . vollendet am 24 . Juni in körperlicher und geistiger
Frische ihr 75 . Lebensjahr .

— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 22 . Juni .
Austrieb : 8 Ochsen , 37 Bullen , 124 Kühe , 43 Färsen , 104
Kälber , 195 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
10 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 46,5 . Bullen : a ) 43,5 — 44,5 , b ) 40,5 ,
c ) 34,5 — 35,5 , d ) 25 . Kühe : a ) 43 — 44,5 , b ) 38 — 40,5 , c ) 30
bis 34,5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 45,5 , b ) 41 — 41,5 , c ) 36 — 36,5 .
Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 40 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 , i ) 50 .

Wiesbaden - Biebrich .

Beim 2 . DAF . - Schreibmaschinen - Lefstungswettbewerb
des Gaues Hessen - Nassau , an dem sich insgesamt 4000
Arbeitskameraden und «tamerabinnen beteiligten , wurde
u . o . auch die Arbeit von Erna R ö t h - W .-Biebrich mit

Auszeichnung bewertet .

Wiesbaden - Dotzheim .
J>________________________ . . __s

Kartoffelkäferbekämpfung . Arn kommenden Montag
setzt auch in unserer Gemarkung die Bekämpfung des gefähr¬
lichen Schädlings der Kartoffelfelder auf der ganzen Linie
ein . Die Ortsbäuernschaft ist hier mit einer wichtigen Mass¬
nahme betraut , die mit vollem Einsatz gelöst werden muss .
Die ersten Spritzungen der Kartoffeln werden in den nächsten
Tagen mit den acht vom Kartoffelkäferabwehrdienst
gelieferten Spritzapparaten durchgeführt . Um die Arbeiten
reibungslos bewerkstelligen zu können , wurden von der

Ortsbauernschaft zwei ständige Spritzenwarte bestimmt .
Ausserdem werden die Grundstücksbesitzer sowohl wie die
ältere Schuljugend in den Suchdienst eingeschaltet .

Wiesbaden - Grbenheim .

Achtung vor dem Kornfeld ! Das Feld , auf dem jetzt
bas Brotgetreide mehr und mehr heranreift , soll von allen
Volksgenossen mit der Achtung und Schonung behandelt

werden , die seiner Bedeutung für die Ernährung zukommt .
Diese Mahnung ist gerade jetzt besonders angebracht , da

Kinder und Spaziergänger sich gern einen Strauß der blauen
Blumen pflücken , oder eine Mohnblume brechen wollen .
Nicht immer sind diese Blumen vom Rande des Kornfeldes

zu erreichen und oft kann man beobachten , wie Kinder
und Erwachsene weit in das Korn hineinsieigen und die

Halme niedertreten . Ja , wahre Pfade führen zeitweilig durch
die Kornfelder . Der Bauer bemüht sich mit allen Mitteln ,
um die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen . Darum

muß jeder daraus achten , daß das Brot , das nun heran¬
wächst , nicht mit Füßen getreten wird , jeder muß derartige
Beschädigungen der Getreidefelder zu verhindern suchen .

Versammlung . Die Ortsbauernschaft hielt im Gasthaus

„ Taunus " eine Versammlung ab , in der Ortsbauernführer
Pradt seine Mitarbeiter wie folgt bestimmte : Stellvertreter
des OBF . : Walter Reinemer , Schriftführer : Georg

Schrumpf , Kassierer : Wilhelm Lendle fr ., W . Th . Merten

( Erbhöfe ) . H . S . Stein ( Kartoffeln und Getreide ) , Adolf
Beil ( Kartoffelkäferbekämpfung ) , Ph . Krag ( Genossen¬
schaftswesen ) , H . Stemmler jr . ( Obstbau ) , Adolf Häuser
( Feldwege ) , Ernst Häuser ( Organisation und Propaganda ) .

Zwecks besserer Bearbeitung wurde der Stadtteil in Zellen

eingeteilt . Eingehend wurde die Kartoffelkäferbekämpfung
besprochen , hierfür stehen in Kürze drei Spritzen zur Ver¬

fügung . Der OBF . gab bekannt , dass in allen bäuerlichen
Betrieben das Arbeitsbuch eingeführt wirb

Wiesbaden - Kloppenhelm .

Anlässlich des Volksliedertages am kommenden Sonntag
wird der hiesige Männergesangverein nachmittags in der

Bahnhof - und Vorderstratze Chorvorträge zu Gehör bringen .

sich nicht verschütten und verunstalten läßt . Die all das
Fremde , das man ihr angehängt hat . wieder ausstößt , mit
Fieber zwar und Schüttelfrost des Sturms und Dranges , aber
die doch wieder Herr im eigenen Hanse wird , wie sehr man
sie auch entstellt und entmachtet haben mochte . Run . sie
wird auch diesmal wieder mit den Säuslern ebenso fertig
werden wie mit den Prahlern , denn sie setzt den Untat , der
in sie gerät , nicht anders ab als ein Fluß , der mit den Ab¬
flüssen aus den Kanälen fertig wird .

Denn immer wird das größte und einfachste Wunder in
der Sprache das sein , daß jemand ein einfaches Wort an den
richtigen Platz setzt . Ob dies nun ein großer Dichter tut
oder ein kleines Kind , das ist dasselbe . Im böhmischen Erz¬
gebirge saß einmal ein kleines , dickes Kind auf einem Hand -
schlitten . Jemand , der vorbeikam und sich wunderte , daß
dieses Kind so still sitze , fragte , was es denn da macke . „ Än -
lehnen "

. gab das Kind zur Antwort .

Eigentlich wäre darüber nun weiter gar nichts zu tagen ,
denn darin ist alles enthalten : Die Freude am Besitz eines
Schlittens , das Wohlgefühl , allein zu [ein und sich gegen die
Lehne zu stemmen und wie ein König zu thronen ; und ich
Hätte auch kein Wort mehr hinzugefügt , wenn ich nicht wüßte ,
baß viele Menschen den Sinn bieser schonen Antwort erst
über ben Umweg des Nachdenkens erfassen können . Denn
die wunderbaren Kraftbrühen zusammengekochter Sätze haben
ben Sinn für das Einfache so verdorben , daß es nur wenige
mehr hören und fühlen können .

Wie fehl aber bas Einfache bas Rätselhafte und bas
Klare bas Geheimnisvolle ist . kam mir einst zum Bewußtsein ,
als ein schwäbischer Freund mich bat . ihm bei bet Übersetzung
von vier Zeilen Hölderlins zu helfen . Wir saßen einen Nach¬
mittag lang und versuchten es immer wieder , von einer ver¬
wandten Sprache in die andere bas Gedicht allmählich bin «
überzuschieben , ohne daß die Worte ihr Eewickt und ihren
Sinn verloren hatten . Wir mühten uns umsonst . Und es
war ein ganz einfaches Gedicht , nämlich eines der schönsten ,
die ie geträumt worben sind .

Das Angenehme dieser Welt hab ' ich genossen .
Die Jugendstunden sind wie lang ! wie lang ! verflossen .
April unb Mai und Junius sind ferne .
Ich bin nichts mehr ; ich lebe nicht mehr gerne .

internationales Musikfest
Frankfurt a . M .

Der Mittwoch brachte im großen Saale des 6 a a l =
baues ein Chorkonzert , das sich , dem Charakter der
wetteifernden Nationen entsprechend , in den größten Gegen¬
sätzen bewegte . Zuerst kam ein Engländer zu Wort . Constant
Lambert , einer der jüngsten Neutöner , der bei V . Williams
studierte und musikalischer Leiter des Balletts an Sadlers
Weils - Theater in London ist . Neben mehreren Tanzspielen ,
Liedern und Orchesterwerken schrieb er bas in <yranhurt
aufgeführte ..T he Rio Grand e “

. eine Art Klavierkonzert
mit Chor und Orchester . Die expressionistische Schule macht
sich deutlich bemerkbar in harmonischen Gewagtheiten , schrillen
Dissonanzen und ausgiebiger Verwertung von Tylovbon
und anderem Schlagzeug , die erotische Wildheit einer Troven -
nackt mit ausschweifendem Leben geschickt ausmalend . Beim
Anblick des zum Meere rollenden majestätischen Fluffes aber
geht bas Klavier in wohlklingende Arveggien über . Orchester
unb Chor münden in eine breite , beruhigende Melodie .
Neben diesem mit grellen Farben hingeknallten Tongemälde
berührte das „ S t a b a t Mate r " des Italieners Mario
L a b r a c a trotz gewisser Zugeständnisse an die moderne
Zeit fast konservativ . Dieser Römer , ein Schüler des bekann¬
ten Respighi . wirkt heute als Generalintendant bet Floren¬
tiner Festspiele , bat sich hauptsächlich burdj Kompositionen
für Kammermusik bekanntgemacht . Sein „ Stabat Mater
Hat ausgesprochenen Kirchenstil unb setzt eine Sopranstimme
in wirkungsvollem Gegensatz zum gemischten Chor , ber bei
flagenben Mutter zu antworten sckeint . Die Stimmführung
bet Oboe und gewisse pastorale Klänge lassen an Händel
denken . Das Gloria bildet einen majestätischen Schluß und
verhallt dann vianiffimo wie in den unendlichen Weiten des
Paradieses . Nun prallte auf die katholische Mystik die
nordische Welt der Edda . Der Isländer 36n Leifs bat
lange in Leipzig studiert , u . a . bei Gtaener . war in verschie¬
denen Ländern als Dirigent tätig und erwarb Tief» besondere
Verdienste durch die Erforschung der isländischen Volkslieder .
Offenbar liegen auch seiner , im Tert an die . .Völuspa der
Edda gemahnenden „ I s l ä n d - K a n t a t e" uralte , viel¬
leicht bis in die Wikingerzeit zutückteichende Melodien zu

Grunde . Die Chöre nehmen gelegentlich einen rhapsodischen
Charakter an . bewegen sich , oft nur . von . einem dumpfen
Tremolo der Streicher begleitet , in eintöniger Suite ober
in leeren Quinten unb entsprechen in ihrer monumentalen
Einförmigkeit ber großartig kahlen « elsmtlbnts . bes Eis -
lanbes . Den stärksten Eindruck hinterließ zweifellos die
JH u s 1 ö b n u n g “ von Lieven Duvase 1. Er stammt aus
Gent , studierte in Paris und Antwerpen und wirkt beute in
Holland . Seine auf ein Gedicht von Goethe geimrtebene
Komposition lebt von dem schönen Dreiklang von Orchester ,
Männerchor und einer Sovranstimme . Sie ist von echter
Musikalität erfüllt , beginnt mit einem Quartett der Holz¬
bläser . das in die Melodik der sordinengedämpiten Streicher
übergeht und baut einen Chor unisono über einem glitzern¬
den Abgrund des Orchesters ! Die Melodik ist hier von
schwelgerischer Schönheit . „ . _ ~ ,

Die Ausführung nahm unter Leitung von Otto es r i . ck -
boeffer einen glanzenden Verlauf . Das große Diäieitei
des Reichssenders Frankfurt ließ dre vielen , ort
reckt gewagten Älangeffette in ihrer ganzen Buntbeii quur . . . Xl «.. ____< . . . X VI . «.„ StA« (C a t 1 t fl « « c TötMrecht gewagten Klangefiekte tn ihrer ganzen iBuntbett quu
leuchten , unb auch bie Chöre — bet Sactltenoerem .
der Rüblsche Gesangverein , der Chor des
Reichssenders , der Singakademie , des Le h r e r -
sängerchots . Mvtettenchvrs und des Schuler -
Kernschen Männerchores . — , verdienten unein¬
geschränktes Lob . Auch sie traten in einen friedlichen Wett¬
bewerb . ber um Io bemerkenswerter war . als gerabe die
Chöre wegen der oft kühnen enbarmonifchen Übergänge die
äußerste Präzision der Ausführung verlängern . Die Rein¬
heit war tadellos , und der Stabführung des Dirigenten ge¬
langen die feinsten Abtönungen . Unter ben Solisten stand
an erster Stelle Maria Schilling mit ihrem stets leicht
und sicker über ben Chören schwebenben Sopran . Luiie
Richar tz erfreute durch die Elockentiefe ihres gepflegten
Alts . Georg Kuhlmann als Pianist folgte ben eigen¬
willigen Linien bes ihm bei „ Rio Grande " zugewiesenen
filaotetiolos . bas sich sprunghaft zwischen erotischem Jazz
unb klassischer Haltung bewegt . Mit fpielenber Leichtigkeit
unb gleichzeitig kraftvollem Anschlag wußte er die verschie¬
denen Stilelemente zu einer Einheit zusammenzuschweißen .
Das vollbesetzte Haus ehrte nicht nur bie Mitwirkenben .
tonbern auch bie anweienbenKomponisten mit starkem
Beifall . Dr . Wolfram Waldsckmidt .
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Taunus und Hheingau

Fünf Rüdesheimer zusammen 461 Jahre alt .

Rüdesheim . die Weinstadt , kann stolz sein aus eine recht

große Anzahl betagter Einheimischer die die 85 brs 96 Jahre
erlebt haben , darunter fünf Einwobner , die bereits die 90

überschritten haben und heute noch z T . in ,ihren Weinbergen
arbeiten . Die älteste Einwohnerin ist ^ rau Anna

D erst r of f . Sie ist am 3 . 9 . 1845 geboren Ihr folgt d,e

am 17 1 . 1846 geborene Maria Arnold . Wwe . . . die rm
Rüdesheimer Krankenhaus als Altersrentnerin . iorcn
Lebensabend verbringt . Der älteste Rüdesheimer männliche
Einwohner ist der Winzer und Weinfubrmann _ August
Schlotter der am 22 . 9 . 1847 geboren ist und sich noch

Husarenstück findet Anerkennung .

Niedernhausen . 22 . Juni . Der Führer und Reichskanzler
bat dem 75jährigen Kleinrentner V8 . K ub nett . Schone
Aussicht , für besondere Verdienste um die ehemalige deutsche
Kolonie im Fernen Osten mit einer persönlich unterzeichneten
Besitzurkunde das Kolonial ab Zeichen , verliehen .
Kuhnert war bei Ausbruch des Weltkrieges Schiffsmgenleur
in Hongkong . Ein von der deutschen Admiralität gecharterter
Dampfer mtt Munition . Proviant und Bestuckungsmatengl
für Hilfskreuzer mutzte mit schwerem Maschinenschaden . in
Hongkong einlaufen , um in einem englischen Dock repariert
zu werden . Die englische Dockverwaltung , welche täglich nut
der Kriegserklärung Englands an Deutschland rechnete ,
zögerte die Revaratur von Tag zu Tag hinaus , den havarier¬
ten Damvfer mit seiner wertvollen Ladung schon als will¬
kommene Prise betrachtend . Kuhnert entschloß sich kurzer¬
hand . mit chinesischer Bedienung bei Nacht und Nebel den
Damvfer vom Dock zu schleppen und ibn seinem Bestimmungs¬
hafen Tsingtau zuzuführen . In ständiger Lebensgefahr
schwebend — konnten doch reden Augenblick die Kessel explo¬
dieren — gelang ihm dieses Husarenstück . Vom Gouverneur
und den rubelnden Deutschen empfangen , langte er mit sei¬
nem wertvollen Gut wohlbehalten im Hafen . von Tsingtau
an . Schon seinerzeit wurde er — mit der für einen Zivilisten
seltenen Ehrung — dem Eisernen Kreuz am schwarzweißen
Band ausgezeichnet . Nunmehr nach 25 Jahren wurde ihm
auch die Anerkennung durch das Dritte Reich für seine
mutige , selbstlose Tat zuteil .

— Niedernhausen . 22 . Juni . Anstelle des seitherigen ,
durch berufliche Arbeit zu stark in Anspruch genommenen
Ortsbauernführers Bauer Werner Hirsch wurde nunmehr
der Landwirt Willi Schönborn zum Ortsbauernfuhrer
ernannt . — Durch die lange Trockenveriode Haufen sich letzt
die in Wiesen und Feld vorzunehmenden Arbeiten derart ,
datz die Landwirte allein nicht alle bewältigen können . . Die
NS .-Frauenschaft bat sich daher selbstlos den Landwirten
zur Verfügung gestellt — Partei . SA . . HI . und BDM .
fanden sich zu einer S o n n w e n d f e .i e r zusammen . Ge¬
meinsam mit den gleichen Einheiten Königshofens und unter
Beteiligung zahlreicher Volksgenossen wurden auf den Hohen
oberhalb Königshofens mehrere Holzstohe abgebrannt . An¬

sprache und Weihelieder hallten durch die Nacht .
— Nordenstadt , 22 . Juni . Unter überaus starker An¬

teilnahme wurde gestern die so jung und plötzlich aus dem

Leben geschiedene Ehefrau Hilde Lottig zu Grabe ge¬

tragen . Der Fall ist um so tragischer , als neben dem Ehe¬

gatten , der seine Lebensgefährtin verlor , nun auch neun

Kinder ihrer Mutter beraubt sind . — Vom Heuwagen .
welcher hochbeladen war . stürzte der hiesige Landwirt K . S .

Mit verschiedenen Verletzungen wurde er in em Wiesbadener

Krankenhaus gebracht .
= Wicker , 22 Juni . Auf der Mainzer Landstraße ge¬

riet ein Motorradfahrer ins Schleudern und stürzte .. Wäh¬

rend der Fahrer nur geringe Verletzungen erlitt , mußte d ' e

Soziusfahrerin mit erheblichen Verletzungen in das Hoch¬

heimer Krankenhaus verbracht werden .

Freitag , 23 . Juni 1939 .
Wresvssener Tagvlarr

Bauer man greift dich aal Wehre dich gegen den

Kartoffelkäfer l

Fläche zu steigern , und bei der tierischen Fetterzeugung mu «
durch richtige Einstellung der Fütterung aus kohlehydrat -

reichem Futter die Fetterzeugung vermehrt werden Neben
diesen bereits seit löngeiei Seit begonnenen Arbeiten und
auch hier ganz neue Wege beschritten worden . So ist z., B .
die Gewinnung von Fettbausteinen und Fetten aus reiner
Kohle bereits als wissenschaftliches Experiment entwickelt .
Das noch fehlende Eiweiß unserer Futterbilanz kann schon
zum Teil durch synthetische Produkte . . wie anudhaltige
Zuckerschnitzel , ersetzt werden , und schließlich ist die eiweiß¬
reiche Heiegewinnung aus Kohlehydraten zu Futterzwecken
bereits weitgehend entwickelt worden . Die Ergebnisse ver¬
mehrter tierphysiologischer Unteriudningen sollen Die Unter »

lagen für die praktische Fütterung schauen .
Auch die . biologischen und chemischen Futtermittelunter¬
suchungen müssen in gesteigertem Matze angesetzt werden um
die Frage der wertgebenden Stoifgruvven in den Futter¬
mitteln zu klären .

Diese kurz zusammengesatzten Forschungsaufgaben zeigen
deutlich , datz das gesamte Forschungsgebiet der Agrikultur -

chemie sich noch in stetem Flutz befindet .

Der Deutsche Längerbund singt für das WHW .

Wie in den vergangenen Jahren , so hat auch im Winter¬

halbjahr 1938/39 der Deutsche Sängerbund sich wieder tn

zahlreichen Veranstaltungen für das Winterhilsswerk ein¬

gesetzt . Der Erfolg war zum Teil sehr beachtlich . So hat

unser Sängergau Nassau , Gau 11 des DSB . , aüetn über

12 900 RM . an Barmitteln aufgebracht und darüber hinaus

zahlreiche Weihnachtspakete und sonstige Geschenke dem

WHW . übermitteln können . . , _ .
Der kommende Sonntag steht im Zeichen des deutschen

Volksliedes . In allen deutschen Gauen erklingen deutsche

Lieder , oorgetragen von den Männerchüren des Deutschen

Sängerbundes . Auch in unserer engeren Heimat findet ^
der

Tag seine Würdigung . Während der MEV . „ (EDncotbia tn

Wiesbaden - Sonnenberg ( in der Zeit von 10 -
^ 12 U $ r )

auf verschiedenen Plätzen seine Lieder zu Gehör bringt hat

die Kurverwaltung den MEV . Wiesbaden -Schierstem

1842 den MEV . Eemütlichkeit Wiesbaden -Sonnenberg ,

Gesangverein Sängerlust Wiesbaden - Waldstraße MED .

Sängerlust Wiesbaden - Dotzheim . Knaben der Volks chulen

Schierstein und Dotzheim unter dem Chormeister August

Körppen zu einem Chorkonzert verpflichtet .

Äus Gau und Provinz
.

Als wohn fleißiger Winzer .stebt er beute noch irn Winae

Sein Alterskamerad , unedrich S ch a u b . der „ Schauweoh .
genannt , ist am 14 . 11 . . gleichen Jahres g ^ oren und geht
mit den 92 Jahren noch ieden Tag mit der Grabbacke m den

Rüdesheimer Berg . Der .. jüngste der alten ..fünf Rüdes¬

heimer " ist Geist ! . Rat Muller , der am,23 . 9 . 1849 geboren

ist Er ist der Sohn des Drosselmüllers . Er ist noch heute tm

Rheingauer Kunstverein führend tätig .

iehen Tag seinen Schoppen Rüdesheimer , gömtt - . Er erzählt
nock von der ersten Eisenbahn , hatte beim Gardegrenadier -

regiment Augusta gedient und machte den 70er Feldzug mi . .
Als Sobn fleißiger Winzer stebt er beute , noch ^ m WinHert .

) ( Eltville . 22 . Juni . Aus dem Gau Schlesien sind für

Eltville und den oberen Rbeingau über 400 „ KdF . - Urlauber

angekommen . 3m Bahnhofs - Hotel fand ein . gemeinsamer
Begrüßungsabend unter Mitwirkung der Eltviller „ KdF . -

Gruppen statt . — Eine der betagtesten Einwohnerinnen
unserer Stadt , Frl . Karolina Behlen , Baldumstratze . ist
im Alter von 81 Jahren gestorben . — Im Rahmen der

Stratzenverbesserung und Uferbildver chonerung am Rhein
wird das Kriegerdenkmal für die Gefallenen des Deuffch -

Französtschen Krieges einer Aufarbeitung unterzogen Bis

zum Sommerfest wird auch die neue Straßendecke der Rbein -

ftratze neu hergestellt sein . — Ihr 88 . Lebensrahr vollendete
in Gesundheit Frau Sophie Barth . Wwe .. geb . Metzger ,
Hermann - Göring - Stratze .

) ( Erbach , 22 . Juni . Die Meisterprüfung im Schreiner¬
bandwerk hat Fritz F i l l rn a n n von hier mit gutem Enolg
bestanden . Er ist der jüngste Rheingauer Schminermeister .
- - Im Putzmacherhandwerk bat Frau Eva Strob lbre
Meisterprüfung abgelegt .

) ( Winkel , 22 . Juni . Unter dem Vorsitz von Kre .is -

gruvvenleiter Oberreicher ( Niederwalluf ) fand brer eine
Arbeitstagung der Eaststättenbesitzer des mittleren Rhem -

gaucs statt . Neben innerorganisatorischen Fragen wurde der
für den 29 . Juli in Erohdeutschland festgesetzte „ T ag des
Gastes " in seiner Durchfübrung für das Rheingauer Ver¬
kehrsgebiet eingehender durch den Kreisgruppenleiter durch -

gesprochen .
) ( Geisenheim , 22 . Juni . Im Appell der N S . - K r t e ger -

kameradschaft berichtete Kameradschaftsführer Margraf
über den diesjährigen Reichskriegertag in Kastel , und Werbe¬
obmann Henze deutete in einer von soldatischem Geist ge¬
haltenen Ansprache die letzte und völkisch gesehene Bedeu¬
tung dieses großen Kriegertreffens .

— Rüdesheim , 22 . Juni . Die Verlängerung der Anto -

umgehun gsstratze von der Geisenheimer Oberschule

aus den Rheindamm entlang bis zum Rüdesheimer Hafen

ist in Angriff genommen worden . Zahlreiche Arbeiter sind
dabei beschäftigt , die Erdbewegungen vorzunehmen . Die

Breite Autostraße biegt am Rüdesheimer Hafen in schräger

Richtung wieder nach der rechten Rheinuferstraße ein und

mündet in diese am östlichen Ausgang der Stadt . Mit dem

Bau , der bis November fertiggestellt sein wird , ist der Ver¬

kehr auf der rechten Rheinuferstratze bedeutend entlastet . Eine

Weiterführung der Autostraße bis Rüdesheim und an

Rüdesheim am Rheinufer vorbei wird mit dem nun bereits

sichergestellten Umbau der Bahnlinie vor Rüdesheim hinter
der Stadt durch den Niederwald in Zusammenhang gebracht
werden . — Zum ersten Male , seit Eibingen mit der Stadt

Rüdesheim eingemeinbet ist , findet am nächsten Sonntag
die E i b i n g e r Kerb gemeinsam statt . Sie wird auch als
traditionelles Dorfkirchweihfest in weiteren Jahren bestehen
bleiben und als „ Eibinger Kerb "

bodenständig und ländlich
gefeiert werden . — Ein alter Rüdesheimer , Eisenbahn¬
beamter i . R . Bartholomäus Schott , feiert am 26 . Juni

feinen 85 . Geburtstag .
) t Atzmannshausen , 22 . Juni . Großes „ Petri Heil " wider¬

fuhr einem hiesigen Fischer , dem ein zehn Pfund schwerer
Spiegelkarpfen in das Netz gegangen war .

*

König Carol ans der Ausstellung „ Freude und Arbeit " in Bukarest .

Die Internationale Ausstellung „ Freude und Arbeit " in Bukarest wurde durch König Carol von Rumä¬

nien in Anwesenheit von Reichsleiter Dr . Ley und anderen führenden Vertretern der Deutschen Arbeits¬

front feierlich eröffnet . — König Carol besichtigt bei einem Rundgang den prachtvollen Bau , durch den

Deutschland auf der Ausstellung vertreten ist . Neben dem König Dr . Ley . ( Associated Pretz -Wagenborg , M .)

Tag des deutschen .

100 Millionen bilden eine unlösbare Bluts - und Schicksals¬
gemeinschaft .

Zum „ Tag des Deutschen Volkstums " am 24 . und

25 . Juni wendet sich der Stellvertretende Gauleiter

Linder mit nachstehendem Aufruf an die Be¬

völkerung des Gaues Hessen -Nassau :

„ Das deutsche Volk der 100 Millionen bekennt sich am

Tage des Deutschen Volkstums zu einer unlösbaren Bluts -

unb Schicksalsgemeinschaft . Deutsche in fremden Ländern

unter fremder Nationalität kämpfen um die Erhaltung ihres

Volkstums und ihrer kulturellen Selbstbehauptung einen

erbitterten Kampf . Ihr Kampf ist unser aller Kampf . Darum

opfert jeder Volksgenosse am 24 . und 25 . Juni

in die Sammelbüchse , und hilft durch sein Opfer dem

Volksbund für das Deutschtum im Auslande , seine ihm ge¬

stellten dringenden Aufgaben zu erfüllen .

Darüber hinaus sollte es Pflicht eines jeden Volks -

genossen sein , soweit es ihm möglich ist , die Aufgaben und

Ziele des VDA . weitestgehend durch seine Mitgliedschaft zu

fördern und zu unterstützen . Linder .

Lieber weniger -

aber gut !

ATIKAH

tafin und Westerwald *

Hohe Lahnsrachten .

— Bad Nassau , 22 . Juni . 3m letzten Monat wurden

auf der kanalisierten Lahn 3401 Tonnen zu Berg , 26 681

Tonnen zu Tal , insgesamt also 30 082 Tonnen verfrachtet .

Dabei ist zu bemerken , daß wegen Schleußenreparaturen die

Schiffahrt etwa eine Woche lang gesperrt war .

Mitten im Juni erfrorene Bohnen .

- Limburg , 22 . 3uni . 3n der Gegend von Hundsangen

hat in der vergangenen Woche das Blattwerk der Dohnen

durch Frost gelitten . Auch in Limburg wird verschiedentlich

über Frostschäden geklagt . So sind einigen Gartenbesitzern

vor wenigen Tagen nachts Bohnen erfroren . Selbft an

mehreren Kartoffelstauden hat der Frost Schaden angerichtet .

Mainz , und Umgebung .

Zwei Knaben im Rhein ertrunken .

— Mainz , 22 . 3uni . Am Mittwochabend spielten vier

3ungen in einem Nachen auf dem Rhein . Beim Schaukeln

verloren der 13jährige Alfred Kassel und der 12iahrige Hans

Ullmann bas Gleichgewicht unb stürzten ins Wasser . Die

beiden 3ungen ertranken , ehe „Hilfe zur Stelle war . ^ tire

Leichen konnten noch nicht gelänbet werden .

frankfurter Nachrichten .

500 italienische Frontkämpfer auf Deutschlandreise .

— Frankfurt a . M . , 22 . Juni . Auf Einladung des Prä¬

sidenten der Bereinigung Deutscher Frontkämpferverbände ,
NSKK .- Obergruppensührer General d . Inf ., Herzog von

Coburg , treffen am 25 . Juni 500 italienische Frontkämpfer

zu einem mehrtägigen Besuch in Deutschland ein . Die i.. o -

orönung steht unter Führung des kriegsblinden Ehren¬

präsidenten der italienischen Frontsoldaten D e l c r o i x . des

Präsidenten der italienischen Frontkämpfer Rossi und des

Präsidenten der italienischen Kriegsinvaliden General

Baccarini . Nach einem kurzen Aufenthalt in Innsbruck
werden die Gäste München , Nürnberg . Berlin . Magdeburg

und Koblenz besuchen , von wo sie mit dem Dampfer nach

Rüdesheim und weiter mit der Bahn nach Frankfurt

reisen . Nach einer Stadtrundfahrt durch Frankfurt kehren

die italienischen Frontkämpfer am 1 . Juli über München

in ihre Heimat zurück .

Nus Hessen .

Vilbels neuer Sprudel fertig .

— Bad Bilbel , 22 . Juni . Gestützt auf wissenschaftliche

Gutachten für vorhandene Sprudel hat die Stadt Kur -

einrichtungen geschaffen , die jetzt von Jahr zu Hahr er¬

weitert und ausgebaut werden . 3m vergangenen izahre konn¬

ten die Bohrungen nach einem neuen Sprudel im Kurpark

erfolgreich abgeschlossen werden , so daß dem Bad zwei heil¬

same Kurwasser zur Verfügung stehen . Nach Entwürfen des

Stadtbaumeisters Otto Dörr hat dieser neue Sprudel tm

Kurpark eine künstlerische Fassung erhalten , die jetzt vollendet

ist . Ein kleines Tempelchen mit sechs Säulen umschließt den

unter einer Glasglocke springenden Sprudel . Gleichzeitig mit

dem Brunnentempel wurde ein kleiner Weiher vor der Ter¬

rasse des Kurhauses fertiggestellt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 22. Junt 1939 23. JUNI

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Surt < |
druck ; auf 0* und NormaNchwere . .
red . 1
Lufttemperatur (Selfius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .störte .......

748 4

20.9
80

Stille

746.8

26.7
48

0SO 1

746.3

21.7
77

Stille

746.2

75
ONO 1

Niedetichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

1^bedeckt
Dunst

' ^ bedeckt f)eiter heiter
Dunst

22. Juni 1939: Höchste Temperatur : 28.2
Tagesmittel der Temperatur : 22.8

23. Junt 1939 Niedrigste Nachttemperatur 16. 5.
Sonnenfchemdauer am 22. Juni 1939:

aormittage 7 StB . — Mm . nachmittags 3 Etd . 50 Mm .



eilii h iiniieiemiuileiiiiiiiiil

■

■•.
■■
...... ...

Wiesba - ener Tagblat !Seite 6 .
”

Nr . 144 . Freitag , 23 . Juni 1939 .

flugschule im nahen Grunau . Reichsarbeitsdienst . Infanterie
und Artillerie zur Wehrerziehung : Svortaelegenheit jeder
Art im Sommer wie im Winter und ein herrlich gelegenes
Freibad zur körverlichen Ertüchtigung und schließlich zur
Freizeitgestaltung Seime und eine weit und breit bekannte
Jugendherberge , die nach dem Begründer des zmgend -
berbergsgedankens . Guido Rotter im nahen Hohenelbe . be¬
nannt wurde . _ _ „ L „

Alles aber , was in Berg und Tal Natur und Kunst , ge -
toaffen . was an Sitte und Brauchtum urdeutschem , ewigen
Volkstum entsprungen ist . das zeigt in einer einzigartigen
Schau das Sudeten - Museum . Es ist der stolze Besitz
des Seimatvereins . des Riesengebirgsvereins , der
in Hirschberg seinen Sitz hat und seit nunmehr 59 Jahren
nicht nur durch Bau von Wegen und ihre Bezeichnung die
naben Berge erschließt . ihre Natur schützt und das Volkstum
hütet , sondern auch die Volksgenossen durch Pflege des Wan¬
derns zum wahren Schauen und Erleben der gewaltigen
Bergwelt erzieht . Diese Riesenberge , die sich wie em ge -

/

Rheingau
das Cbausseebaus

cht anzugeben :
Zeit , als die

igsorengen laisen . ) vier erreichte die alte Straße
Neudorf kommende Chaussee , die rbeinwärts

anbrechen sollte . Die Straßenbaufachmänner waren ein¬
mütig für die Chaussierung der Straße : einzelne Vermessua «

wattiger Wall ob dem Sirschberger Tal türmen , werden tn
diesem Hochsommer Wanderer aus ganz Deutschland oei sich zu
East haben , und Hirschberg als die Feststadt wird alles tun .
um die Wanderer Erobdeutschlands herzlich bei sich willkom¬
men zu beißen und ihnen die Stunden in lernen Mauern zu
einem unvergeßlichen Erleben zu machen .

Verlauf durch mächtige Waldblößen bezeichnet , die durch

„ Devastation des Waldes " ( Verwüstung ) entstanden
waren . Die Forstleute setzten es durch , datz der Aintsdlener
von Wehen die Straße fleißig beaufsichtigte und auch auf die
Fuhrwerke ein sorgfältiges Augenmerk hatte . Aber ein
Amtsdiener kann schließlich nichr allenthalben sein , und den
nächtlichen Schlaf konnte man ihm auch nicht verbieten . Aber
den größten Vorteil zogen die Fuhrleute daraus , daß die
Straße von Wehen bis zum Rhein keinen Ort berührte .

Die Eiserne Sand mit ihren fünf steifen Fingern wies
der Rheingauer Stratze die Richtung zwischen der Hoben
Wurzel und dem Schläferskovf mit sanftem Gefalle hinab zum
Chausseehaus . Auch diese Stratze wird der gelandekundige
Wanderer leicht auffinden und feststellen , datz sie zum groben
Teile als Sohlweg verlief . Sier war und ist die . Stratze
teilweise so schmal , daß sich begegnende Fuhrwerke nicht aus -

weichen konnten . Abbiegen in den Wald war in den steilen
Hängen kaum durchführbar und wurde ersetzt durch ein
kleines Fuhrmannsdrama mit gerichtlichem Nachspiel . Ties
auf atmete jedenfalls der Fuhrmann , der auf der Fahrt zum

erreicht batte . Cbaufseehäuser gibt es in fast allen Teilen J
Deutschlands , aber warum man gerade dort oben im bimten 1
Wald ein solches Gebäude errichtete , mag manchem Anlaß i
zum Nachdenken gegeben haben . Gründe dafür bestanden a
mehrere . Sier kreuzte die Rheingauer Stratze die . allerdings
erst Ende des 18 . Jahrhunderts angelegte . Schwalbacher j
Chaussee . Sier wurde das Wegegeld für beide Straßen er « ’

hoben , denn beide berührten fast reine Ortschaften . Hier war 1

auch die nassauische Zollabfertigung gegen das Hessische hin , i
nachdem man die nassauische Zollerbebungsstelle oberhalb «
der hessischen Schanze ( am Wege nach Seitzenhahn ) ein - |
gezogen batte . Das Cbausseebaus war so eine Art Finanz - 4
amt mit Unterhaltung ( durch Fuhrwerksverkehr ) . und ,
letzterer machte , abgesehen von der aussichtsreichen Lage , |
diesen Stratzenkreuzungsvunkt bald zu einem beliebten Aus - 4
flugsort . wie er es heute noch ist . Eine alte Eiche mit Aus - a
sichtsgerüst diente noch vor 100 Jahren bem gleichen Zwecke , j

Vom Chausseehaus aus hat sich die Rheingauer Straße j
noch fast durchweg in ihrer alten Breite und teilweise auch 1
in gutem Zustande erhalten . Besonders gilt das von der \
Strecke kurz vor dem Grauen Stein bis dahin , wo die Straße j
den Wald verläßt , Sier grüßen den Wanderer auch noch :
Zeugen aus alter Zeit , die den letzten Fuhrverkebr auf dieser i
Straße vor etwa 120 Jahren gesehen haben : Mächtige 1
Kastanien , aber die meisten ausgehöhlt und morsch , mam ;
dem Austritt aus dem Walde lenkt sich die Straße jäh hinab ]
in den Rbeingau und läuft schließlich eben , östlich vom Bahn - 1
Hof Niederwalluf , aus . Wer die landesherrschmtlichen Ber « s
bältnisse der früheren Zeit kennt , hat wohl schon festgestellt , -j
daß diese Stratze nur durch Nassau - Wiesbadener Gebiet führte 1
und den wichtigen Umschlageolatz Walluf auf kürzestem Wege 1
mit der Feinstraße Wiesbaden — Limburg verband . Wann |
unsere Straße erbaut worden ist . vermag ich nickt anzugeben : f
dock fällt ihre Entstehung wohl erst in die Zeit , als die )
Niedergrasschaft Katzenelnbogen an Hessen gefallen war . 3
Denn es bandelte sich bei ihrer Anlage darum , das hessilche «
Gebiet bei der Ausfuhr der Rheingauer Weine zu umgehen , 1
auch wenn man vom Rhein aus zunächst einen steilen Aufstieg
durch teuren Vorspann zu überwinden hatte , der auch vom ;
Chausseehaus aus nickt zu umgehen war und diesem Punkte |
noch eine besondere Bedeutung verlieb .

Fast in gleicher Richtung wie die Rheingauer Straße
zog die Straße nach Schlangenbad , die aber meist in geradezu
lebensgefährlichem Zustand war . Wer sollte sie auch im
Stande halfen ? Kurmainz , das in Schlangenbad keinen
Quellenbesik hatte , sondern nur ein Gasthaus ( den späteren

'

„ Nassauer Hof " ) ? Oder Sessen . dem Schlangenbad gehörte
und das von der Lahn her über Sckwalbach einen guten Zu¬
gang besaß ? Aber diesen Zugang mieden die Fuhrleute ,
denn Hessen - Rothenburg hatte in Wambach eine Zollsperre
errichtet , die vierfachen Zoll erhob . Das war die ein¬
fachste Art . die Landesfinanzen zu verbessern : Man errichtete
an belebten Straßen Zollerbebungsstellen : so machte es auch :
Nassau in Schierstein und noch 1803 in Neudorf
( Martinstbal ) . als dieses nassauisch geworden war . Abel
auch die Fuhrleute verstanden fick auf ihren Vorteil unö
mieden das kostspielige Wambach . Wer ein Mitztischblatt oder
die Wanderkarte des Taunusklubs zur Hand hat . der mag
unb wird feststellen . daß oberhalb desEeiersbergsbei
Wambach die sog . Hobe Straße von der Sckwalbacker
Straße abzweiat und fast in einem Halbkreis um Bürstadt
( und Wambach ) herum hinabfübrt nack Schlangenbad . Diese i
Straßenführung wird erst verständlich wenn man sich der
berüchtigten Wambacker Zollsperre entsinnt .

. Diese kleine Abschweifung war geboten , damit wir das
weitere Schicksal der Rheingauer Straße würdigen können .
Als der Rheingau nassauisch geworden war , suchte man zu¬
nächst ihren Verlauf so zu gestalten , daß die übergroße
Steigung östlich des Hagelbergs bei Martinstbal vermieden
wurde . Man ließ die Stratze damals , was beute leicht fest¬
zustellen ist . über den . steilen Kubberg binab nach Neudorf
( Martinstbal ) auslaufen , aber damit batte man nickt viel
gewonnen . Auf Vorschlag des Geb Kammerrats v . Motz
und des Bauinspektors Zais verließ man schon vor dem
Grauen Stein den alten Straßenzug und führte die Rhein¬
gauer Straße durch das Rechte nbachtal binab zur
Klinge . ( So hieß damals die durch einen Felsvorsprung an
der Klingenmüble verursachte Talenge . Diesen ..Leyenfelsen

'

hatte Kurmainz schon am 7, 6 . 1755 mit einem halben Zent¬
ner Pulver wegsorengen lassen . ) Hier erreichte die alte Straße
dann die von Neudorf kommende Chaussee , die rbeinwärts
wie heute in Schierstein und Eltville ausgabelte . Aber über
die Klinge hinaus ließ auch Nassau die Straße nack
Schlangenbad nicht ausbauen und verstand stch auch nicke
dazu , als Hessen mehrmals freundnachbarliche Anregungen
gab . Im Gegenteil , man war entschlossen . Schlangenbad
völlig vom Rheinaau , abzuschlietzen und den einschlägigen
Verkehrsgang der Rheingauer Straße zuzuwenden . Es hatte
den Anschein , als ob _____

eine neue Blütezeit der alten Weinstraße

in

nach Hahn .

Der altehrwürdige Markt in Hirschverg .

auf

unter Bauinspektor

( Weltbild , K .)gleitung .

ein gefälltes Bäumchen seinem Schicksal zu überlassen . So
war . gerade auf diesem Teil der Rheingauer Straße , ihr

Ganz eigenartig ist die Lage Hirschbergs , das auch heute
noch jeden Wanderer rote einst vor 100 Jahren einen Humboldt
ungemein fesselt . Weit ins Tal über das heilkräftige Bad
Warmbrunn hinaus bis zu den Gebirgsdorfern zieht ., sich
die Häuserzeile , die seitlich auch hin und wieder die Hohen

- j änderten durch
und Armut wohl “

Stelldichein vieler tausend Wanderer
1 . Eroßdeutscher Wandertag in Hirschberg ( Riesengebirge ) .

werden
Jede alte deutsche Stadt hat ihren schönen Markt ,

manche auch trauliche Laubengänge , wenige aber haben die
Geschlossenheit des Platzes , kaum eine die Eben¬
mäßigkeit der Form aufzuweisen , wie wir Re .gerade auf dem
Sirschberger Markt finden . Als drängten sie alle

Unsere Weinstratze . /

Von B . Stein .

Um unnötiges Rätselraten zu vermeiden , sei olleich im
voraus zunächst gesagt , daß unsere Weinstratze die R h e i n -
gauer Straße ist ( nickt die hinter der Ringkirche ) und
daß sie weiter diesen Namen mit mindestens demselben Reckr
trägt wie diejenige längs der Hardt durch die berühmten
Wemorte . Denn auf unserer Straße wurde fast ausschließlich ,
wenigstens in einer Richtung . Wein befördert , während aller¬
dings in der Gegenrichtung Eisen und Eisenwaren die Hauvt -
framt waren . Diese alte Rheingauer Straße — über der
Höbe lebt sie als Rinker Hüll , das ist Rbeingauer Hohlweg ,
fort — ist in einzelnen Teilen wohl jedem Taunuswanderer
bekannt , aber es dürfte sich doch empfehlen , sie in ihrem

Verlauf und Zustand
einmal im Zusammenhang vorzuführen .

Stabt ber Jugenb .

Der Reichsveiband der deutschen Eebirgs - und Wander -
» ereine zählt heute nach der Eingliederung des Sudetengaues
über 60 Verbände mit mehr als 300 000 Mitgliedern . Der
diesjährige Wandertag , der 1 . im Großbeutschen Reiche , findet
vom 13 .— 16 . Juli 1939 in Hirschberg im Riesengehltge statt
und steht unter der Schirmherrschaft des Gauleiters von
Schlesien .

ie Häuserzeile , die seitlich auch hin und wieder die Hohen
erklimmt und sich dann in der Landschaft , die hier einem
einzigen großen Naturpark gleicht , verliert . Doch in diesem
ringsum von Höhen eingeschlossenen Hausermeer , das über
33 000 Menschen Unterkunst gewährt , findet sich ein dicht
bebauter , von schön gegliederten Türmen überragter Kern ,
die Altstadt . Ihre Stadtgeschichte reicht bis 1288 zurück .
Sussitensturm und Dreißigjähriger Krieg
Brand und Seuche , durch Kontribution ur

An der „ Alten V n r g " in Neuhof zweigte in alter
Zeit , gleichlaufend mit der heutigen Straße nach Wehen , die
alte Rheingauer Straße von der uralten Hübnerstraße ab ,
die Wiesbaden , über die Platte hinweg , mit Limburg ver¬
band . Nachdem die Rheingauer Straße Wehen ziemlich gi
radlinig gekreuzt batte , folgte sie nicht dem Aartal nach Habi . .
sondern wandte sich in südwestlicher Richtung binauf dem
Walde zu . War bis dabin der Straßenuntergrund fest und
tragfähig gewesen , so geriet die Straße jetzt im Oberlauf
des E s ch b a ch e s in em sumpfiges Gebiet , das den Fuhr¬
leuten allerlei Arger bereitete , aber den Forstleuten noch
viel mehr . Diele Straßenstrecke bis hinauf zur Eisernen
Hand läßt fick beute noch gut verfolgen , und wer sie im
feuchten Frühjahr abwandert , kann sich ohne viel Phantasie
in die frühere Fuhrmannsstimmung hineinversetzen . Denn
hier schirmen in den morastigen Boden die Räder so tief ein ,
daß nicht zwei Fuhrwerke nacheinander im selben Geleise
fahren konnten , sondern die „ Spur übersetzen mußten "

, wie
der Fuhrmannsausdruck lautet . So wich jedes Fuhrwerk
vom alten Gleise seitwärts aus . und so kam es , daß , wie uns
unser Bauinspektor Zais im Jahre 1806 auf Grund
der Einnahme des Augenscheins berichtet , die Straße an
dieser Stelle über 100 Schritte breit war . Einer Straßen¬
verbreiterung stellen sich immer Hindernisse in den Weg . und
hier hießen Sie Waldbäume . Was ein richtiger Fuhrmann
ist . mit Axt ( vielleicht auch noch mit Säge ) ausgerüstet , bem
macht so ein Bäumchen nicht viel Veschwerbe : unb ba er boch
gerade sein Fuhrwerk bei sich bat . liegt kein Grund vor . so

Infolge ber außergewöhnlich starken Nachträge bat , lick die
Kreisbienststelle bet NSE . „ Kraft buick Freude Wiesbaden
entschlossen , zur Reichsgartenschau nach Stuttgart einen
Sonberzug zu fahren . Der Zug wird durchgefuhrt am 30 . -oult
1939 . Die Abfahrt ab Wiesbaden erfolgt gegen 7 Uhr . bte
Rückkunft gegen 28 Uhr . Der Zug halt am ber Hin - unb
Rückfahrt in Wiesb .- Ost .
Der Teilnebmervrers betragt für Hm - unb Rückfahrt 5 .20 RM .
Der Eintritt zur Ausstellung kostet 50 Pf . Karten mi Vor¬
verkauf bei ber KbF . -Vetkaufsstette . Lmsenstraße 41 . Laben .

Wanderungen .

In bei oben angeführten Zelt wird in , der Hauvtstadt der
Bewegung der „ Tag der Deutscken Kunst durchgefuhrt .
Auch in diesem Jahr soll vor allem wieder der deutsche Ar¬
beiter diele grotzkulturellen Leistungen miterleben . .
Aus diesem Grunde führt die NSE , „ Kratt durch qreube

" tn
diesem Jahre zum ersten Male eine Sonderzugfahrt nack
München durch . Der Zug startet vom 14 .— 16 . Juli 1939 unb
beträgt ber Teilnebmerpreis einschl . Übernachtung und Früh¬
stück . ( ohne Verpflegung ) 13 RM . . ber ..Nur - Fahrt - Preis
10 RM . — Anmelbungen tn ber KbF .-Verkaufsstelle . Luisen -

stratze 41 . Laben .

Sonderzug zur Reichsgartenfchau nach Stuttgart

am 30 . Zuti 1939 .

Mveutfche flrbeltsfrontM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Krelsobmanne : Dienstags u, Freitagsv . 16-18Uhr

Großadmiral Dr . h . c . Roeder und Admiral Cavagnari .

Die Besprechungen in Friedrichshafen zwischen

Großadmiral Dr . h . c . Raeder und dem Unterstaats¬

sekretär im italienischen Marineministerium , Admiral

Cavagnari , haben die volle Überein st immung

der Auffassungen zwischen der deutschen und der italie¬

nischen Marine ergeben . Unser Bild : Großadmiral

Dr . h . c . Raeder ( zweiter von links ) , neben ihm

Admiral Cavagnari mit den Herren ihrer Be -

zum Forum des Handels , so stehen sie da . diese schttmken ,
durch Louden geschmückten , weit in bte Tiefe gebenben Barock -
Häuser mit ihren ragenben Eiebelfronten , bie besondes bei
Änstrabkung wie Theaterkulissen traumhaft schön wirken ,
während stch in ihrer Mitte bas gerabe burch teilte Schlicht¬
heit vornehm aussehenbe Rathaus erbebt , besten Turm
symbolisch Preußens Abler ziert .

Unweit der schlanke Turm der ehrwürdigen gotischen
Stadtvfarrkirche , den ein in hellstem Türkis leuchtender
Helm krönt , und wie über dem Erün der Bäume schwebend
die von vier Türmen flankierte Kuppel des Barockbaues der
Enadenkirche . Um dieses Gotteshaus ruhen unter wett -
schattenden Bäumen in kunstvollen Eruftkapellen Hirschbergs
Öanbelsberren . die . wie Friedrich ber Einzige einst tabelnb
bemerkte , noch im Tobe besser wohnten als er im Leben .

Das 19 . Jabrhunbert sprengte die Enge mittelalterlicher
Siedlung , und meitbinaus flutete das städtische Leben . Und
als nun gar das Riesengebirge für den Fremdenverkehr ent¬
deckt wurde , wurde Hirschberg das Tor der Berge , Ruhesitz ,
aber auch Stätte de ^ , Arbeit . Von hier führen mannigfache
Schienenwege ber Reichsbahn unb Hirschberger Talbahn .
Straßen unb Wanberpfabe in bas nabe Gebirge : hier finben
sich an Berglehnen Eigenheime in lauschigen Gärten unb
neuzeitliche Siedlungen , und im Zackental als beste Ver¬
körperung von Schönheit der Arbeit der moderne Zweckbau
der SchlAischen Zellwolle - AG .

Hirschberg , das ewig -junge , das in den Festtagen der
alljährlich im Juli ftattfinbenben Riesengebir g sm oche
so froh unb ausgelassen sein kann , ist aber auch in Wahrheit
eine Stadt der Jugend . Gerade sie bat hier alles ,
was sie braucht : Volks - . Fach - unb Höhere Schule , eine Hoch¬
schule für Lehrerhilbung unb bie Reichsschulungsburg der
DAF . für geistige unb charakterliche Ausrichtung : bie Segel «

Sonderzug nach Darmstadt am 2 . Juli 1939 .

Die NSG . „ Kraft durch Freude "
. Kreisdienststelle Wies¬

baden . führt anläßlich bet Gruvvenwettkamvfe der SA . am
Sonntag , 2 . Juli , eine Sonderzuyfahrt nach Darmstadt durch .
Die Abfahrt des Zuges erfolgt tn Wiesbaden gegen . 7 Uhr .
die Rückkunft gegen 21 Uhr . Der Zug halt auf der Hm - unb
Rückfahrt in Wiesbaben -Ost . Teilnebmerpreis für Sm - unb

Karten bei den Dienststellen der SA . und der Verkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 . Laden .

Sonderzug zum „ Tag der Deutschen Kunst "

vom 14 .— 16 . Juli 1939 in München .

manchem bie äußere Form , nie aber ben festen Sinn ber
ihre Skabt stolzen Bürger . Als bann um 1700 Hirschbergs
Öeinenbanbel Weltruf erhielt , kunstvolle Damaste selbst
nach Übersee gingen unb bamit ein Geschlecht wahrhaft
„ königlicher " Kaufleute in Sirschberg zur Macht kam , ent¬
stauben jene Marktbäuser , bie bis in bie ferne Zukunft ben
einstigen Glanz unb bie Bedeutung dieser Stadt künden

Sonntag , 25 . Juni : Wanderung , bei Ortsw . Sßeitenb nach
Hahn — Eisenstiaße — Strmz - Margaretha — Hennetbal —

Michelbach — Hohenstein . Treffpunkt 6 .30 Uhr Bahnhof
Wiesb .- Dotzbeim .
Sonntag . 25 . Juni : Wanderung der Ortsw Nord nach Idstein
— Niederauroff — Geierskovf — Niebettthhach ^ iambach —
Wingsbach — Hahn . Treffpunkt 6 .45 Uhr Hbhf . Schalterhalle .

Sonntag . 25 . Sunt : Wanderung der Ortsw . Biebrich nach
Hattenheim — Hallgatten — Grauer Stein — Kalte Her¬
berge — Hallgarter Zange — Kloster Ebetbach — Hatten¬
heim . Treffpunkt 7 .30 Uhr Bahnhof Wiesb .- Biehnch .
Samstag , 1 „ Sonntag , 2 . Juli : Sonnwendfeier . Wochenend¬
wanderung zum Botstein im Odenwald Teilnehmerkarten
zum Preise von 1 .30 RM . in ber Verkaufsstelle , Lmsenstr . 41 ,
Laden .

Fachabteiluug : „ Das deutsche Handwerk " .

Kommenden Sonntag , den 25 . d . M .. vorm . 11 Uhr : Lickf -
bilbeiDortrag über

»Kultnrschaffendes Handwerk
im Apollo -Theater zu Wiesbaden . Morrtzstraße 6 . Der Be¬
such ist jedem Sandwerks - Meistet , - Gesellen und -Lehrling
sehr au empfehlen . Eintritt ist frei .
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Machen« endenden

Vermischtes

Der Spielplan der Woche .

Geschlosten .Sonntag .
2 . Juli

18 .30 b . n . 22 .451

„ Lobengrin
"

j

Ander St . -R .

die kriegerischen Zeiten vorüber waren , da war der Ausbau
der alten Stratze überflüssig . Schlan0enbad mit seinen
Quellen . Wambach mit keiner Zollsperre mitsamt der ganzen
Niedergrasschait Katzenelnbogen waren nassauisch geworden .
Der Ausbau der Schlangenbader Stratze vollzog den Anschluß
an die Straßen nach Schmalbach und an die Labn . wenngleich
derrenige an die Hühnerstraße nur noch aus Umwegen ge¬
wonnen werden konnte .

Schade um unsere alte Weinstraße ! Aber ein Blick auf
unser heimatliches Straßennetz überzeugt uns . daß manche
Straße heute nicht mehr so angelegt würde , wie das geschehen
ist in der Zeit engherziger , selbstsüchtiger Kleinstaaterei .

gen waren vorgenommen und Pläne entworfen worden , die
die Zustimmung des Landesherrn gesunden hatten , denn am
13 . Mai,1806 verfügte yüiit Friedrich August von Biebrich
aus : ..Die Arbeiten an der Schlangenbader Straße bleiben
suspendiert : die Erhebung des Zolles zu Neudors wird ein¬
gestellt , dagegen ist die Rheingauer Straße zunächst in fahr¬
barem Zustand zu erhalten .

"

Und doch kam alles anders ! Die folgenden Kriegsiabre
machten den Ausbau der Rheingauer Straße zu einer
Chaussee mit Rücksicht auf die Kosten unmöglich , und so fuhr
man weiter auf ihr und in alten Meisen Rheingauer Wein
hinaus ins Land und brachte Eisen an den Rhein . Und als

«n . _______ _ ___ _____ . . ^ WWUgst versehene
Kindheitserinnerungen .

'
Tie

"
erst , nach einigem Besinnen als

solche wiedererkannt wurden . Eine Versuchsperson !ad eine

Sand in der Schusterkugel einen Brief schreiben , anderen

tauchten in rascher Folge Buchstaben , aus und verschwanden .

Die betressenden Menschen ahnten nicht , daß , diese scheinbar
unzusammenhängenden Buchstaben Worte , la ganze Satze

einer sinnvollen Aussage ergaben . Der Ursprung all dieser

Visionen oder Gesichte ist in einer unteiberouBten , vom nor¬

mal arbeitenden Wachbewußtsein vorübergehend getrennten
Schicht der der Persönlichkeit zu suchen . Und somit erweist sich

der alte Volksbrauch einer sogenannten .. Krutallmsron in

der Hand des Arztes als ein lehr wertvolles medizinisch -

psychologisches Hilfsmittel .

die Bestimmung der Luftkriegsakademie eingehend , wies
Generalfeldmarschall Göring darauf hin . daß es keine
scharf abgegrenzte Trennung zwischen Taktik und Technik
geben dürfe , und daß die Führer der Luftwaffe die Grund¬

lagen der Technik einwandfrei beherrschen müßten . An dieser
Stätte sollten die jungen Offiziere im Geiste der heroischen
Auffassung der nationalsozialistischen Idee und unserer Zeit
für ihre zukünftigen Aufgaben herangebildet werden .

Über die Lustkriegsakademie führt der Weg zu der

Sonderlaufbahn der Eeneralstabsossiziere .

Jeder Truppenoffizier wird als älterer Oberleutnant
oder jüngerer Hauptmann zu einem mehrmonatigen Lehr¬

gang an einer Höheren Lustwaffenschule einberufen . Hier
werden neben allgemeinen Fächern in erster Linie als Lehr¬

stoffe taktische und technische Gebiete behandelt . Die

Offiziere mit den jeweils besten Leistungen
werden bann , nachdem sie sich vorher in der Truppe bewährt

haben , zur Luftkriegsakademie einberufen . Dem erfolgreichen
Abschluß des Besuchs der Akademie folgt eine ein¬

jährige Probedienstleistung in einer Eeneral -

stabsoffiziersstelle . Erst dann und nach entsprechender

Beurteilung wird die Versetzung in den Eeneralstab aus¬

gesprochen . In der Soldatensprache heißt das : „ Er bekommt

die roten Hosen
" .

Die Tätigkeit der Generalstabsoffiziere erstreckt sich auf

die taktische und operative Führung , auf Gebiete der Organi¬

sation und der Ausbildung , sowie damit zusammenhängende
Aufgaben . Sie leisten Dienst als Führergehilfen in den

Stäben Höherer Kommandobehörden , wie Fliegerdivisionen ,

Lustgaukommandos . Luftwaffengruppenkommandos ufw .

ober im Eeneralstab des Oberbefehlshabers der Luftwaffe .

Die Tätigkeit im Eeneralstabsdienst wird durch

wiederholte Versetzung zur Truppe

unterbrochen . In dieser Zeit haben die Generalstabsoffiziere

Staffeln ( usw .) , Gruppen ( usw .) Geschwader ( usw .) zu

Dieser Wechsel zwischen Generalstabsdienst und Truppen¬

dienst hat den Zweck , den einzelnen Eeneralstabsoffizier als

solchen ständig in eng st er Fühlung mit der Truppe zu

halten . Denn nur wenn er die Belange und Grenzen der

» Hundert Menschen blicken in eine SchutterluSel . Es

erweist sich immer wieder dag mancher Volksbrauch wenn

mnn ihn keines aberaläubi chen Beiwerks entkleidet , aut vor -
unbMcbenfunbe unb au * etnee

praktischen Nutzanwendung nicht entbehrt , die M wrssen -

schaftlick oft bis ins einzelne Nachweisen laßt . So kannte man

bereits im Altertum ein Verfahren . „ Gesichte zu Erzeugen .

Einem Menschen wurde aufgetragen , längere Zeit eine blanke

Söder einen durchsichtigen Körper wie Spiegel . Kristall .
»in uiw . anzustarren . Auch die Psychologie bat nm

wiederholt kritisch und eingehend mit dem Problem der so¬

genannten „ mantncken Praktiken besdmitlgt ., So würbe erst

kürzlich , wie „ Forichungen und Fortschritte berlchtem iw

Psychologischen Institut der Universität Bonn ein aufschluß¬

reicher Versuch nach dieser Richtung hm unter der Leitung

Dr . Hans Benders durchgefuhrt . Der Gel eh i telietz lnsge -

kamt hundert Personen in einer die Aufmerksamkeit Erregen¬

den Versuchslage in eine Echusterkugel hineinsehen . 3) er

fünfte Teil dieser Personen — sämtlich völlig normale Men¬

schen — erblickte nun merkwurbigerwerle . m der Kugel eine

Reihe von subjektiven Bildern , von „ toeiubten , wenn man

vergleichsweise diesen Ausdruck anwenden will . Ewige der

Versuchspersonen hielten die wahrgenommenen Bilder sogar

für richtige Plastiken . Aauaielle und Phoiograoblen wahrend

andere wieder bet einiger Überlegung bte . lubiefrtpe Be¬

schaffenheit dieser . .Bilder " klar erkannten . Für den doriSer

handelte es sich bei dem Eesamtversuch darum , gesetzmäßige
Beziehungen zwischen der Art . auf ein sogenanntes „ Fasst -

nationsobiefr zu reagieren , und der 3ugeborigfeit ber Ver¬

suchsperson zu einem bestimmten psychologischen Typus ber -

zustellen . Es zeigte stck insbejonbcre, . bas « eiabe du Ptito -

nen . bie dem wachen Bcrouktutn bes einzelnen . haMrtnteren -

den Menschen als etwas, „ .̂ chtrembes ' ibn überraschendes
erschienen , gewisse Rückschlüsse auf „ tiefere Srotroten ber

Persönlichkeit zulietzen . Es ,
wurden unter anderem teaum -

ähnliche Phantasien festgestellt , bte bildhaft geheime Wunsche

und Ängste zum Ausdruck brachten , ferner langst vergessene

Die Luftkriegsakademie .

Von Hermann Adler , Major im RLM .

2m Zuge des Aufbaues der neuen deutschen Wehrmacht
wurde als dritter Wehrmachtteil die Luftwaffe geschaffen .
Es ist damals nicht von allen verstanden worden , warum
neben Heer und Kriegsmarine nunmehr die Luftwaffe als
selbftänbigerWehrinachtteil trat . Man war vom
Weltkriege her noch in der Vorstellung befangen , daß Luft¬
streitkräfte nut als Hilfswaffe und Bestandteile des
Heeres oder der Kriegsmarine auftreten . Die Frage wurde
aufgeworfen , ob wohl die Flieger ihren „ eigenen

"
Krieg

führen wollten . Dem ist nicht so . Wie im Weltkrieg werden
auch künftig Verbände ber Fliegertruppe und der Flak¬
artillerie dem Heer und der Kriegsmarine für ihre
Zwecke unterstellt werden . Außerdem aber werden — und
bas kannte man im Großen Kriege noch nicht , wenn auch
schon Ansätze dafür vorhanden waren — Einheiten ber
Fliegertruppe , Flakartillerie und Luftnachrichtentruppe in
großer Zahl zusammengefaßt als selbständige Luftwaffe zur

Führung des eigentlichen Luftkrieges
verwendet werden . Für diese Aufgabe , die Führung des
Luftkrieges , bedarf die Luftwaffe — wie die anderen Wehr¬
machtteile — entsprechend ausgebildete FLhrungsstäbe . Die
Auswahl und Ausbildung von General stab s -

offizieren für diese Stäbe ist der Zweck der Luftkriegs¬
akademie .

Am 1 . November 1935 erhielt die Luftwaffe in der Lust -
kriegsakademie in Berlin - Gatow eine Stätte zur Heran¬
bildung von Generalstabsoffizieren . Die Eröffnung fand
in Gegenwart des Führers statt . In den einleitenden Worten
gab der um den Aufbau der Luftwaffe hochverdiente erste
Eeneralstabschef der Luftwaffe , Generalmajor Wever ( ber
im folgenden Jahre — am 3 . Juni 1936 — auf dem Flug¬
hafen Dresden den Fliegertod fand ) , einen geschichtlichen
Rückblick auf die Entwicklung und die Großtaten der deut¬
schen Luftwaffe . Der Bedeutung der Lustkriegsakademie und
ihren Ausgaben galt die Redendes Oberbefehlshabers ber

Luftwaffe . Er bezeichnete bie Schaffung dieses Bauwerkes
als ein Symbol für die Arbeit der neuen Luftwaffe , bas
ebenso wie biese aus bem Boden gestampft worden ist und nur
dank einem unerschütterlichen Willen entstehen konnte . Auf

* Wie bie Wesvenmutter ihr Reich gründet . Der Wespen «

staat war tot . 3000 Staatsbürger lebten in bem Nest aus

zerkautem Holz , zu Löschpavier zerkaut und bann zu sechs¬

eckigen Zellen verarbeitet . Den Herbst unb ben Winter

haben bie Wespen nicht ertragen können , he ftarbcn alle ab .

Die Bienen iinb bester organislert . die Jmmenvolker über¬

wintern in ihrem « taatsgehaube . bie Wewmt aber smb tut

ben Winter nicht eingerichtet . Dasgroge Nest war ausge -

itorben . Aber eine einzige Königin verkroch stck unter

Steinen unb überwinterte bie Zeit ber Not . die letzte ihres

Stammes , die große Wewenmutter . 2m Herbst hatte Jieeine
luftige Hochzeitsreise ins Blaue , gemacht . Die Manner

waren ihr alle gefolgt unb mit einem hatte sie Hochzeit ge¬
feiert doch oben unter ben Wolken . Auch bie Manner Iinb

alle tot . nur sie blieb , bie große Wesvenmutter . Als bte

Sonnenstrahlen immer wärmer würben , verlies bie Wesven¬
mutter ihr Winterversteck unb machte sich an bte Arbeit . Sie

in b . Brunnenk .
16 Konzert

20 Uhr
Slavischer

........ — - T

MWs Heater Nesideaz- ÜHeater Kurhaus

Sonntag .
25 . Ium

19 .30 bis a . 21 .30
In Neuinkenier .
„ Das Nacktlager

in Granada
"

Over in 2 Aufz .
von K . Kreutzer
St . -R . F . 36 . SB.

Geicklosten .

il .30Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Kurgarten :

Cborgefana
anläßlick des

Volksliedertages
Veleucktung

des Kurgartens .

Montag .
26 . Juni

19 .30 b . a . 22 .45

„ Davhne
"

hierauf :
..Stiebenstag

St . -R . A . 36 . SB.

Gelcklosten .

20 Kleiner Saal
Dr . Offermann

spricht über
„ Wiesbadens

Surroege
in Wort u .Bild .

"

Dienstag .
27 . Juni

19 .30 b . g . 21 .30

„ Das Nacktlager
in Granaba

"

St .- R . B . 36 . SB.

Eeschlosten .

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
28 . Juni

19 .30 b . g . 22 .30

. .Clivia
"

St . - R . G . 36 . SB.
Gelcklosten .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Donnerst . .
29 . Juni

19 bis gegen 23

„ Tannhäuser
"

Außer St . - R .

Geschlossen .

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

t6 Konzert
20 Uhr

Romantischer
Abenb

Freitag .
30 . Juni

19 .30 b . g . 22 .30
Zum 1 . Male :

„ Die Nachbarn
"

( „ Der Geizige
"

unb „ Der ein »
aebilbete
Kranke "

von Moliere .)
Zu ein . Komödie

bearbeitet von
O . Starke .

St . -R . E . 36 . SB.

Eeschlosten .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert

20 Uhr
Klassiker ber

Operette

Samstag .
11 . Juli

19 .30 bis nach 22

„ Wiener Blut
"

Außer St . -R .

Gelcklosten .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 .30 Uhr

Groß . Feuerwerk
Konzert

unt . Mitwirkung
des MEV . ber

Stirbt . Bahnen
Köln .____

Der elegante Haarschnitt

von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . - 7175

Witterungsaussichtcn bis Samstagabend :

Zeitweise - usheiternd , doch unbeständig und zu zeitweiligen gewitt¬

rigen Niederschlägen neigend , bei veränderlichen , aber meist um

Nord schwankenden und meist auffrischenden Winden , kühl .

sie »nie Hochzeit gefeiert hatten , legten sie in jungfräulicher

KL « CTS !

überwinterte nur eine vom großen Welpenstaat .

Wissen Sie schon . . .

daß die Direktion eines Londoner Theaters zur
-' 50 Darstellung eines Stückes mit dem Titel „ Wen n wt r

verheiratet s i n d "
, 350 Ehepaare einlub , bte tn bieiem

Jahre ihre silberne Hochzeit feiern ?

. . daß ein Kaufmann aus Belgrad nach l an gern

Warten vor seiner Haustür — er hatte den Schlüget

vergessen unb wurde während eines Gewitters recht naß —

gerade ein Hotel aufsuchen wollte , als ihm em Blitz ~ ur

bah jetzt eine Schachpartie zwischen einem

Londoner und einem * New dorker Rechtsanwalt , die vier

Jahre dauerte und brieflich ausgetragen wurde glücklich zu

Silbe ging ? Für manchen Zug haben bie Gegner tster

Monate gebraucht .

» • ■ _ des Reichswetten

Wetterbericht säsü :

artigen Derwenbung in ber Truppe hängt jedesmal von ber

vollen Bewährung währenb ber Truppen -

bienftseit ab . . _ . ..
So erfüllt die Luftkriegsakademie als lungere Schwester

ber Akademien von Heer und Kriegsmarine ihren Zweck , der

Luftwaffe aus der großen Zahl ber Truppenoffiziere die¬

jenigen Kräfte nach Eignung unb Neigung als Eeneral -

stabsoffiziere heranzubilben , deren sie als selbständiger Wehr -

machtteil bedarf .

gründete einen Staat , ganz oon . oorn fing R «t an . Sie : elften
Halten baute sie unb legte bte ersten ister . -tue uemen .

Wespenlarven würben gepflegt . Nahrungsmittel herangeholt ,

neue Sier oelegt alles machte die Wesvenmutter allety . ohne

Hilfe Endlich waren die ersten Arbeiterinnen soweit , daß

» « ihr helfen konnten Nun legte die Äontgtn nur noch Eier

Tiii » iihriae Arbeit verrichteten bte Arbeiterinnen , bte weder

männliche noch roeibliÄe Siere . J ™ MXi “ bteWCaroen
Weibchen . Aber was wollten bte . 3Betpenttnb er , oie x,areen

mir 7 Die erwachsenen Tiere ernabren . stchvon Pflanzensaft

unb Blutenhonig Frieblich naschen bte Wespen nur vege¬

tarische Kost Die Wespenkinber wollen aber Fleisch esten

unb verweigern jede andere Nahrung . Die SBtenenhnber
W ? hen « ersoaen sie fressen SBIütemtaub und Honig und

mnllen oon einer Fleischküche nichts wissen . Die Wespen aber
S Fliegen und Insekten Überfällen , müssen das Fletsch

munbaereckt zerkauen , bann erst nehmen bte Wespenktnber

bie Nahrung zu sich . Darum suchen bie . Wespen nicht nur

Bäckereien auf sonbern auch Fleischereien . Die Wespen «

teniain wa ? fleißig 3000 Staatsbürger zählte wieder thr

N ?st aus Löschpavier . Der Herbst , der . kalte Herbst kam . lang¬

sam heran Jetzt legte bie Königin nicht nur Arbetteri .nuen -

ßier sonbern auch echte Weibchen - Eier . Eine neue Königin

sollte ben Winter überbauern , ^ nb auch bie Arbeiterinnen

vergaßen
"

baß sie nur verkümmerte Weibchen sind . Obgleich

Leistungsfähigkeit der Truppe sowie auf ber anderen Seite
ihre Leistungsmöglichkeit kennt , kann er bie Truppe richtig
unb zweckentsprechenb int Sinne der obersten Führung führen .

Nachdem bie jungen Generalstabsoffiziere also vor bem

Besuch der Luftkriegsakademie als Leutnante und Ober¬
leutnante bereits als Flugzeugführer , Beobachter , Ketten¬

führer , als Batterieoffiziere ober als Zugführer einer

Kompanie , als Abjutanten von SBerbänben ober Schulen
verwendet wurden , müssen sie als Hauptleute eine Staffel .
Batterie ober Kompanie geführt haben . Ebenso müssen sie
als Stabsoffiziere eine Dienststelle als Kommandeur einer

Fliegergruppe , Flak - ober Lustnachrichienabteilung inne¬

gehabt haben . Der erfolgreichen Dienstleistung in solchen

Frontstellungen bei SBerbänben folgt später ber weitere Auf¬

stieg in ber Sonberlaufbahn ber Generalstabsoffiziere , zum

Beispiel Verwenbung als Chef bes Eeneralstabs einer •

höheren Kommanbobehörbe oder Abteilungschef im RLM .

Die erneute Übernahme in den Generalstab nach einer ber «

, c : e - in « Sommer
^ feimrbie

Ä Gummier
( tenCn

» jdaxu ^ inen lustigen
'

A Leder und aizu . c

\ sdileifenbinder,
' dann smd . Sie

4 aüd ! im Sommer gut angezog

1
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Hofd - Ulcst
• FINK & CO . , KIBCHGASSE 52 •

WIESBADEN

Die Mufgebotenen
vom Donnerstag , dem 22 . Juni 1939 .

Werner Hornickel , Mainz - Eonienbeim
Marianne Herold . Wiesb . . Eartenielditr . 46

Hermann Loop . Heben
Emilie Nickel . Wiesbaden . Eartenielditr . 27

Karl Weber . Wiesbaden . Röderitr . 35
Ella Woli . Wiesbaden , Röderitratze 35

MÖBEL jeder Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

VERLOBTE
erhalten von ans kostenlos
EIN ILLVSTRIEETES HAUS FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

I . Sehellenberg ’ sche Buchdruckerei
TAGBLATT - HAUS

Zurück

Dr . Walther

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !
I ......

von Freitag
bis einschließlich MO ntag
zeige ich in den Fenstern meiner

Passage

Aussteuer -

Bettwäsche

D LW

Braut - Aussteuern

in den verschiedensten Zusammen¬

stellungen und Preislagen , die sich

bei mir in Arbeit befinden , bieten

Ihnen , vorteilhafte Anregungen .

Emma Kluke
Leinen - Wäsche - Ausstattungen

Webergasse 1 , im Nassauer Hof

Ihre Vermählung geben bekannt

24 . Juni 1939

Wellritzstraße 45Wiesbaden

Trauung 15 % Uhr Ringkirche

W . n . O . Michel « « « ah
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb ■ IJÖO

Ott
Steingasse 16 25104

das eooeiA , ot £

Kriessing Roonsiraßel3 21127

So wi

0 .75

0 .85

0 .75

0 .95

1 .00

DOPPELHERZ

Möser

0 .75

0 .60

0 .75

0 .75

0 .75

0 .75

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

Blücherstraße 24 - Tel . 26914

Biebrich , Rathausstraße 70
Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsereAusstellung
Auf Wunsch Teil -

Schlankheit ist keine

Gabe ,

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fritz und Otto Krebs .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1939 .
Kaiser - Friedrich - Ring 3 , Kaiser - Friedrich - Ring 76

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312

HANS SÜLLMEYER

META SÜLLMEYER geb . Gern

Mit Vollendung seines 80 . Lebensjahres entschlief gestern

unser herzensguter lieber Vater

Jung , ftarh , zukunftefroh Durch

Die berühmte Doppetherz « Kur f

Schaffensdrang unO Lebensfreude .

Neue Energien , ftäNtnÖe Äuf »

bauttoffef

Eine Költlichkeit , eine Wohltat !

Die Einäscherung findet am Montag , dem 26 . Juni 1939 , vorm . 10 .15 Uhr
im Trauerhause des Südfriedhofes statt .

tM ,

Automobil - Centrale gA * < 4
Bahnhofstraße 3 II

Paul Kühne

Erstklassige Auto - Vermietung JeJI IV

Schneider

Römerberg 28 , Tag und Nacht

Den guten

Sonntagskuchen
backen Sie mit

dem neuen

Gasherd von

500 - -
yae « 1

, Ul -

n «° « '

Harth
^ * « 1BMMMMmMaaM

Baye rn b ra n d 50 % „ „
Nordhäuser 32 % „ „
Wacholder 35 % „ „
Ĝemischter

süß und herb . „ „
Stonsdorfer Bitter

32 % ...... „
Kümmel

süß u . herb 30 % „ „
Pfefferminz 30 % „ „
Kräuterbitter30 % „ „
Weinbrand -

Verschnitt 38 % „ „

Rum -
Verschnitt 38 % „ „

Reiner
Weinbrand 38 % „ „

Zwetschenwasser

Mn
schön in Form ,

lakiert komvl .
mit Tis <b .

2 Stühlen und
1 Hocker .

140 cm arok
RM . 135 .—

160 cm arok iii
RM . 150 .—

180 cm arok
RM . 165 .-

Möbel - llrba » .
43 Taunusitr . 43

kbestands -
darlehen !

- •' 909
«.bE

Ausstellung
Haushaltungsschule
ElberS (vom 22 .— Z0 . Juni 1939 )

Taunusftr . S • Firma fi . ijeraeus ä ( 0 .

( Einmalige Annonce , ausschneiden )

sondern meist die natürliche Folge der biologischen
Fettoerbrennung im Körper . Wo diese zu schwach
ist , wird sie angeregt durch „ Frauenzauber " - Schlank -
heits - Dragees .

Erhältlich in den Drogerien :
Alexi . Michelsberg 9 — Vrosinsky , Bahnhosstr . 13
Eeipel , Bleichstr . 19 — Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30
Kräh . Wellritzstr . 27 ,— Machenheimer . Vismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Mühlenkamp . Dotzheimer Str . 61
Petermann , Kirchgasse 20 — Roedler . Langgaffe 23
Seyb . Rheinstr . 101 — Schlob -Drogerie . Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelbeidstr .
Reformhaus Meyrer , Rheinstr . 71 .

Kirschwasser • Boonekamp

Gebirgs - Enzian

Steinhäger 40 % l/4 Liter 1 .10

Herr Oswald Krebs
Bildhauer .

Die ersten

Sauerldrsdtkuchcn
und

Zwetidieii leuchen
Cafe Bossong / Kirchgasse

Richter
Gartenfeldstraße 14 225 05

Louis Röhrig sen . aq
Alle Fahrten JL JO Uv

Hans Röhrig jr . « vn • •
Tag u . Nacht , Wagenpflege A/O 4 V

Doppelherz - Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1.40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb . Rheinstr . 101 - Ruf 25468

ä Remiek
'
s

aa Spirituosen in

Scfirau6 € nftaacfton
Dauborner 32 % 1/4 Ltr . 0 .60

^ Öraücksr ? Si ^ sin 3ÖQDB0
Zu Hochzeiten • Beerdigungen• Austlügen oder Geschäftslahrten
stehen Wagenbereit auf Ihren Rufvonufahren .BeachtenSie feinendeAngebote

mersproflen
Mitesser und Pickel entfernt

Schönheltswosser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstraße 9

Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11

Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusInstitutfij ^ S :
■ lelegh . 27203

Haus - u . Küchengeräte
preiswert und gut

E . Donecker Gneiaenaustr. 31

Zahlung mit 10 . —
RM . Anzahlung

WerdeMitgliedderNSV.

Herzlichen Dank

für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme beim Hinscheiden meines

geliebten Mannes , unseres guten Vaters .

Fr . Elise Kürschner
geb . Marquard .

Am 17 . Juni entschlief nach langen , mit großer Geduld getragenen
Leiden unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Zander
,

Wwe .

geb . Breiden
im Alter von 66 Jahren .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden (SchiersteinerStr . 25 ) , den 23 . Juni 1939 .

Die Einäscherung hat im Sinne der Verstorbenen in der Stille

stattgefunden .



Wen garten er kerbbesucht die

Verein „ Gemeinde Stolzenfels " Hasengarten O Der Festausschuß

in Verbindung mit der NSG . „ Kraft durch Freude "

auf dem alten Festplatz Mainzer Straße

vom 24 . bis 26 . Juni 1939

Stimmung , llnterlialtung . Tont Belüftigungen oller Rrt

Zweites Blatt . Nr . 144 .

diesen wundervollen Schrittzeichen und dieser prachtvollen

grünen Patina . Als ..Anhänger
" für Damenketten wre ge¬

schaffen . Dabei sind diese ganz neuen Drnger allerhochstens
ein Jahr mit Pferdedung begossen worden , der ttt Ver¬

bindung mit frischer Erde die beste Patrna erzeugt . .
fälschen ist in China eine Wissenschaft . . . ach ! Gehen wtr

doch mal in diesen ..Curio - Laden ! Alles was Sie hier an

Vasen . Elfenbeinschnitzereien , Vroncearbeiten , Bildern ,
Gemmen und sonstigen „ Kurio " — sitäten sehen , ist

IStzvrozentig falsch .
Und trotzdem werden diese Dinger gekauft , weil sie eben
schön und den Originalen haargenau nachgeialscht smd .
15 Pen will der Mann für die ginge mongolische Ternvel -
glocke haben . Sie kann natürlich echt und aus einem eckten
Tempel geklaut sein , sie kann aber auck fabrikmäßig herge¬
stellt sein . . aber wer fragt daheim danach , wenn Sie das
Ding in der „ Salle

" aufhängen ? Für 8 Ben bekommen Sie
sie ohne weiteres — nein ? Kein Bedarf ? Nun . . . dann
nicht ! Dock — halt ! Auck das müssen Sie mal gesehen
haben . . . hier ! Kucken Sie dock mal in diesen Stall
rein . . . ein
Geschichtenerzähler !

Fabelhaft was ? Dreihundert Kulis . Backe an Backe als
Zuhörer , alle andächtig wie in der Kirche Und wie plastisch
der Mann erzählt ! Spielt gleichzeitig die Rolle von fünf
Geistern , acht Räubern und 2 Königen — ohne Chines,ich
zu können verstehen Sie den Inhalt der Geschichten allein
aus der Mimik und der Eestenuntermalung . Und hier
— nebenan -— wird , .ge — gämbelt

"
. Ohne Glückspiel kann

der Chinese nickt leben — beobachten Sie mal dort den
Kuli und den Kar - Kock ! Statt sich für seine drei Kupfer -
stücke eine Mahlzeit zu kaufen , versucht er slck das Ellen mit
dem Bambus -Stäbchen -Becher zu erspielen . Denn „ um¬
sonst " sckmeckts besser . Und hier wird gezaubert — der
Trick , immer neue , mit lebenden Fischen und Waller gefüllte
Porzellanschalen aus dem weitfaltigem „ Jsckang

"
zu zaubern

ist übrigens ganz einfach . Der Kerl bat seinen ganzen
Körper mit wasser - und fischgefüllten Schlauchen umwickelt
und lägt unter den Kleidern unauffällig eine Sckale nack
der anderen vollaufen — ist Ihnen übrigens ausgefallen ,

wie nett die Leute hier alle gegen die Fremden sind ?

Daß wir nur der Neugier wegen gekommen sind , willen
sie , aber jeder freut sich über den Besuch . Die Witze , die
allerdings hier über uns gerillen werden , möchte ick den
Damen nicht übersetzen , aber auch sie sind gut gemeint , denn
der Chinese sieht eben im Fremden genau so ein „ Original

"

wie wir in einem Neger aus Inner -Afrika — kommen Sie !
Rasch noch einen Bummel durch das Viertel der Garküchen .
In den Garküchen können Sie mal sehen , wie billig der Kuli
lebt : in öl gebackene Fiscke . Soja -Bohnen - Kucken . regelrechte
Quallen und anderer Meeresabfall , der anderswo am
Strande ungenutzt verwest , der aber hier genau so eßbar ge¬
macht worden ist . wie der Materialabfall verwendbar .
Denn . . . aber halt mal ! Dort sehe ich alte Garten -
sckläuche — neue bekommt man im Zeichen der Kriegswirt¬
schaft nickt mehr — so einen brauch ich fa schon lange
llnd — wie bitte ? Sie hätten dort hinten einen Stapel alter
chinesischer Teller gesehen , die sich „ eigentlich " daheim in
Ihrer Diele ganz nett machen würden ? — Aber klar !
Kaufen war das Zeug ! Denn mir wollten ja , wie alle
andern , nur zum Sehen aus den Diebesmarkt kommen !

der Sonne blinken kaffen könnten , weil es frei und ge¬
willt sei , immer frei zu bleiben . Der jugoslawische Kriegs¬
minister sagte in seiner Erwiderung , der große Frontkämpfer
aus dem Weltkriege , der Führer des Deutschen Reiches ,
Adolf Hitler , wisse , welche Bedeutung diese Kanonen für
das jugoslawische Volk und die jugoslawische Wehrmacht
hätten , und dankte für diese edle Geste .

Bewunderung für Deutschland .

General Queipo de Llano über seine im Reich gewonnenen
Eindrücke .

Sevilla , Juni . Nach der Rückkehr von seiner Deutsch¬
landreise schi . rtp der bekannte spanische Heerführer General
Queipo de Llano der spanischen Nachrichtenagentur gegen¬
über seine auf dieser Reise gewonnenen Eindrücke . Das , was
er in Deutschland gesehen habe , so führte der General aus ,
versetze ihn in Erstaunen und Bewunderung , sowohl wa -
die Lebenskraft des deutschen Volkes wie deffen
Einrichtungen und die Schaffenskraft seiner Wirtschaft be¬
trifft . Vor der Stärke der deutschen Wehrmacht habe er die
größte Achtung . Der Führer fei einer jener wenigen
Männer , die den Völkern gesandt werden , um
diese emporzuführen . Besonderen Eindruck hätten
auf ihn , so sagte General Queipo de Llano weiter , die herz¬
lichen Gefühle gemacht , die das deutsche Volk für Spanien
und dessen Wehrmacht hegen . Angesichts der gegenwärtigen 3
Einkreisungsbestrebungen der westlichen Demo¬
kratien bewahre Deutschland seine Ruhe und sehe voll sicherem
Selbstvertrauen unbesorgt in die Zukunft , wie ein Land ,
das unüberwindlich ist . Der General schloß , er glaube , daß
das deutsche Volk keinen Krieg wünsche , daß
es aber , wenn er ihm aufgezwungen werden sollte , ihn
nicht fürchtet .

Theater « Kurhaus « Film ]
Deutsches Theater . Freitag . 23 . Juni . 19 .30 bis 22 .45 Uhr :

„ Südfrüchte "
. St .- R . F 35 . — Samstag , 24 . Juni .

19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : „ Clivia "
. St .-R . E 35 .

Kurhaus . Samstag . 24 . Juni . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Albert Nocke . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr im Kurgarten
( Bei ungeeigneter Witterung im großen Saale ) : Ält -
ruffische Tanzschau . Natalia Michaylowa - Boris Bojarsky .
Meister ruffischer Original -Tanzkunst , mitwirkend : Olga
Michaylowa . Spitzeniänzerin . Konzertmeister Janesch
Wellck . Eeigen - Solill . Orchester : Städtisches Kur -
orckeiter . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein¬
trittspreise : Num . Platz 1.50 RM .. nicktnum . Platz 1 RM ..
für Dauer - und Kurkarteninbaber 0 .60 RM .

Srunnenkolonnade . Samstag . 24 . Juni . 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kui -

_ karten . gültig .
» cala - Variete . Gastspiel der großen Original -Wiener -Revue

„ Venus aus Reisen " in 26 Ausstattungsbildern .
Film - Theater .

Thalia : „ Silvesternacht am Alexanderplatz
"

.
Ufa -Palast : „ Kampf gegen den Weltfeind "

.
Walhalla : „ Deutsches Land in Afrika "

.
Film -Palast : „ Prinzessin Siffy "

.
Capitol : „ Nanu . Sie kennen Korfs noch nicht "

.
Apollo : „ Aufruhr in Damaskus "

.
Urania : „ Die Insel

"
.

Luna : „ Die Frau vom Rhein
"

.
Olympia : „ Heiraten — aber wen ? "

Union : „ Die kleine und die große Liebe "
.

Wiesbadener TagblattFreitag , 23 . Juni 1939 .
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Chinesisches Volksleben .

Auf dem chinesischen „
Diebes - Markt "

Von unserem Mitarbeiter im Fernen O st en , Hans Tröbst .

bauer und Petschafte , Temvelglocken und . Lederkoffer ,
javanische ' illustrierte Magazine und Eummireifep , Kupfer ,
Messing , Eisen , Blei , medizinische Apparate und Bade¬
wannen — wer auch immer einen Berus beginnen will , hier
findet er das gesamte Material zur Existenzgründung billig
und gebraucht vor ! Sehen Sie mal das Autolager : im ersten
Laden kausen Sie das verbeulte Chassis , im zweiten die
Räder , im dritten die Polster , im vierten den Motor —

gehen Sie die 100 Läden entlang , finden Sie im letzten das
paffende Nummernschild , die Landesfahne und irgend ein
feudales Klubabzeicken . Einzeln sind all diese Teile — und
das ist das Wesen des Diebesmarktes — wertlos und un¬
brauchbar . aber sie werden eben wieder wertvoll und für
den Armen wieder verwendbar , weil er hier auf dem
Diebesmarkt eben alle Teile für irgend eine „ Anlage

"

sauber sortiert auftreiben kann . Ganz gleich , ob es sich um
den Bau eines Kinderwagens , eine Radio - oder Filtrier¬
anlage oder rneintwegen um ein . Auto handelt . — „ Uri )
sehen Sie mal , wie emsig die vielen Menschen in diesen
Schätzen wühlen . . . keiner , der hier nickt mit irgend einem
erworbenem Gegenstand wieder abzieht . Da . . . dort . . .
das sind die sparsamen Javaner . „ Volksoerräter " schreien
ihnen die japanischen Kinder nack , weil sie nock Lederschuhe
tragen , der Patriot heute aber zwecks Ledereinsparung

wieder aus Holzpantinen lausen soll
die man billig und „ eingelaufen

" eben nur aus dem Diebes¬
markt findet . — Diese kleinen Mädcken hier , sind
Koreanerinnen , sehen mit ihren bis unter die Brust hoch -
gescknürten Rocktaillen wie wandernde Radieschen oder
Damen ohne Unterleib aus . Und die vielen kleinen
Chinesenjungen mit den „ Scknellfeuerhosen

"
sind auck nickt

schlecht . Geniale Konstruktion : der knovilose . immer offene
Hosenscklitz sitzt „ hinten "

, steht der Balg , ist die Hose ge¬
schloffen , kauzl er sick hin , klasft sie auseinander wie ein
aufgeolatzter Aysel . . . daher der Name

Schnellseuerhosen
. . . müßten Sie unbedingt mal photographieren , auch wenn
die Lümmels da grade mit wissenschaftlicher Grausamkeit
eine Ratte langsam am Bindfaden im Tümpel ersaufen . Die
„ Mami " kuckt zu und trocknet Krebse und „ Papi

"
rußt die

alten Öfen auf Neu . . . diese Schaufeln hier sckeinen serien¬
weise aus den Depots der Südmandsckuriscken Bahn geflaut
zu sein . . . ach ! . . . sehen Sie doch mal hier ! Dieser kleine
Buddah auf dem Bronce - Ocksen — so einen wollte ick mir
ja sckon immer mal laufen ! Ob die Vronce eckt ist . . .
5 Pen will der alte Gauner für das Stück haben . . . bieten
wir ihm einen , sind 70 Pfennige . . . in Berlin würde das
Ding das zwanzigfacke kosten und ick zahle immer das . was
mir ein Stück wert ist . — „ Was . ehrwürdiger Vater ? . . .
für 1 Ben willst du lieber deine Mutter verkaufen als diesen
3000 Jahre alten Buddab . . . der lebende ist io nickt mal
so alt . . . hier ! Drei Ben . . . Ja oder nein ? . . . Na
also . . . pack ein ! Auck wenn die Bronce falsch sein sollte ,
wie diese herrlichen großen , altckineffschen Münzen mit

„ Echtes chinesisches Volksleben gefällig ? " . . .
Bitte sehr ! Hier der „ Diebesmarkt "

, der zum eisernen
Bestandteil jeder chinesischen Stadt gehört . Böse Zungen
behaupten , ein Bummel über diesen „ Markt der gestohlenen
Sachen

"
erspare dem Bestohlenen eine Anzeige bei der Poli¬

zei, aber das ist ein Märchen , wie so viele andere auch , die
über China berichtet werden . Denn an sich ist der chine¬
sische Diebesmarkt eine genau so solide Angelegenheit , wie
in der Türkei der „ Bit -Basar

" oder „ Lausemarkt
"

, die beide
zusammen genommen sich am besten mit dem guten deutschen
Begriff „ Trödelmarkt "

wiedergeben lassen . Nur — daß
eben zwischen einem europäischen und einem chinesischen
Trödelmarkt
ein himmelweiter Unterschied
besteht . . . wer Zeit und Lust hat , kann sick aus so einem
chinesischen Diebesmarkt in 1000 verschiedenen Buden 1000
verschiedene Auto -Teile zusammen kausen und sich dann aus
diesen sortiertem Abfall des Auto -Verschleißes wieder mühe¬
los eins jener in ganz Ostasien wohlbekannten Vehikel zu -
lammenbasteln , die als „ aufgewärmte Leichen

" die Land¬
straßen unsicher macken . Soll heißen : auf so einem
chinesischen Trödelmarkt findet man jeden , überhaupt nur
denkbaren wertlosen Abfall - Bruch , der hier aber wieder wert¬
voll durch seine „ geordnete Maffe " geworden ist und da in
China alles und jedes spezialisiert ist , haben auch die 1000
Händler des Diebesmarktes hier den Eesamtabsall der
Großstadt „ spezialisiert " und ihn damit wieder in den Ver -
brauchsvrozeß eingegliedert . Ein Händler mit gebrauchten
Svazierstöcken ist nach westlicher Aussassung sicherlich ein
hoffnungsloser Fall — hier aber nicht ! Denn einmal ver¬
irrt sich eben doch irgend ein „ verrückter Fremder

" in den
„ gebrauchten Svazierstock -Laden " und finbet dort irgend
einen Knüvvel , der dem Minister Pi - Pa - Po aus der Zeit der
Mingdynastie gehört hat oder gehört haben soll , der unter
Brüdern angeblich 400 Mark wert ist und den der Händler
schließlich bei einem Selbfteinkaussvreis von 5 Pfennigen
für 18 Mark 50 losfchlägt . Und mit 18 Mark 50 lebt so ein
beschaulicher Händler einen ganzen Monat , denn die
Dummen — wollte sagen die Fremden — werden bekanntlich
nie alle . Denn sie alle kommen nur des Sehens , nie des
Kaufens wegen auf den Diebesmarkt , aber zu guterletzt —
hallo ! Herrschaften , da sind mir ja sckon . . . Voilä . . . der
Diebesmarkt ! Ein riesiges Budenviertel mit 100 Längs¬
und Quergaffen . . . die Damen halten die Nasen zu . die
Herren krempeln die Hosen bock . . . hier , gleick der Hauvt -
eingang ins Lager , der — bitte nicht erschrecken ! — tatsäch¬
lich mit einem Vorhang abgeriegelt ist , der aus lauter ans -
geriifenen , aber sauber auf Schnüren aufgezogenen mensch¬
lichen Backenzähnen besteht . Sinnige Reklame der Zahn -
reißer , Wunderdoktoren und — sagen wir mal — Apotheker ,
die zu Haus in dieser ersten Gaffe hausen . Hier — sehen

sf Sie mal her ! — kennen Sie
echte Alraunen
kausen , mit abgespreizten „ Armen " und „ Beinen "

, sauber
wie gekreuzigte kleine Menschlein in Glaskästen auf rotem

• Samt aufgenagelt . . . rupft man so eine Zauberwurzel aus
der Erde , strampelt sie verzweifelt und schreit dabei ganz
entsetzlich wie ein richtiger kleiner Mensch . Tatsache ! —
Hier haben Sie gehackte Tigerbarthaare , sehr geeignet zum
Menschenvergisten , Bambushärchen sind allerdings bester ,
weil sie sich im Gegensatz zu den Tigerhaaren spurlos im
Organismus auslösen und trotzdem die gleichen tödlichen
Entzündungen Hervorrufen . — Oder vielleicht Schlangenfett ,
Ädlerklauen , getrocknete Frösche gefällig ? Auck Zahnziehen
für 5 Pfennige , ohne Zange , nur mit den Fingern ist mög -

6 lick — keine Lust ? Nun , dann gehen wir weiter . . .
| bitte hier

erst mal einen Blick aufs Lager werfen !
i erstaunlich , wo dieser „ Bruck " alles herkommt und wie er

überall „ auf neu repariert
" worden ist . . . alte japanische

Sckülermützen und leere Bierflaschen , dort nur Bügeleisen ,
da drüben die Schrauben , hier nut Standuhren , dort ge¬
brauchte Grammophone , hier — inkredibile diktu —
Christus - und Heiligenbilder , dort drüben übt grabe ein
alter Chinese an einem noch älteren Harmonium — ieber
Missionar finbet hier mühelos bas vollstänbige Mobiliar
für eine neuetnjuriditenbe Missionsanstalt vor ! Griechische

¥ Gipsgötter unb Sckwarzwalbuhren sinb Verpackungen sür
l geheime Kokainsendungen gewesen , daneben Kanonenöfen
V unb Berge geflickter Porzellanteller — bei Chinese kittet

, nicht , sondern flickt die Btuchstellen mit eingebohrten Draht -
klammern zusammen — Nähmaschinen und Sägen , Vogel -

Die edle Geste .

Übergabe der vom Führer geschenkten Kanone » in Belgrad .

Belgrad , 22 . Juni . Die feierliche Übergabe der vom
Führer beim Deuischlandbesuch des Prinzregenten Paul ge¬
schenkten alten s ethischen Kanonen fand am
Donnerstagvormittag statt . Die Kanonen , die bet Gründer
des jugoslawischen Königshauses Georg Petrowitsch
Katadiordje 1813 nach dem vierten serbischen Frei¬
heitskrieg

'
gegen die Türken an die österreichische Wehr¬

macht übergeben hatte , waten vor einer Woche aus dem
Wiener Heetesmuseum nach Belgrad gebracht
worden , wo sie vor dem mit deutschen und jugoslawischen
Fahnen geschmückten Kriegsmuseum auf der alten Türken -
vefte Kalernegdan über dem Zusammenfluß von
Donau unb Save aufgebaut wurden . Eine Ehrenbatteiie
der jugoslawischen Artillerie mit Musikzug war angetreten .
In Gegenwart eines Vertreters von König Peter II . über¬
gab der deutsche Militärattache Generalleutnant Faber
du Faut die Geschütze dem jugoslawischen Kriegsminister
Armeegeneral Milutin N e d i t s ch. In seiner Ansprache er¬
klärte der deutsche Militärattache , heute seien die Kanonen
zurückgekehrt in das Land , für dessen Freiheit sie gekämpft
hätten und in dem sie nunmehr voll Stolz ihr Rohr in

Begin » der Deutsche » Kolonial - Ausstellung 1939 in Dresden .

;es und
deutschen kolonialen Wollens di
politischen Amtes der NSDAP .,

olonial -

Einaeborenendorf im Bismarck - Archipel , eine der großen Bildgruppen auf der Deutschen Kolonial -
Ausstellung , die in der Zeit vom 21 . Juni bis 10 . September in Dresden durchgeführt wird . Die Aus¬
stellung , die einen Überblick über die gesamte geschichtliche Entwicklung des deutschen Kolonialbesitze
deutschen kolonialen Wollens vermittelt , steht unter der Schirmherrschaft des Reichsleiters des K
politischen Amtes der NSDAP ., General Ritter von Epp . ( Weltbild , K .)
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Deutfdit freiwillige In Spanien

wir in die

2 . WOCHE
bis einschließlich

Bad -esondoletten

UFAPALAST

Reisen und Wandern

am Rheine

Ein Filmdokument vom ersten Ein¬

satz der deutschen Freiwilligen bis

zum triumphalen Einzug in Berlin

Dieses grandiose Filmwerk

begeistert zur Zeit in allen

deutschen Städten und ist das

gewaltige Erlebnis von

Millionen Deutschen !

wozu Sie herzlich einlädt

Gasthaus Rose
Niederwalluf

Ein dokumentarischer Großfilm der Ufa

von Professor Kari Ritter

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Samstag , den 24 . Juni

Sommernachtfest

am Rhein

3m Kampf gegen Den

wellfeinD

und trink die Rheingauer Weine !

Herrliche Rhein -Terrasse • Die gemütl . Künstlerklause

GRETEL GERHARDT Tel . 365

Eltville rI ;
Komm in die SG

_ _ . lt >. Juni

Im Vorprogramm „ Das Wort aus Stein “ und die neueste

UFA -WOCH EN SCHAU mit den Aufnahmen vom Endspiel
um die Deutsche Fußballmeisterschaft

Tägl . 4 , 6 .15 , 8 .30 • So . auch 2 Uhr / Jugendliche Ermäßigung

Infolge des auch in Wiesbaden

anhaltenden , ungewöhnlich

starken Erfolges

verlängern

. . 1 .00Rüdesheim
Niederheimbach oder

St . Goar
Koblenz .

Bacharach .
St . Goar

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr
Rückkehr gegen 19 .30 Uhr

Mittwoch , 28 . Juni

. 1 .20

. 1 .50

1 .50
3 . -

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr
Rückkehr gegen 22 .00 Uhr

Mittwoch , 28 . Juni

Frankfurt a . M . . . 1 . —
Halbe Preise im Tier - u .
Palmengarten .

Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr
Rückkehr gegen 20 .15 Uhr

Voranzeige : Sonnt . 2 . Juli
Sonderfahrt nach Heidel¬

berg RM . 3 .50

Alle Preise sind mit Rückfahrt .
Kinder von 6 — 14 Jahren nur

die Hälfte .

Abfahrt nur Biebrich am
Hotel Nassau

Man sichere sich Karten im
Vorverkauf in Wiesbaden :
Reisebüro Rod sch inka ,
Luisenstr . 16 , Tel . 22040 - Carl

Otto,Taunusstr .34 , Tel . 25867

Auskunft : Zigarren haus Paul
Ezelius , Biebrich , Friedrichstr .

Schrepfers Personenschitiahrt
Mainz - Ginsheim — Tel .43019

preiswerte Rheinfahrten
Musik u . Restauration an Bord

Dienstag , 27 . , Donnerstag ,

29 . , Freitag , 30 . Juni

mit

Jutta Freybe , Hannes Stelzer , Karl Martell
Hilde Hildebrand , Karl Raddatz , Jacob
Tiedtke , Ellen Bang , Aribert Wäscher

>< -

13

WWW

Buch und Spielleitung : _ _ _ _ _ _ _ _———— Richard Schneider - Edenkoben

Menschen

denen wir überall begegnen , mit denen wir , bewußt oder un¬
bewußt , Freude , Leid , Erregungen und zarte Erlebnisse teilen ,
weil uns Menschen ja immer die gleichen

Leidenschaften

bewegen — Menschen , erfüllt von der gleichen Sehnsucht nach

Liebe , Freundschaft , Geld , Macht , Lust sind hier abgebildet , dem

Leben abgelauscht . In bunter Vielfalt erleben wir ihre

Schicksale

auf einer Rettungsstelle — in einer der bewegtesten Nächte . — -
Auf der Rettungsstelle 110 , zwischen 10 Uhr abends und 8 Uhr
früh , erfüllt sich ein Bündel Schicksale : ein Kind wird geboren ,
eine Ehe zerbricht,ein entlassener Sträfling findet wieder Anschluß

an das Leben , ein Lebensmüder gewinnt neue Kraft , ein Strolch
wird unschädlich gemacht , zwei Liebende finden sich für ' s Leben .

Ein Film , den man lange nicht vergessen wird ,

weil er das Leben schildert , wie es wirklich ist !

Kulturfilm „ Kriegskamerad Pferd “ u . Fox -Woche

Heute Premiere ! [wsÄsaawühr ]

Jugendl . nicht

zugelassen !

Kirchgasse 72

Ruf 26137

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werdet Mitglied
der NSV. !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balhon - Möbet

( di rekt am Rhein ) Liegestiifile

Wer Möbel kauft

bei Reichert ein

wird gant bestimmt

zufrieden sein .

DlöM - Xeicftat
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

__ Erdbeer - Fett

in Erbach

am 24 . ( Sonnabend Vorfeier ) , 25 . und 26 . Juni 1939

Ausschank von Erdbeerbowle , hergestellt aus 1988er Hohenrain Schloß Reinharts •

hausen - Kleinverkauf von Erdbeeren • Tanzboden im Freien , Volkstänze • Rheinisches

Leben und Treiben • Bei Eintritt der Dunkelheit .Illumination des Hindenburgplatzes

Musik am Sonntag wird vom Musikkorps der Fliegerhorst - Kdtr . Wiesbaden und DAF -

Kapelle ausgeführt • Sonntagsfahrkarten von allen Bahnhöfen zwischen Mainz

und St . Goarshausen • Bewachter Parkplatz __

Spez -Haus Heerlein Goldgasse 16Jugend hat Zutritt , 40 , 50 , 75 Pfg .

8 .40

MM W Nw - M »
Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 . 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

fenbung .
16 .00 Bunter Nachmittag . 18 .00 SA . musiziert . 19 .15

Tagesspiegel . 19 .30 Bühne und Film im Rund¬
funk 19 .45 Berichte vom Deutschen Springderby .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .10 , Der Waffenschmied
" . Komische Oper von A .

Lortzing . 22 .30 Zeit , Nachrichten . 22 .40 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .45 Wir tanzen in den

Sonntag .

In weiteren Hauptrollen :

Paul Hörbiger - fianli finote *

Getön Hlautus - Otto Tratet

Ein fröhlicher Film , über den

man herzhaft lachen wird .

Ab heute

Traudl Stark

des deutschen Film liebstes

Kind spielt die Titelrolle

in dem U f a - F 11 m

Samstag , 24 . Juni 1939 .
5.00 Musik . 5 .50 > Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Trenodia —

Morgsnspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Deutsch¬
land — Kinderland .
Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Schallplatten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Stimmen aus dem Alltag . 15 .30 Jungmädel -

Eintritt und Tanz frei

findet bei jeder Witterung statt

Das vorzügliche Clae Ort Df
Unistädter Brenner -Bier UIGd AU rle

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Reictrslendev ^ vanffurt
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SIE FINDEM UNTER :

1,0 Opel

| Amman . $ erjonal |

RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL

Mehrere junge , flotte

Servierfräüleii
sofort gesucht

Walhalla
Vermiedenes

Btzarbeiteris

Mmicht

3

Sermietungen

2 1 Rimmer

BtellcngcRe 12

| Weibliche Perjenen |

HsusMom ! |
10

üsuszesiltze

Damenhüte

Raten

Zeil 99Frankfurt a . M .

üfofyndfunkfaatet .

Mämilicha Personen iom

Moritzstrafte 38 ,
1 Rim . u . Kücke .
Dach . a . äit .Peri .
z . v . Näh . Part .

Serioren

©efunöen

Ja . Kätzchen
in aute Hände
su verschenken .

Schüttenstrane 4 .

Sielt Frau sucht
vor - ob . nachm .
Arb . leicht . Art .
Oranienstr .84 .41

Eilt .
Schnelliörd .

Stenoar .- Unterr .
. ( StokeSchrev )

ges . Anaeb . unt .
F . 164 a . T .-Vl .

Wer n . einige
Möbelstücks

mit nach Köln ?
Möal . b . 1 . 7 .

Ackermann .
Blücherstr . 14 .

516 . . 3 . St . Iks .

Erb ’
8 Ringquelle , Bismarckring 11

4 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkchr

Ruarbeiterinnen
mit u . ohne Vor -
kenntniss . sofort

gesucht .
Pelzhaus Betz ,
Gr . Buraitr . 9 .

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kiufgenuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

In herrsch . Villenbausb . aus b .
Lande zw . Elberfelb unb Sagen

gesucht . Kost u .
Wobn . im Saute

Bäckerei
9?. Nieberaall .
W . - Erbenbeirn .

ganz
klein

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 GeschältUche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Ru k.ges . iGuterb .
Karberoben -

schränke a . Jnd .-
llnt . f . Angest . -

Earderobe .
5 . W . Rausch

Sobn .
Partümerieiabr .
Dotzb . Str . 40 . Sonnt . 18 . . verl .

goldenes

Kettenarmband
ahsua . geg . Bel .
Soner .Stittttr .28

Reise -

Schreibmasch .
gut erb . 75 . M .
abima W . Grase .
A . Schillervlatz 1

3uDgti. tö6iter
sum Backen unb
nur Beaufsichtig ,
von Arbeiterinn .

iotort gesucht .
I . W . Raut »

Sohn .
Bartümerietabr .

Dotzb . Str . 4V.

Das große Fahrrad - Fachgeschäft

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

ZurVergrößerung meines

Personals suche tüchtige

1 W . u . We
Mansarden -W .

Räbe Bahnhof ,
an Frau tot . su
verm . Ang . unt .
K . 164 a . T .- BI .

Eintritt nach Übereinkunft bei angenehmer

Dauerstellung . Nur Kräfte aus der Damen¬

hutbranche wollen bitte Offerten mit Bild

und Gehaltsansprüchen einreichen . Persön¬

liche Vorstellung Zeil 99 oder ab 8 Uhr

abends im Hotel Excelsior am Bahnhof .

| Händler - Perwfe |
Metallbetten .

Kücken . Kleider -
tckr . Watckkom ..
Vertiko .Roftbaar
Bertckieb . b . s .vk .

Holland .
Sebanttratze 5 .

gesucht . '

Hedwig Schmidt . Wilbelmttr . 56 .

Jetzt Ihr altes

Radio umtauschen !

Aergern Sie sich doch nicht länger
über schlechten . Empfang und Stö¬
rungen . Jetzt endlich haben Sie die
Chance , Ihr längst überholtes Gerät
für gutes Geld loszuwerden . Warum
nicht den Rundfunk in der vollen
Schönheit der heutigen Technik hören ?
Ein alter Apparat betrügt Sie um das
Beste , um die Feinheiten guter
Musik . Und jetzt können Sie dem
Rundfunkberater Ihren alten Empfän¬
ger vorteilhaft verkaufen . — Rufen
Sie Nr . 25788 oder kommen Sie zu

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

llllllllllllilllllllllllllllllllllllllll

ist bei behaglichem , angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT äußerst preiswert und gut
Konferenz - und Festlichkeits - Säle

Nr . 144 . Seite 11 .

Wir suchen
für sofort

in gute Stellung
einen

Verkäufer
u . Dekorateur

eine

Verkäuferin
einen

Lehrling
ferner tüchtigen

Laufjungen

Erb
’

s
Ringquelle

die Quelle der
sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

D IE * Mwwltfr

Tretroller
zu kaufen gesucht .
Abr . i . TB . Fa

Filme u . Foto - Bedarf
nur von der

Albrecht - Drogerie
Albrechtstr .16 . H . Liestmann . Ruf 27214

Spargel 4 . Sorte . 500 g

Tüchtiger
Bäcker

gesucht Bockenbeirner Brotfabrik
Ferdinand Reisig E . m . b .
Büro Walbstrahe 90 .

Kleegras
cd . VA Morg .
auf b . Salm ,
zu verkaufen .
Heinr .Muller

Bierstadt .
Brunnenstr .3 .
Ruf 27441 u .

27789 .

Dir weisen Stellungs -
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lbisfre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizusügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Fiat 514
6130 PS 2/2Sitz . .
weg . Anschaffung
ein . ar . Wagens ,
günstig zu verk .

Jernivr . 26996 .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Auf llrl . weil .
Anaest . bat am
4 . b . M . au ? bem
Wege von CasL
Orient unt . ben
Eick . n . Labneck

öamen -

Armbanduhr
verloren I

Da wertv .Eesch .-
Anbenk . . wirb b .
ebrl . Rinb . geb . .
sich u . Rusich . at .
Bel . zu melb . u .
D . 163 a . T .- BI .

Wh
sowie beten
Pfandscheine

kaust P . Carl .
Müblaasse 15 .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und bei
den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' schen

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstraße 9

DIE WELTMARKE

WECK

Preise niedrig

Auswahl sehr groß

Eintausch gebrauchter Räder

garantiert für jedes Glas .
WECK bleibt das Einkoch¬
glas d. erfahrenen Hausfrau

unbedingt zuverlässig
und preiswert

Original - Einkoch - Apparate
komplett . . HM. 5 . 90

UNG
Kirchgasse 47

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

1 . Putzarbeiterinnen

2 . Putzarbeiterinnen

Verkäuferinnen

AllsWrer
b . freier Kost u .

Wobn . so ?, ae !.
Bäckerei Schmidt

Moritzstrafte
Ecke Eoetbeitr .

Jung , krustiger
Bursche geiuia -

Karl Hoch .
Mineralwasser

unb Koblen
Dotzb . Str . 109 .

Goldene Damen -
Armbandubr

1585 ) . o . 22 . md .
23 — 24 Ubr auf
b . Wege Markt -
stratze . Kirchaasse
Lanagasse . Nero¬
str . Deil . Abzug ,
aea . Belohn , im

Fundbüro .

Wellensittich
entiloaen .

Rinakircke 10 . P .

Kleiner amtlicher

Taschen -

pülWe W &
sos . ges . Zweit , unb Drittmäbch .
vorbanben . Gute Zeugn . aus
äbnl . Stell , mit Bilb erbeten
an Robl . Rosenstr . 9 . Tel . 24990

Tüchtige
Hausgehilfin

tagsüber in kleineren Haushalt
gesucht . Gerhardt , Taunusstr . 1 .

zu verkaufen .
Sedansfrafte 3 .

Motorradfahrer
1 Hurtb - 3 - Eana -
Eetr . für 500er
2 fall n . Reisen .
27X3 .50 . 1 Rünb =

lichtm . . Bosch ,
all . aut erh . bill .
Wols . Oranien -
str . 21 n . 6 Ubr .

Opel Speitei
Solen

Limousine ,
die Ans . nächst
Monats aeliefert
wirb aea Kalle
zu verk . Abr im
Taabl . Vl . Eb

Herrenrad
Marke Presto ,
verchromt mit
Batterie - unb

Dvnamobeleucht .
sehr aut erhalt ,
vreiswert zu vk .

Glücklich .
srriebrickstr . 10 .

1 Svort - und
1 Kasten - Kinder -
waa .. bill . zu vk .

Göbel . Abier -
str . 59 . Sth . B . r .
Elkenb . Kinder¬
wagen . Ovel . m .
Matr . vk . bill .

Scharnborst -
stratze 38 . Bart .

Mod .Kinderwag .
15 .- zu vk . Mos -
back . Str . 19 . P .

Chaiselongue
zu verkaufen .

Golbaalle 5 . ? I .

Fahrplan
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rhem - Mmo
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Zöge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Preis 30 Pf .

Aa *lh।
80

2 Rimmer

[ MgMe J

2W . ii . We
Friso . . zu verm .
Bäckerei Schmidt

Moritzstratze .
Ecke Eoetbestr . Reichsangeft . f .

3 - Z . - W8W .

mit Bab . Ana . u .
W . 162 a . T .-V .

3 Zimmer

HellMnW .

neu heia , schöne
3 - Rirn . -Wobn .

s . 1 . Juli b . I .
su verm . Ana . u .
S . 155 a . T .-Vl .

Suche s . 1 . 10 . 39
mobeine

4 - 3immet -

SölJOUM
m . Mans . .Rentr .-
ob . Et . - Hz . ffief .
Angebote unter
T . 163 a . T .- Vl .

4 - bis 5 - Zim . .

Wohnung
m . Bab . i . Wies¬
baben ober Vor¬
ort . s . 1 . Aua . od .
iväter zu mieten
aef . Pktl . Miet¬
zahl . Preisana .
U , 163 a . T .-Vl .
Sielt . Same sucht
ein leeres Rim .
m . Kochgeleaenh .
Ana . u . S . 164
a . b . Taabl .- Vl .

z - M .
' W.

in biei . Betrieb
su nm . Pallend
für Rentenemvi .

ober beiaL . ba
versch .Eeaenleist .
zu übern , iinb .
Rum Tausch mutz

2- Rim .- Wokm ..
möal . freie Lage ,
auch nah . Vorort
vorhanben sein .
Ang . d . beitemvs .
Bewerbern unt .
E . 164 a . T .- Vl .

4 Rimmer

Schwalb . Str . 7 .
§ ch. sonn . 4 -R .-
Wobn . z . 1 . 8 . zu
verm . Näberes
Herberitr . 26 . 1 .
Televbon 22866 .

Schönes
leeres sonn . Rim .
Vbh . . Südviert . .
m . Küchenben .. i .
at . ruh . Haus u .
Laae . v . ruh . ölt .
Dame aeT . Ana .
U . 162 a . T .- Vl .

6 Rimmer

SSöne sonnige
6 - Rim .- Wohn .

m . 2 Mansarben
zu oerm . Anzus .
bis 3 llbr nachm .

Kaiser -srriebr .-
Ring 28 . 1 .

Unterstellraum
f . Möbel i . Part ,

gesucht .
Ang . u . U . 160

q . b . Taabl .-Vl .

[ $ o6nnn65tfluHj

Möbl . Rimmer
und Mansarden

!■ . 16. 3
ist ein nut möbl .

liiiiifin .
nur a . sol . Herrn
ob . Dame su nm .

Gut möbl .
Wohnschlafsim .

mit Schreibtisch .
Bad tl . Waller ,
su Derrn . Adolf -
stratze 10 . 3 . St .

Tausche
meine 2 - Rim .»

Wohn . m . Rub¬
in Kelkheim -

Mitte i . T . . geg .
gleiche in Wiesb .

ft rau
Bertha Köhler .

Kelkheim -Mitte ,
frankfurter

Strafte 29 , 1 .

r 3mmobUion- 1
DttUiO J

Gut möbl . Rim .
z. 1 . Juli z. um .
Bismarckrina 11

1 . St . . Erb .
Möbl . Rim . an
Berufst , su nm .

Blücker -
stratze 44 . 3 r .

Gut möbl . Rim .
zu om . Dotzheim .
Strafte 28 . Part .

Wiesb .- Vorort
aewerbl An¬
wesen mit

500 qm
Nutzunasfäcke
u . basu gehör .
Wohnaebäube
m . 4 Wohn . , f .

gflbritations -
ober

©cmerbebßtrieli
aeeian . f. nur

38000 M .
b . Anzahl , su

verk . durch

ffininöftiitfsmartt
gr . $ eiei5 & 6o6n
Wilhelmstr .34 .

Ruf 25884 .

Mbl . Mans . s. o .
fTtanfcnftr . 8 .1 r .
Möbl . Rim . s. o .
Hell munbftr42 .2r
Schönes gemütl .
möbl . Rim . frei .

Mauritius -
itrafte 12 . 1 . St .
Sonn .mbl .ManI .
a . Herrn zu om .
Oranienstr .27 .1 r
Rrbl . mbl . Rim ..
Straftenieite zu
oerm . Taunus -
stratze 44 . 3 Iks .
Möbl . Rim . an
Herrn zu verm .
Walramstr . 11 1

SllUlMLft
( 1 ob . 2 SB.) evtl .
m .Küchenben . su

oerm . in aut Hs .
Naiel .

Weberaalle 58 . 2

Wiese
ca . 37 Ruten nr .
( Bauvlatz ) . sw .

ben Babeorten
Schlangenbad —

Sckwalbach nel .
für Wochenend¬
häuschen aeeian . .
su oer ? . Ang . u .
A . 671 Taabl .V .

Leere Rimmer
und Mansarden

Gr . leere Mans ,
su oermieten .

Bertramstr 14 .
1 . Stock , links .
Kaulbrunnen -

itrafte 9 .
Er . Mans . . Gas .
Herb .s. v .Vdh .2 r .

Schönes Wtzes
Zllnnier

f . ölt . Ehevaar .
sowie sonniges

Rimmer
für alleinlleh .

alt . Dame ober
Herrn sofort leer
ob . möbl . su nm .
Rukckriften erb .

Altersheim
Ludwig - Eibach -

Haus .
a . b . Geisberg .

Wiesbaben .

| $ rinaf ' $ ertäufe |

Sielt . Rassepferd
su verkaufen .

Roll .
Nordenstadt .

Stollbera .Str .14

Settit .Sorunar . .
Tische -Nachtschrk .

Gaskocher mit
Ständer su verk .

Riehlltr . 2 . P .

2tiir . Kleider -
schrank .Eiche .60 .- .

SönnclamDe
( Seide ) 8 .- su vk .
Adr . i . TV . Fc

Leer . Rim . s. nm .
Sßalbitrafte 122 .

Parterre .

[fttnenflWMej

Tüchtiger

Provisions¬

vertreter
der in Bäckerkreisen

gut eingeführt und be¬
kannt ist . gesucht .

| SBeiblithe$ erfonen I

gewebliches
Pelz -

Rhein . Backmalz - Fabrik Braun & Co .
Mettmann/Rhld .

| Sausperjonal Mädchen
f . kl . Äaush . aef .
ohne ar . Wäsche .
Moritzttr . 44 . 1 r .
Somit . 1 ^ — 3 ) 4

Solid , fleiftiaes

MUI
s . 1 . 7 . gesucht .

Dotzheimer
Strafte 30 , Part .

Jung , helleres

Mädchen
tagsüber gesucht ,
s . 1. 7 . 39 . klein .
Saush . . 1 Kind .
W . Markwardt ,

Bandaaenaesch .
Bleickstiatze 9 .

Tücktiaes

Alleinviädchen
für Arstbaush .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ey

Sielt . Mädchen
i . Eeschäftsbaus -
halt zum 1 . 7 .

gesucht
Nerostrafte 41 .

«rleiftiaes

Sllusmödltzen
s . 1 . 7 . gesucht .

Säusel .
Schillervlatz 5 .

Unabhängige
iunae Krau oder

Mädchen
f . alle Sausarb .
fansüber gesucht .
Wilhelmstr . 17 .

Sochvarterre .

3b . ehrlicher Junge ehrt . saub .

WMlM
Iran lucht für

norm . Stunden -

( Radfahrer ) fof . arbeit . Näheres
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Eagio - Spielet mal gang peivat .

Offizieller Empfang von Lazio Rom
( Photo Elvert . K .)

Spielstarke des Sportvereins , den sie spielkulturell höher

einschätzen , als ihre bisherigen Gastgeber , und so kam man

u . a . auch auf die Mannschaitsarbeit der von Kertec,z
trainierten italienischen Bcrufsfuhballer zu sprechen . „ Wir

spielen unser italienisches System "
, meinte der Ungar , der

das Deutsche lehr gut beherrscht . „ Von Ungarn konnte ich m

dieser Hinsicht wenig mitbringen , da man dort selbst um¬

bauen und modernisieren muh . Das „ Geheimnis
‘ unserer

Spielstarke und unseres Einzelkönnens ist Training , Tm -

ning und nochmals Training . Durch eine solch barte Schule

werden die wenigsten Vereinsmannschu,ien gehen . Wir legen

Wert auf einen möglichst starken Angriff , den wir ott durch

die drei Läufer verstärken , em Risiko , das durch SchneUig -

keit und Ausdauer der Gesamtdeckung wieder . ausgeglichen

wird Wenn wir 8 Mann vorne stehen haben , ick das Kräfte¬
verhältnis zur normalen gegnerischen Deckung wie 3 .2 , also

auch die Skoremüglichkeit . Selbltredend stellen mir . je nach

Lage , auch einen Stovver zwischen die Verteidiger , aber , wie

gesagt , nur im Bedarfsfall . Wir oameren unser Spiel

machen die einzelncnManover undurchsichtig und lassen dabei

dem individuellen Können iedes einzelnen « vrelraum . Wir

§ azio Rom
^

ist
"

ein
"

wohlbegüterter und gesellschaftlich be¬
stehender Verein , dessen Ehrenpräsident der Regierungsch ^
selbst ist Die ööbe der Mannschaftsunkocken belaufen sich

monatlich auf etwa 100 000 Lire denen Spre elnnahmen aus

einer einzigen großen Veranstaltung oft bis zu 500 000 Lire

gegenüberstehen Die Spieler werden durchweg gut bezahlt

und wer sie beim Training sah . wird gemerkt haben . da «

cs athletisch gebaute Sportler sind die allem schon physisch an

die größten Aufgaben herangemhrt werben können . Man

darf sich daher von ihrem Spiel am Samstag sehr viel ver¬

sprechen .

Schon das Training Iaht viel erwarten .

Am Donnerstagnachmittag um 4 Uhr haben die L a zio »

Spieler auf dem Platz an der Frankfurter , Straße , ein leich¬

tes Training abgehalten . Sie überliehen sich dabei ganz der

Freude am Ball , die ihnen hell aus den dunklen Augen
strahlte . 2n der prallen Hitze , die brütend über dem durstigen
Boden lag , tummelten sich die Römer munter wie die Flicke
im Wasser . Die Sonnenglut vabt ihnen gerade , dabei fühlen
sie sich wohl . Alan sieht , wie diese Spieler mit dem Ball ver¬
wachsen sind , wie leicht es ihnen fällt , damit umzugeben ,
und man kann sich gut vorstellen , daß sie im Kampf ihr
ganzes Augenmerk auf taktische Vorgänge wenden können ,
weil die Ballarbeit für sie eben anstatt Arbeit eine Selbst¬
verständlichkeit ist . die ihnen keine Last , sondern reines Ver¬
gnügen bereitet . In taktischer Hinsicht werden uns die 2ta -
liener auch viel Neues zu zeigen haben . Lazio beherrscht
nicht nur e i n System , sondern deren viele , und es wendet
sie an . wie es die Kampflose gerade erfordert oder , erlaubt .
So kann man . wenn etwa der Gegner einen gefährlichen
Mittelstürmer Hal , exquisites Stovveriviel bestaunen . Zeigen
sich dagegen vielleicht Schwächen in der feindlichen Deckung ,
schwupp , sind acht Stürmer vorn , um mit aller Gewalt die
Breschen in der gegnerischen Front zu erweitern . Eine Haupt¬
last tragen dabei die Seitenläufer , die nach englischem
Muster ost in den Angriff vorstohen , wobei sie jedoch sofort
durch einen zurückgehenden und ihren Posten dann vorüber¬
gehend ausfüllenden 2nnenstürmer ersetzt werden . Wie
meisterhaft die Römer zu spielen verstehen , das haben sie
nach Karlsruhe nun auch in Ludwigshafen gezeigt , wo sie
die entzückten Zuschauer zu stürmischen Beifallskundgebungen
auf offener Szene hinrissen . „ Begeisterungsstürme um Lazio
Rom " heiht die Überschrift des gestrigen Artikels in der
ASZ „ wo ferner zu lesen ist : „ Das Gastspiel der Römer war
ein Ereignis und ein Erlebnis zugleich . Es war eine Demon¬
stration allererster italienischer Fuhballklasse ( und unsere
italienischen Freunde sind bekanntlich Fuhballweltmeister !) ,
und noch nie ist ein Klub in Ludwigshafen mehr gefeiert
worden , als diese Elf aus der ewigen Stadt . Das alte Fuß -
ballerherz lackte einem im Leibe , wenn man diese Süd¬
länder spielen sah , spielen in des Wortes wahrster Bedeu¬
tung .

" Na . mehr brauckt man wohl auck den ansprucksvollen
Wiesbadenern nickt zu sagen , um sie darüber aufzuklären ,
welcke Genüsse denen entgehen , die auf die seltsame 2dee
kommen könnten , am Samstagabend die Kampfbahn an der
Frankfurter Straße nickt aufzusucken . Aber solcke fossilen
Exemplare der Gattung „ Moderner Mensch " gibt es ja in
Wiesbaden gar nickt !

ejpoll um ) efpUL

Die Mannschaft des S V . Wiesbaden hat gestern ihr
Abscklußtraining hinter sich gebracht . Es ist alles in bester
Ordnung , die Spieler sind in guter Verfassung , und sie sehen
dem Kampf mit Ruhe entgegen . Das dürfen sie auch . Denn
sie haben in schwersten Treffen der verflossenen Punkterunde
bewiesen , daß sie auch spielerisch glatt überlegenen Gegnern
das Leben schwer und das Siegen manchmal unmöglich
machen können . Mit den Leistungen der Kämpfe am Born¬
heimer Sang und auf dem Vieberer Berg zu Offenbach sollte
es möglich fein , die Römer zum wenigsten zu zwingen , auch
den letzten Rest ihres enormen Könnens voll auszuspielen .
Vorläufig erwartet mgn noch die Spielerlaubnis für Krauß
zu diesem Treffen . Eine Entscheidung über das entsprechende
Gesuch ist noch nicht gefallen . Sollte sie negativ ausfallen —
man muß immer mit dem Unangenehmen rechnen — . so wird
der SVW . in dieser Aufstellung an den Start gehen :

Wolf : Vogl . Saffenratb : Gundlich , Sanenberger ,
Siebentritt : Schulmeyer . Reise . Fuchs . Grigutsch .

Fleisch .
Auswechselspieler ist 2akob Schmidt .

Wiesbadens Sportgemeinde erwartet von dieser For¬
mation Leistungen in dem großen Kampf , die dem Namen
unserer Weltkurstadt Ehre macken .

+

Beim Abendessen , zu dem gestern die Stadt die italie -
niscken Gäste in das Kurhaus einlud . und an dem außer
Bürgermeister P i e t a r i t i . dem Vertreter des Kreis¬
leiters . dem italienischen Konsul Parolari auch Vertreter
des NSRL . und des SVW . teilnahmen , hatte man Gelegen¬
heit . sich mit den Gästen über die Eindrücke „ihrer Deutsch¬
landreise zu unterhalten . 2n Wiesbaden wären sie gerne
längere Zeit verblieben , so gut gefällt es ihnen in der . wie
sie besonders betonten , sehr eleganten Stadt . Nack ihren Er¬
fahrungen bei den bisherigen Deutscklanbspielen befragt , er¬
klärten sie offen , daß sie in Karlsruhe und Ludwigshafen
„ wenig Mühe " gehabt hätten und fick nicht voll auszugeben
brauchten . Sie erkundigten sich sehr ausführlich über die

Tlotdlandteife mit 4 : 0 gegen
Zunächst scharfer Widerstand .

Oslo ist von jeher für unsere Länderelf ein heißer
Boden gewesen . Nack dem Unentschieden der beiden letzten
Kämpfe in Norwegens Hauptstadt muß der zahlenmäßig
klare 4 :0 - Sieg zu verstärkter Freude Anlaß geben . Immer¬
hin zeigte sick aber dock deutlich , daß unsere Spieler kurz
vor der Sommerpause nicht mehr den nötigen Elan
und die Frische haben , um besondere Leistungen Douonngen

zu können . Tadelsfrei schlugen sich die Schalter Klodt und

Urban als die wirkungsvollsten Spieler unserer Elf . Auch
die unermüdlichen Schweinfurter Kupfer und Kltzinger so¬
wie zeitweise auch Lehner , der von Eellesch zu wenig ein¬

gesetzt wurde , zeigten gute Leistungen . Schwächer war

Schmaus , von dessen Langsamkeit sich Janes anstecken lieg .
Dennoch wartete der Düsseldorfer zusammen mit Eoldbrunner
und Schön mit einem ansprechenden Spiel auf , allerdings
erreichten sie nicht ihre persönliche Bestform . .

Die Norweger waren viel beller . als es das Ergebnis
ausspricht . Sie waren äußerst schnell und einsatzbereit ,
reichten jedoch an spielerischer Reife noch nickt ganz an die

Deutschen heran . Den deutschen Spielern völlig gleichwertig
waren der vielseitige Brustad . der großartige Aufbauspieler
Kvammen und der wendige Rechtsaußen Arnesen . Zuver¬
lässig , hark und zäh der Stovver Eriksen .

2nt lllleval -Stadion tnt Nordocken von Oslo hatten sich
rund 16 000 Zuschauer eingefunden . Unter der Leitung des
schwedischen Schiedsrichters Iwan Eklrnd stellten nck beide
Mannschaften wie folgt zu ihrem elften Länderkampf :

Norwegen : Tor : Nordby : Verteidigung : Iohanneien .

Holmsen : Läuferreihe : Henriksen . Eriksen , Eundersen :
Sturm : Arnesen , Kvammen , Martrnsen , Franzen , Brustad .

Deutschland : Tor : Klodt : Verteidigung : Janes .
Schmaus : Läuferreihe : Kupfer . Eoldbrunner . Kitzrnger :
Sturm : Lehner . Eellesch . Schön . Sckaletzki , Urban .

Von der ersten Minute an entwickelt sich ent ungemein
schnelles und zügiges Spiel . Nach Torschüssen von Schön und
Urban kommt es in der 5 . Minute zur ersten Ecke gegen Nor¬

wegen . Gerade hat sich Norwegen durch Kvammen die erste
Ecke erkämpft , da heißt es 1 : 0 für Deutschland ! Sckon
erwischt 40 Meter vor dem norwegischen Tor an der Autzen -

ick mit

Den er ft en sportlichen Höhepunkt im natio¬

nalen Spanien bildet am kommenden Sonntag der Fub -

ball - Endkamvf um den von Generalissimus Franco geckif -

teten Pokal , um den sich Racing Ferrol und der FC . Sevilla

bewerben.
u nRapid Wien , der deutsche Fuß¬

ballmeister und der Pokalsieger , wollen am 13 . August tn
Gelsenkirchen einen Freundschaftskamps austragen , der sicher
das größte Interesse finden wird .

Herwegen eröffnet .

« nie den Ball , paßt zu Schaletzki : der verlängert zu Lehner .

Der Kopfstoß des Augsburgers gelangt , tn ben 2oiraum .
Urban springt herbei und verwandelt tn der 14 . Minute

mit dem Kopf zum 1 :0 . Der norwegische Sturm kämpft mit

großem Schneid und zeigt auch technisch feine Leistungen . Io

daß man in der deutschen Verteidigung scharf aufvasien muß .

Zwischen der 25 . und 30 . Minute erzwingen die . Nordländer

im mächtigen Ansturm allein drei Eckballe . Es ist etn Gluck ,
daß Klodt im Tor ruhig und sicher abwebrt . Zwei Bomben¬
schüsse von Lehner und Schön sind die einzige Ausbeute der

Deutschen bis zum Pausenvfiff . Mit einem sehr schmeichel¬
haften 1 :0 verläßt die deutsche Elf den Platz . Das Eckenver -

bältnis von 6 :2 für Norwegen gibt aber den Svielverlauf
viel besser wieder .

Die Überlegenheit der Norweger ist nach dem Wechsel
nicht mehr io stark wie zuvor . Immerhin haben he tn der

ersten Viertelstunde noch etwas mehr vom Kampf . Um so
überraschender fällt dann die Entscheidung . Ermen bat
Schön zu bart vom Ball gedrängt , und Eklind verhängt einen
Freistoß . Janes legt sich den Ball 25 Meter vor dem Tor
ruhig und gelassen zurecht , und schon schlägt sein scharfer
Schuß an dem verdutzten Nordby vorbei zum „2 :0 em . Diese
Situation nutzen unsere Spieler aus . Schön jagt einer
Steilvorlage nach , umspielt Eriksen und Holmsen und druckt ,
am Boden liegend , ben Ball mit letzter Kraft über die Linie .
3 :0 in der 60 . Minute ! Die Deutschen bauen , klare ^ ziel -
bewußte Angriffe auf , ohne fick dabei zu übereilen . In der
70 . Minute fällt ibr 4 . Tor . Helmut Schön nimm „t eine
feine Flanke von Urban an . und im Hechtsprung kooft er
scharf zum vierten Treffer ein .

nier und endet am Samstag . 8 . Juli . Wie find die dlesiab -

rigen Meisterschaften besetzt ? Wer hat Aussichten auf einen
der fünf Titel ?

An dem Meldeergebnis zu diesem wichtigsten Tennis¬

turnier der Welt ist am besten bet Stand im Welttennlsab -

zuleien . 2n diesem Jahr fällt eine Betrachtung hierüber

wenig günstig aus . Es ist zu erwarten , daß die Zulckauer -

zahlen in Wimbledon diesmal geringer sein werden als je

zuvor . Der Grund ist leicht zu erkennen : es fehlen die grotzen
Namen . Wo find die Zeiten da Frankreichs „ Musketiere

Lacoste . Lochet . Borotra und Brugnon den Amerikanern mit

„ Big Bill " Tilden an der Spitze mörderische Kampfe lie¬

ferten ? Da USA . io großartige Talente wie Woods und

Vines nach England schickte ? Da die : Engländer : selbst tn

Perry und Austin zwei Spieler von absoluter Weltklasse be¬

saßen ? Im Vorjahr war es nut das einzigartige Können

des rothaarigen Kaliforniers Donald Budge . das Wimble¬

don zu einem Erfolge verhalf . Inzwischen ist auch Budge

abgewandert . und ein auch nur annähernd gleichwertiger
Nachfolger ist weder in USA . noch in einem anderen Lande

gefunden . Dazu kommt , daß die Australier sich ganz auf den

Davispokal vorbereiten und nicht in Wimbledon erscheinen .

Ähnlich ist die Lage bei den Frauen , wo die vielfache Welt¬

meisterin Helen Wills - Moody nicht mehr dabet ist .

So unerfreulich beute die Lage im Welttennis ist . um

so günstiger sind natürlich die Aussichten für die deutschen

Vertreter . Wenn sich unser Meister Henner Henkel und

der in den vergangenen Davisvokalkamvfen tn ausgezeich¬
neter Form spielende Roderich Menzel schnell genug auf

Wieder ruft Wimbledon die besten Tennisspieler der

Welt zum Kampf , um den englischen Meistertitel , der in Wirk¬

lichkeit einer inoffiziellen Weltmeisterschaft gleickkommt .
Am kommenden Montag . 26 . Juni , beginnt das große Tur -

Samstag . 8 . Juli . Wie find die dlesiab -
n besetzt ? Wer bat Aussichten auf einen

einem guten Abschneiden unserer beiden Spitzenspieler zu

recknen . Der Berliner bat es in der ersten Runde mit dem

Engländer Piercen zu tun . den er eben o wie die übrigen

Gegner in seinem Achtel leicht schlagen !ollte . Eine schwere

Aufgabe steht ihm dann in bem Amerikaner Mc Neill bevor ,

der bas vierte Achtel anführt und Henkel bekanntlich , in Ber¬

lin bezwang . Der lange Reichenberger Menzel mutzte sein

Achtel sicher gewinnen und hätte es bann mit dem Jugo¬

slawen Puncec zu tun . der von Menzel Fon mehrfach ge¬

schlagen wurde . G . v . Metaxa trifft ., in Riggs Viertel „auf

den Franzosen Abdesselam . Rolf Göpfert . der zunack .t

gegen Najar ( Ägypten ) antritt , spielt ebenso wie Eulcz .
der seine Kräfte mit dem Neuseeländer Brown messen muß .
in Austins Viertel . Wir erwarten Austin gegen Henkel ober

Mc Neill unb Menzel gegen Riggs in der Vorschlußrunde ,
die dann durchaus offen ist . Eine große Chance haben

Henkel / v . Metaxa im Doppel , tn dem die Amerikaner
Mc Neill/Harris ihre stärksten Gegner sein sollten .
Menzel / Eövf ert treffen gleich tn der ersten Runde

auf die immer noch gefährlichen Franzosen Borotra /

Brugnon .
Bei den Frauen ist Deutschland , durch Frau Dietz -

■ Hamel ( Hamburg ) unb bie Berlinerin Schuman n ver¬

treten . Beibe haben nicht allzu viele Aussichten . Die Ham¬

burgerin trifft im Viertel der Amerttanerrn Selen Jacobs ,
bie in Abwesenheit ihrer grotzen Rivalin Stelen Wills -

Mooby bie besten Chancen auf ben Titel besitzt , auf . bte

Französin Henrotin . unb Frl . Schumann wird kaum über

die Engländerin Margret Scriven hinwegkommen .

D/e Rretstutnwettfämpfe
in Frauenstein sollen ein Volksfest werde » .

Die an Stelle des abgesagten Kreisfesies am Sonntag

in Frauenstein zum Austrag gelangenden Kreiswettkamvfe
des Fachamtes Turnen versprechen zu einem wirklichen
Volksfest zu werden . Bisher haben 18 Vereine rund 130

Wettkamvfteilnehmer gemeldet . 2m einzelnen liegen fol¬

gende Meldungen vor : Oberstufe Männer 25 Teilnehmer ,
Unterstufe Männer 45 Teilnehmer . Altersklasse Manner

( 45 Jabre unb älter ) 13 Teilnehmer . Frauen 47 Teilneh¬
merinnen . Währenb bie Turner in Ober - unb Unterstufe
einen Zwölfkampf , in ber Altersklasse einen Neunkgmm aus ;
tragen , ist für bie Frauen ein Achtkamvf vorgeschrieben . Bei
ben Männern bürfte bie Entsckeibung zwischen Eobig -Turner -

bunb unb bem Exturnerbünbler Alsreb Gros , ber für die
Eintracht startet , fallen , während bei den Frauen Maria
Link - Turnerbund als hohö Favoritin gilt .

In den Nachmittagsstunden werden bie 10 Besten ber

Oberstufe im Rahmen eines groben Schauturnens , bei

welchem sämtliche Teilnehmer unter Leitung von lutnlebret
Peter Schick eine unvorbereitete Körperschulung mitmachen
müssen , ihr Können in selbstgewählten Kürübungen unter
Beweis stellen , um auf biete Weise bie einzelnen Sieger

zu ermitteln . Damit auch bie Anhänger bes Rasenworts auf

ihre Kosten kommen , bat ber rührige Turnverein Frauen¬
stein . ber in bantensroerter Weise bie Ausgestaltung bes

Festes übernommen unb großzügige Vorbereitungen ge -

Fugball .

Samstag , ben 24 . Juni 1939 . Sportplatz Frankfurter
Straße , abenbs 19 .15 Uhr : Internationales Fußball -

treffen Lazio Rom — Sportverein Wiesbaden . Vorher
Jugenb - Fußballspiel .

Boxen .

Sonntag . 2 . Juli . 16 % Uhr . Sportplatz Frankfurter
Straße : Wiesbadener Boxklub gegen Sauauswahl . Über¬
tragung Schmeling — Heuser .

Schwimmen .
Sckwirnmklub Wiesbaden 1911 . Betr . VbA .-Sammlung .
bes NSRL . Die Dereinsfübrung bes Klubs forbert die
Mitglieder auf . fick bei ihrer zuständigen NSV .-Orts -

gruvve zum Sammeln zu melden .

Doc den
“Tennis = Weltmeifleefünften in Wimbledon .

- die Rasenplätze in Wimbledon umstellen können
Tdö OCUlftyC ItlUygCDOtr ...... — - — hothon Sntßeni
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troffen bat . die Svortfreunde Dotzbeim als Gegner

der SoVgg . Frauen st ein zu einem Freundschaftstreffen
oervilichtet . Die Begegnung zwischen den in der 1 . Kreis -

klasie bestens bekannten Dotzheimern und den lange Zeit in

der 2 . Kreisklasse sührend gewesenen Frauensteinern , die erst

kurz vor Torschluß von der Polizei Wiesbaden auf den
*> Tabellenplatz verwiesen wurden , dürfte einen interessanten
Aufschluß über die derzeitige Spielstarke in den beiden
Preisklassen geben . Als Abschluß des Turnfestes bat der Tv .
Frauenstein einen Festball arrangiert , der bei der bekannten
Gastfreundschaft der Wiesbadener Borortler und ihrer nicht
minder bekannten guten Weine allen Teilnehmern ein be¬
sonderes Erlebnis werden dürfte .

gunfrfjen den Seilen .

Auswahlmannschaft gegen Boxklub Wiesbaden .

Die Gegner der Kampfstaffel des Wiesbadener Box¬
klubs , die am Sonntag . 2 . Juli , durch die Seile klettern wer¬

den . stehen jetzt im einzelnen fest . Es handelt sich um den

Sieger beim Gau -Jugend - Turnier , Benthien - Darm¬

stadt . um den Eebietsmeister im Bantamgewicht , Sils -

Mainz , um D e i f e l vom FSB . Frankfurt , und um den

Dritten bei den H2 .- Meisterschaften , Steinbrecher -

Darmstadt . Im Federgewicht startet der bekannte Repräsen¬
tative I o s w i g vom Reichsbahn - SB . Rotweiß Frankfurt ,
der den Olympiasieger Kaiser - Gladbeck überlegen schlagen
konnte . Hofmann , Frankfurts Bezirksmeister im Welter¬
gewicht , startet fast in jedem Kampf als Favorit . Im
Mittelgewicht können die Wiesbadener den ungemein
schnellen und sehr bart schlagenden Dahlheimer aus
Offenbach bewundern , der schon oft für den Gau XHI reprä¬
sentativ startete . Bock , der in vielen barten Schlachten un¬
geschlagene Halbschwergewichtler aus Darmstadt , und zum
Schluß der SA .-Reichssieger und vielfache Eaumeister
Petry - Quierschied , der über eine große Erfabrung ver¬
fügt und diese mit stärkster Schlagkraft zu paaren weiß , und
die anderen ausgezeichneten Repräsentativen der Veranstal¬
tung . Wahrlich eine stattliche Auswahl , wie sw in keinem
Meisterschaftstreffen besser gebracht werden kann , und die .
vereint mit dem guten Wiesbadener Kämvfermaterial . eine
würdige Umrahmung zu dem Eurooameisterschaftskamvf
Schmeling — Heuser bilden , der nach den Kämpfen
durch Großlautsprecher übertragen wird .

Sechs Teilnehmer am Zielstrecken - Segelflug
des RSFK . überflogen am Donnerstag den Thüringer
Wald und kamen bis zum achten Etavvenziel in Bad
Flankenhausen . In der Eesamtwertung führt Sturmführer
Huth mit 1019 Punkten vor Trupofiihrer Reukauf mit 983
Punkten und Flugkavitän Hanna Reitsch mit 959 Punkten .

Mpf WZ gelbe MM

Zimmermann will Umbenhauer angreifen .

Etappensieger Gryjsolle .

Eine Veränderung in der Eesamtwertung brachte
die 18 . E t a v v e der internationalen Erotzdentschland -
Radrundfahrt von Bielefeld nach Hannover
über 279,2 km . Tagessieger wurde der Belgier
Gryjsolle vor Mengler und Umbenhauer . Der
Schweinfurter Scheller verlor fünf Minuten und
mußte seinen zweiten Platz an den kleinen Schweizer
Zimmermann abtreten . Der Franzose Oubron
fiel vom 4 . auf den 6 . Platz zurück . Umbenhauer
führt nach wie vor unangefochten . 3n der Länder¬
wertung fiel die deutsche Mannschaft auf den letzten
Platz zurück .

L . Mittwoch war Ruhetag in Bielefeld , und als es am
Donnerstag Hannover entgegenging , waren nur noch
41 Mann von dem vor Wochen noch io starken Feld unter¬
wegs . W ö l k e r t - Schweinfurt , der Wiesbadener Prämien¬
spurt -Massensieger , stieg nicht mehr auf das Stahlroß .

Es war eine anstrengende Fahrt durch die Lüneburger
Heide . Hitze . Staub und sehr schlechte Straßen . Den Männern
merkt man die Strapazen jetzt doch sehr an und jeder von
ihnen ist froh , wenn Berlin in zwei Tagen erreicht wird .
Große Spurts blieben — das überraschte also weiter nicht
— vollkommen aus . das Feld war bis Bremen geschlossen ,
ja schließlich verzeichnete man gegenüber der Marschtabelle
einen Rückstand von 48 Minuten , so daß die Rennleitung
bei der Verpflegungskontrolle erneut Gruppenstart für die
letzten 40 km ansetzte , sofern das Feld bis dahin nicht ge¬
sprengt sein sollte . Run wurde es lebhafter , zumal die
Reifenschäden Zunahmen , also ständig Fahrer beim Aufholen
begriffen waren , während Thierbach und Spießens zu den
ersten Borstößen ansetzten . Das Feld kam in Bewegung .
Sehr starken Zeitverlust erlitten die Franzosen . Schließlich
fanden sich 9 Mann zu einer Spitzengruppe zusammen , unter
denen sich aber der keinen Fuß Boden verschenkende Träger

des gelben Trikots , Umbenhauer . ferner Wengler .
Geyer und der Schweizer Zimmermann befanden . Aber
Scheller war diesmal nicht dabei . Er hatte den Anschluß
verpaßt , konnte das Vorfeld nicht mehr einholen und verlor
damit den 2 Platz an Zimmermann , der nunmehr Umben -
bauers gefährlichster Konkurrent geworden ist . Der Endspurt
in Hannover sah Gryjsolle vor Wengler in Front , nach¬
dem Wierinckx das nachstoßende Feld durch drohende Karam¬
bolage außer Tritt gebracht batte .

Der neue st e Stand :

18 . Etappe Bielefeld — Hannover . 279,2 km :
1 Gryjsolle ( Belgien ) 8 :47 :03 Stunden auf Wanderer :
2 . Wengler ( Bielefeld ) auf Dürkovv : 3 Umbenhauer ( Nürn¬
berg ) auf Phänomen : 4 . Spießens ( Belgien ) auf Wanderer :
5 . Canardo ( Spanien ) : 6 . Geyer ( Schweinfurt ) : 7 Thiebach
( Dresden ) : 8 . Prior ( Spanien ) : 9 . Zimmermann ( Schweiz ) :
10 . Petersen ( Dänemark ) : 11 . Wierinckx ( Belgien ) als
Fünfter distanziert : 12 . Janßens ( Belgien ) 8j52 :08 ;
13 . Rievergelt ( Schweiz ) : 14 . Amberg ( Schweiz ) : 15 . Wecker¬
ling ( Magdeburg ) : 16 . Kutschbach ( Berlin ) : 17 Level
( Frankreich ) : 18 . Stettler ( Schweiz ) : 19 . Oubron ( Frank¬
reich ) : 20 . Sztrakati ( Wien ) : 21 . Lachat ( Frankreich ) :
22 . Scheller ( Schweinfurt ) : 23 . Le Calvez ( Frankreich ) , alle
dichtauf .

Eesamtwertung : 1 . Umbenhauer ( Deutschland )
auf Phänomen 133 :27 :12 : 2 . Zimmermann ( Schweiz ) auf
Expreß 133 :36 :57 : 3 . Scheller ( Deutschland ) 133 :40 :31 :
4 Thierbach ( Deutschland ) auf Diamant 133 :41 :46 : 5 . Wie -
rinckr ( Belgien ) 133 :42 :25 : 6 . Oubron ( Frankr .) 133 :43 :09 :
7 . Wengler ( Deutschland ) 133 :45 :28 : 8 . Petersen ( Dänemark )
133 :45 :29 ; 9 . Gryjsolle ( Belgien ) 133 :50 :57 : 10 . Spießens
( Belgien ) 133 :52 :53 .

Länderwertung : 1 . Belgien 401 :05 :09 ; 2 . Frank¬
reich 402 :05 : 11 : 3 . Schweiz 402 : 12 :30 ; 4 . Gemischte Mann¬
schaft 402 :33 :24 ; 5 . Dürkovv 402 :35 :53 Stunden .

aus aUcrlOM
.

Sie badete in
Ein weiblicher Falstaff und seine Trabanten .

Paris , 23 . Juni . Einen weiblichen Falstaff stellt man
sich im allgemeinen bejahrt , korpulent , mit rötlicher Rase und
tiefer Altstimme vor . Was aber Elfreda S v i r e l l e . die
durstigste Frau , die sich jemals vor einem französischen Gericht
zu verantworten hatte , anbelangt , so ist sie ein schlankes ,
blondlockiges Mädchen mit verführerischen Augen und knappen
26 Lenzen auf dem Rücken . Die Polizei verhaftete sie . als
die alkoholbesessene Elfreda in ihrer Wohnung ihr all¬
vormittägliches Bad in reinem Champagner von
Evernay nahm !

Mer junge Männer aus den besten Pariser Familien
sind in diesen Skandal um die allzeit durstige und trinkfeste
Mademoiselle Elfreda verwickelt . Zunächst zog der blonde
Vamp den 27jährigen Studenten Adrian Casimir Roger , der
eigentlich die Vorlesungen an der Universität Aix - en -
Provence hätte besuchen sollen , in ihre Netze . Aber es lag
ihr gar nichts an dem jungen Mann selbst , der ihren Ver¬
führungskünsten zum Opfer fiel . Sie wollte nur trinken .
Zunächst nahm sie ihm alles Geld ab . das er von zu Hause
erhielt , um es in Kognak und Champagner umzusetzen . Dann
gah der verliebte Adrian sein Studium auf . um sich ganz der
Geld - und Getränkebelchaffung für seine unglaublich durstige
Braut zu widmen . Auf Elfredas Rat eröffnete er eine
Agentur . .Einkauf und Verkauf von Weinen *

. die auf Kredit
und unter Umgehung der staatlichen Getränkesteuer das köst¬
liche Naß einkaufte .

Aus dem geplanten Verkauf wurde freilich nicht , viel ,
denn die blonde Elfreda soff das meiste selbst : sie
hätte wahrhaftig Herrn Falstaff persönlich unter den Tisch
getrunken , wenn er seine Kräfte mit ihr gemeßen hätte .
Adrian aber beging Betrug auf Betrug und Fälschung auf

Champagner .

— Elfredas Durst überschritt alle Grenzen .

Fälschung , um die unersättliche Kehle der Frau , der er ver -
iallen war , befriedigen zu können . Schließlich gerieten auch
noch drei Studienkollegen Adrian Rogers in die zechfreudige
Gesellschaft und wurden gleichfalls zu Sklaven des Durstes
der blonden Elfreda . die mit ihren Gunstbezeigungen nicht
geizte , wenn man ihr einige Kisten Champagner brachte .
So wurden auf dem Umweg über die lockenden Augen einer
jungen Dame aus vier Jüngern Äskulaps Vasallen des
Bacchus und Betrüger dazu . Denn so viel Geld konnte man
auf erlaubte Weise nicht heranschaffen , wie es Elfreda
vertrank .

Roger mutzte vor kurzem eine militärische Übung mit¬
machen . In dieser Zeit kam die Bombe zum Platzen : denn
die Rechnungen für 10 000 Flaschen ChamvaZner , die Adrian
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen bestellt hatte , ge¬
langten an sein Regiment . Im Verlauf der Nachforschungen
fand auch eine Haussuchung bei Elfreda Svirelle statt . Die
Beamten waren verblüfft über die unwahrscheinlich große
Anzahl von leeren Flaschen , die den größten Teil der
Wohnung der jungen Dame vollständig ausfüllten und nahezu
das einzige Mobilar bildeten . Elfreda selbst saß in einer
mit Champagner gefüllten Badewanne und mußte mit
Gewalt bekleidet werden , ehe man sie mit auf die Wache
nehmen konnte . Einmütig erklärten die Sachverständigen ,
daß ihnen so etwas von Trunksucht in ihrem ganzen Leben
noch nicht vorgekommen sei . Dabei machte Elfreda niemals
den Eindruck einer sinnlos Betrunkenen ! Nun hat man die
zechsrohe Dame zusammen mit Adrian Roger hinter Schloß
und Riegel gesetzt , während die drei übrigen Sklaven ihres
Durstes noch gesucht werden .

Doknmentenfund in dem Pariser » Schatzhaus . - Im

vorigen Jahre entdeckten Arbeiter beim Abbruch alter Häu¬
ser in Paris in der Rue Mouffetard eine Kassette , die ein
Testament und Goldstücke von grohem Wert enthielt . Jetzt
wurde wieder in derselben Straße ein Fund gemacht , dies -
wal aber nicht Metallschätze , sondern h i st o r i s ch e Do ! u -
wente , die nach dem ersten Eindruck sehr wichtig zu sein
scheinen . Man fand in einem Lederbehälter « in Bündel

Papiere , Lei denen es sich augenscheinlich um ein Manuskript
iber das Revolutionszertalter handelt .

Die ersten Unterseeboote .

Die Geschichte des Unterseeboots geht weiter zurück , als
man gewöhnlich annimmt . Als eine Ahnung erscheint die
Möglichkeit , üay man in einem besonderen „ toiffelin “ lange
unter Wasser tauchen könne , schon um das Jahr 1190 in einem
deutschen Gedicht „ Salman und Morolf " ausgesvrochen . in dem
von einem Schalk erzählt wird , der stch einer Verfolgung da¬
durch entzog , daß er 14 Tage aus dem Grunde des Meeres ver¬
weilte . Im Mittelalter beschäftigen sich schon die Ingenieure
mit dem Gedanken des Unterseeboots ; so zeigt die Valturio -
Handschrist der Dresdener Bibliothek vom Jahre 1460 das
Bild eines unterseeischen Schiffes , und 100 Jahre später er¬
zählt Olaus Magnus . Bischof von Upsala , in seinem Werk
„ De gentibus sevtentrionalibus " von Seeräubern , die sich mit
ledernen Schiffen auf oder unter dem Wasser fortbewegen
konnten und „ dadurch große Löcher in vorbeikommende Kauf¬
fahrteischiffe bohrten

"
.

Sandelt es sich hier noch um Phantasiegebilde , Io
hört man doch schon von einem wirklich brauchbaren Unterlee -
Fahrzeug aus dem Jahre 1624 . In einer Geschichte des
Unterseebootes , die die Leipziger „ Illustrierte Zeitung " unter
Benutzung eigener zeitgenössischer Bilder aus den letzten
hundert wahren bringt , wird erzählt , daß als erster der nieder¬
ländische Professor Cornelius Drebbel es damals gewagt
hat ^ zwei Stunden lang mit seinem hölzernen Tauchboot von
Westminster bis Greenwich unter der Wasseroberfläche der
Themse zu fahren , aber er hat nichts über seine Erfindung
veröffentlicht . Im Jahre 1691 nahmen vier Engländer , unter
ihnen der berühmte Astronom Edmond Halley , ein englisches
Patent auf ein Unterseeboot , bei dem sie allerdings die
Schwierigkeiten der Luftversorgung unterschätzten . Schon im
folgenden Jahre glückte dem großen französischen Physiker
Denis P a o i n eine zweckmäßige Konstruktion , so daß er mit
seinem Unterseeboot unter dem Spiegel der Fulda bei Kassel
wirklich fahren konnte : aber er blieb lange Zeit ohne Nach¬
folger . Man hört erst wieder aus dem Jahre 1774 von einem
Unterseeboot - Konstrukteur , dem Engländer Day , aber diesem
wurde seine Erfindung zum Verhängnis , indem er bei einem
Tauchversuch im Hasen von Plymouth verunglückte . Um die¬
selbe Zeit sind die Amerikaner auf diesem Gebiete lehr tätig .
Im Jahre 1776 baute der junge David Bushnell ein Unter¬
seeboot . das eigentlich schon alle Elemente aufwies , die bei
den U -Booten zu Beginn unseres Jahrhunderts angewendet
wurden ; der Sergeant Ezra Lee versuchte sogar , mit diesem
Fahrzeug einen Torpedo an einem englischen Kriegsschiff an¬
zubringen und es damit in die Luit zu sprengen , aber der Ver¬
such mißlang . Zwanzig Jahre daraus baute der Amerikaner
Fulton sein starkes Unterseeboot „ Nautilus "

, das acht Mann
und Vorräte für 20 Tage an Bord nehmen konnte und 30 m
unter Wasser zu tauchen vermochte : im Jahre 1801 gelang es
Fulton sogar bei einer Vorführung in Brest einen Torpedo
unter einem Schiff zu befestigen und es in die Luft zu sprengen .

Unwetter fordert 20 THenschenteben .

Prag , 22 . Juni . Das verheerende Unwetter , das am

Mittwochabend über Ostböhmen und Mähren niederging , hat ,
wie im Laufe des Donnerstags festgestellt werden konnte ,
etwa 20 Menschenleben gefordert . Zahlreiche Personen wurden
von den Fluten mitgerissen . Auch durch Blitzschlag wurden

Menschen , die auf dem Felde arbeiteten , getötet . In

Wiskowitz wurden , nachdem das Wasser zurückgegangen war ,
die Leichen von sechs ertrunkenen Kindern aufgesunden .
Zahlreiche Kinder und auch Erwachsene aus dieser Gegend
werden noch vermißt .

Erdrutsch bedroht ein Dorf .

Prag , 22 . Juni . Durch die schweren Wolkenbrüche der

letzten Tage hat sich am Abhang des Berges , auf dem die

historische Hasenburg bei Laun ( Nordwestböhmen ) steht , das

Erdreich in Bewegung gesetzt , wodurch das am Fuß des

Berges gelegene Dorf Klapei äußerst gefährdet wird . Die
in unmittelbarer Nähe vorbeiführende Straße ist bereits
unterbrochen . Die Erde hat Schollen bis zu drei Meter
Höh « geworfen . Die Befürchtungen der Ortseinwohner sind
umso größer , als es bereits 1898 und 1900 zu ähnlichen Erd¬
rutschen kam , die damals 52 Häuser vernichteten .

Sieben TTleter hohe Tlutwelle .

Preßburg , 22 Juni . Über die Gemeinde Lutschki bei

Kremnitz ging ein schwerer Wolkenbruch nieder . Das durch
das Tal brausende Wasser erreichte eine Höh « von 6 bis
7 Meter und riß fünf von den sieben Brücken , davon drei
Beionbrücken , weg . Zahlreich « Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude stürzten ein . Die Wege , in der Gemeind « sind
unpasiierbar . Der Schaden , der diese deutsche Gemeinde

betroffen hat , wird auf über 2 Millionen Kronen geschätzt .

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts beschäftigte sich
als erster Deutscher der im Schleswig - Holsteinischen
Heer dienende bayerische Unteroffizier Wilhelm Bauer mit
dem Gedanken , ein unterseeisches Schiff zu erfinden , mit dem
er die dänischen Schisse vernichten könnte . Er baute , auch ein
Taucherschiff , das einige , glückliche Probefahrten ausfuhrte bei
denen Bauer es aber nicht sehr tief batte sinken lassen . Als
er nun am 1 . Februar 1851 eine neue Probefahrt tn größerer
Tiefe unternahm , blieb es auf dem Grunde fitzen , und Bauer
konnte sich mit seinen zwei Begleitern erst nach sechs Stunden
an die Oberfläche retten . Es wurde spater wieder gehoben
und in das Museum für Meereskunde in Berlin gebracht .
Die „ Illustrierte Zeitung

" veröffentlichte damals . . . folgende
interessante Schilderung : ..Die Gestalt des Schlfies ist fast die
einer gewöhnlichen Bucht . nur bei wertem schmaler . Am
Vorderteil desselben ist eine Röhre angebracht die mit sehr
dicken Fenstern und einer Luke zum Aus - und Einsteigen der
zu einer Expedition nötigen Mannschaft versehen ist . die
wesentliche innere Einrichtung besteht aus einer Pumpe zum
Fallen - und Steigenlassen des Schisses , sowie aus einer
Schraube , mittels deren dasselbe fortbewegt werden kann .
Am Vorderteil sind weiter zwei Handschuhe von Gutta -Percha
angebracht , mit denen der Führer des Taucherschisss bei der
vorzunehmenden Sprengung die an demselben befestigten
Pulveroorräte an das zu sprengende Kriegsschrsf anhangen
und aus einiger Entfernung mittels eines galvanischen
Drahtes entzünden kann . Die Seitenwände sowohl wie auch
das Deck sind von Eisen .

"

Seit jener Zeit tauchten bei fast allen europäischen
Nationen unzählige Pläne von Unterseebooten auf . die zum
Teil auch praktisch ausgesübrt wurden und die Entwicklung
herbeiführten , vor der wir heute stehen .

A
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Der sünfhundertjährige Turm des Straßburger Munsters .

Der Nordturm wurde am 24 . Juni 1439 von einem

Kölner Meister vollendet . Der Südturm blieb un¬

vollendet . Die auf unserem Bild gezeigte Westfassade
mit der „ großen Rose

" ( Rosetre ) über dem Portal stammt
von dem deutschen Meister Erwin von Steinbach

( 1277 — 1318 ) ( Weltbild -Sturm , K .)
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4 . Fortsetzung .
"

( Nachdruck verboten .)

Die englischen Konservativen nutzten diesen Sturm¬
angriff gegen die zweite MacDonald -Regierung sofort aus
und veröffentlichten zwei Tage nach der Veröffentlichung des
Weigbuches einen Brief in der „ Times "

, unterzeichnet von
Baldwrn , Austen Chamberlain . Amery und Churchill , in dem
es am Schluß heißt :

, „ Es ist nur zu deutlich , daß das Weißbuch in der öffent -
nchen Meinung der Iudenschaft Amerikas und anderer
Lander ein Gefühl von Mißtrauen in jenen guten Glauben
Englands erzeugen wird , der das wertvollste Besitztum
unserer auswärtigen Reichsvolitik bildet !"

Und einem Rielen -Proteit -Meeting der New Volker
Juden sandte der damalige Gouverneur des Staates New
Bork , Franklin D . Roosevelt , ein Schreiben , in dem es hieß ,
daß er volles Verständnis für die Enttäuschung des jüdischen
Volkes habe .

Schließlich trat der Geheime Generalstab des Welt -
iudentums zusammen , das „ Board of Devuties of British
Iews . Die Beschlüsse dieses Eebeimclans sind nie bekannt
geworden . Am 14 . Februar 1931 schrieb nur der britische
Ministerpräsident Ramsay MacDonald einen larmoyanten
Brief an Chaim Weizmann , Mit diesem Brief nahm
MacDonald praktisch das Weißbuch seiner Regierung zurück .

Der Sieg des Weltjudentums schien vollkommen .
Palästina sollte das uneinnehmbare Bollwerk der Juden
werden .

Wer ist der Mufti ?

Ungefähr um 1920 begannen die Araber zu begreifen ,
daß ne nur ihre Haut zu Markte getragen hatten . Von da
an dämmerte es ihnen , daß der berühmte Brief des Sir
Henry MacMahon an den alten Emir von Mekka nicht
mehr wert war als ein Fetzen Papier . Und dazu das Schick¬
sal seines Sohnes Feisal , der für seine Treue zu T . E .
Lawrence und zum General Allenby damit belohnt worden
war , daß er nunmehr als Emigrant durch den Londoner
Hyde - Park schlich . Das wußten jetzt die Araber . Und sie
beschlossen , sich zum Kampf zu stellen , zu einem Kampf auf
Leben und Tod .

1920 flackerten die ersten Flammenzeichen über
Palästina . 1920 krachten die ersten Schüsse in Jerusalem .
Das war die Antwort der empörten Araber über die Er¬
nennung Sir Herbert Samuels zum Hoben Kommissar in
Palästina . Also ein Vollblutjude sollte sie regieren . Der
geheime Vertrauensmann der Shell -Cliaue . Der Araber¬
aufstand von 1920 ging verloren , sein Führer , der sechsund¬
zwanzigjährige Emin Ebendi el - Husseini mußte hinüber in
die Wüste nach Transjordanien flüchten . Dann trat das
britische Militärgericht zusammen und verurteilte den Ge¬
flüchteten in Abwesenheit zu zehn Jahren Gefängnis . Und
seitdem hatte der Sir Herberte Samuel so etwas wie ein
schlechtes Gewissen .

Sie waren um 1920 noch eine hauchdünne Minderheit
in Palästina . Sie , die Juden , konnten 1920 und in den
folgenden Jahren noch nicht die Katzen aus den Säcken
svringen lassen . Dazu war der ganze Vordere Orient noch
zu unruhig . Die Franzosen , die jetzt merkten , daß man sie
ubers Ohr gehauen hatte , machten schleunigst Frieden mit
der Türkei . Woraus die Türken , nunmehr den Rücken frei ,
die Herausgabe Mossuls von England verlangten . Darüber
geriet Lloyd George , der es sich immer noch als eine seiner
größten Ruhmestaten anrechnete . Clemenceau Mossul ab¬
gehandelt zu haben , vollends aus dem Häuschen . Der alte
Waliser begann jetzt die Griechen zu ermuntern , sich von den
Türken doch Westanatolien zu holen , und als sich nun
Griechen und Türken in der Tat zu prügeln begannen , da
hießen die wirklichen Kriegführenden — sie blieben nur im
Hintergrund — Frankreich und England .

Bei einer solchen Lage , überdachte Sir Herbert Samuel ,
muß man vorsichtig sein . Nichts war ihm unbequemer als das
Knattern der Maschinengewehre auf dem Ölberg . So hatte
er sich seine Ankunft im gelobten Lande nicht vorgestellt .
Er wollte die Araber ganz anders übers Obr hauen , nicht
mit Maschinengewehren und nicht mit dem Standrecht . Er
machte dos ganz anders : er amnestierte den eben noch zu
zehn Jahren Gefängnis verurteilten Emin Efendi el -
Husseini . Er lud ihn ein , wieder in seine Vaterstadt
Jerusalem zu kommen . Und da soeben der alte Mutti von
Jerusalem gestorben war . setzte Sir Herbert Samuel sogar
die Ernennung des Auistandsfübreis von 1920 zum Mufti
durch . Und damit glaubte der Hohe Kommissar die Araber
in der Tasche zu haben .

Es ist schwer , einem Abendländer klarzumachen , wer der
Mufti ist . Früher gab es sogar noch einen Ober -Mutti . Aber
seit Mustafa Kemal Atatürk 1924 das Kalifat abgeschasft hat .
gibt es keinen Ober -Mufti mehr . Run gibt es nur noch
Mufti '

s : in Damaskus , in Kairo , in Bagdad , in Jerusalem
ulw . Diese Mufti '

s sind sehr vornehme Araber . Sie sind
die Hüter des Korans und die Wächter über die reine Lebre .
Sie sind so etwas wie die Statthalter Mohammeds . Der
Ober - Mufti hatte sogar das Recht , den Sultan oder denen
Eroßwesir abzusetzen . Hart gegen hart hätte sich allo selbst
ein Abdul Hamid dem «sprach des Mufti beugen müssen .

So ist die Macht des Mufti unermeßlich . Er verfügt
selbst noch über Vermögensteile der Araber . Und dabei gilt
sein Amtsbereich als geheiligt . Er spricht Recht , ohne daß
die britischen Kommissare sich einzumischen wagten . Er
schaltet wie der Finanzminister einer europäischen Macht mit
ungeheuren Summen . Er ist . die Frage palästinensisch ge¬
sehen , ein Staat im Staate . Wenn die Araber je siegen
sollten , sie brauchten sich nimmer um eine Regierung zu
mühen : sie haben eine . Es ist der Mufti und sein etab .

Der Mufti von Jerusalem ist heute ein legendärer
Mann . Er ist der politische Träger des Kampfes gegen ben
Zionismus , gegen dessen englische Beschützer , gegen die Tei¬
lung Palästinas . Der Mufti von Jerusalem ist langst
Emigrant . Er lebt irgendwo in Syrien . Solange Jerusalem
türkisch war , und es war es bis 1918 . bis die Allenbv ,
Lawrence und Feisal mit Feuer und Schwert den Jordan
heraufkamen , solange war der Mufti türkischer Offizier . Er
befehligte seine Batterie Artillerie . Aber als er die
Beduinen Feisals im wehenden Burnus auf Jerusalem zu¬
kommen sah , da löste er gegen seine Rassegenossen keinen
Schuß , sondern der Araber Emin Efendi el - Husseini spielte
leinen „ Feinden

"
, die garnicht seine Feinde waren , die

Schlüssel von Jerusalem in die Hände .

Der Mufti von Jerusalem , der längst alle anderen
arabischen Mufti '

s an Einfluß und Bedeutung überflügelt
bat . ist beute vierundvierzig Jahre alt . Als 1935 insgesamt
einundsechzigtausendachthundertvierundfünfzig Juden nach
Palästina eingewandert waren , ohne jene a,chtzehntausend
„ Touristen "

, die die merkwürdige Gewohnheit haben , nie
wieder abzufahren , sondern sozusagen geschmuggelte Ein¬
wanderer sind , damals , Avril 1936 , faßte der Mufti den Ent¬
schluß . von der Defensive zur Offensive überzugehen . In Jaffa
krachten die ersten Schüsse .

Seitdem kennt Palästina keine Ruhe mehr . Unter
Führung des Mufti wurde am 26 . April 1936 das „ Arab
Higher Comittee "

gegründet . Hier war endlich die Zu¬
sammenfassung aller Araber gelungen , und der General¬
sekretär dieser arabischen © egemegterung gegen „ Jewish
Agencv " und Hohen Kommissar wurde einer der ver¬
dientesten Revolutionäre Arabiens ein kompromißloser ,
fanatischer Kämpfer , der alte Äouni Bey Abdul Hadi , der
einmal Außenminister Feisals war . als dieser noch über
Irak regierte . Feisal ist bekanntlich schon fünf Jahre tot .

Gr starb am Genfer See , nachdem er eine Tasse Tee ge -
trunken hatte . Sein Tod gehört zu den ungeklärten Rätseln
der Weltgeschichte .

, Für die kompromißlose Art des alten Aouni Bey Abdul
Hadi ist dessen Fahrt nach Genf ein bezeichnendes Beispiel ,
(sr batte den Auftrag vom Hohen Arabischen Komitee , ein¬
mal tue Mandatskommission der Genfer Liga auf den

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften
Grotzdentschlands .

Rund 46 000 ohne das Protektorat . — 1937 insgesamt
46,8 Mrd . RM . Umsatz .

Das Jahrbuch des Reichsverbandes der deutschen
landwirts ch a stlichen Genossenschaften — Raisf -
e i f e n — E . V . steht ganz im Zeichen der Auswirkungen der
politischen Ereignisse des vergangenen Jahres . So wird aus dem
Gesamtüberblick ersichtlich , daß im alten Reichsgebiet Ende 1938
39 932 ländliche Genossenschaften bestanden und durch den Anschluß
der Ostmark und des Sudetenlandcs sich der Bestand um 5998
Genossenschaften erhöht hat . In dieser Zahl sind die südböhmischen
und Hultschiner Eenossenschasten , die erst in den ersten Monaten
des Jahres 1939 zum Verband München bzw . zum Verband Breslau
getreten sind , noch nicht enthalten . Insgesamt bestanden also am
31 . Dezember 1938 lin Eroßdeutschen Reichsgebiet , ohne das
Protektorat Böhmen und Mähren und das Memelland , 45 930
ländliche Genossenschaften . Unter diesen stehen der Zahl nach an
erster Stelle die Spar - und Darlehenskassen mit 20 573 , denen der
Größenordnung nach die Molkerei - und Milchoerwertungsgenossen -
schäften mit 10153 folgen . Einen großen Umfang haben auch die
Elektrizitätsgenossenschaften mit 5403 sowie die Bezugs - und
Absatzgcnossenschasten mit 3447 . Im Protektorat Böhmen
und Mähren arbeiten nach den vorläufigen Ermittlungen
7 4deutsche und 6194 tschechische ländliche Genossenschaften . Die
deutschen Genossenschaften werden vom Eentralverband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften Mährens , Schlesiens und der
Slowakei in Brünn betreut .

Die geschäftliche Tätigkeit der ländlichen Genossenschaften ist
auch im Jahre 1937 ( nach den letzten statistischen Feststellungen )
weiter angesticgen . Der Aufschwung zeigt sich in der Entwicklung
der Bilanzsumme und der Umsätze . Die Bilanzsumme der dem
Reichsoerband der deutschen landwirtschastichen Eenosienschaften
— Raiffeisen — Ende 1937 angeschlossenen Eenosienschaften ist um
421,4 Mill . RM . bzw . 8,9 % aus 5156 Mill . RM . gestiegen . Die
Entwicklung ist bei den einzelnen Eenossenschaftsarten verschieden
stark ansteigend gewesen . Die stärkeren Leistungen der ländlichen
Genossenschaften kommen vorwiegend in den Umsatzzahlen zum
Ausdruck . Der gesamte Umsatz betrug im Jahre 1937 lund 46,8
Mrd . RM . gegenüber 39,7 Mrd . RM . 1936 . Seit dem Jahre 1933
sind diese Umsätze um 45 % angewachscn .

Die ländlichen Kreditgenossenschaften des Alt¬
reiches konnten im vergangenen Jahre ihre Einlagen ganz erheb¬
lich erhöhen . Die Zunahme betrug 373 Mill . RM . oder 14,2 %
des Standes für Ende 1937 . Sie haben damit bei einem Einlagen »
bestand von 2990 Mill . RM . die 3 -Milliarden -Einlagegrenze fast
erreicht . Der Bestand liegt heute 33,1 % über dem Vorkriegsstand .
Durch die Heimkehr der Ostmark und des Sudetenlandes in das
Reich hat vor allem die Organisation der ländlichen Kreditgenossen¬
schaften eine große Erweiterung erfahren . Rach den zum Jahres¬
ende 1938 durchgeführten Erhebungen wurde festgestellt , daß die
Kreditgenosienschaften in diesen Gebieten 425,8 Mill . RM . Ein¬
lagen verwalten . Die Eesamthöhe der Einlagen im
Eroßdeutschen Reichsgebiet beträgt somit 3,4 Mrd . RM ., die
Gesamtzahl der Sparkonten 5 696 000 . 116er die Höhe der Aus¬
leihungen sind Neufeststellungen für 1938 noch nicht vorgenommen .
Es sei daher auf die Gesamtforderungen nach dem Stande von
1937 verwiesen , die 2,2 Mrd . RM . betrugen . Wichtig sind dagegen
die neuen Angaben über den Umfang der mittel - und langfristigen
Erbhoskredite , die seit Bestehen des Erbhofgesetzes durch die länd¬
lichen Kreditgenossenschaften in Höhe von 109,6 Mill . RM . neu
gewährt worden sind . Auf das Jahr 1937 entfallen davon 35,8
Mill . RM . Die günstige Entwicklung der Eigenkapitalbildung hat
sich im Jahre 1937 fortgesetzt . Es ist insgesamt um 17,6 Mill . RM .
auf 191,9 Mill . RM . gestiegen .

Weitere Umsatzsteigerung bei Kalle .
6 % Dividende aus erhöhtem Reingewinn .

Die Kalle u . Co . AG ., . Wiesbaden -Biebrich , von deren
Kapital von 6 Mill . RM . die IG . Farbenindustrie 5,96 Mill . RM .
besitzt , berichtet für 1938 über eine weitere Entwicklung des Unter¬
nehmens , woran die durch den Vierjahresplan zugewiesenen Aus¬
gaben wesentlichen Anteil hatten . Alle Produkte weisen eine nicht
unerhebliche Steigerung des Umsatzes auf , wobei allerdings die
Eewinnspanne nicht gleichen Schritt halten konnte . Trotz Wegfalls
von Österreich und des Sudetengaues ( wohin 1937 rund 12 % der
Eefamtausfuhr gingen ) konnte wertmäßig die Eesamtausfuhr gegen
das Vorjahr noch um rund 10 % gesteigert weiden . Die Gefolg¬
schaft vermehrte sich um 15 % , die sozialen Aufwendungen frei¬
williger Natur erreichten 1,03 ( 0,90 ) Mill . RM ., die gesetzlichen
und freiwilligen sozialen Abgaben und Versicherungen 0,61 ( 0,53 )
Mill ., die freiwilligen Zuschüsse zur Penstonskasie 0,196 (0,195 )
Mill . RM . Der zweite Bauabschnitt der Werkssiedlung mit
29 Häusern wurde nahezu vollendet . Gelegentlich der 75 -Jabrfeier
wurde auch das neue Geschäftshaus seiner Bestimmung übergeben .

Die Steigerung des Eeschäftsumfanges hat auch 1938 größere
Aufwendungen zur Betriebserweiterung bedingt , wodurch der
Bilanzwert der Betriebsanlagen um 1,10 ( 1,60 ) Mill . RM . stieg .
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palästinensischen Skandal aufmerksam zu machen . Er fuhr
ab . Als er in Genf ankam , legte er sofort vier unabding¬
bare Forderungen vor : 1 . Anerkennung des Rechtes der
Araber auf Unabhängigkeit in ihrem eigenen Lande
2 . Schluß mit dem Experiment eines jüdischen National¬
heims . 3 . Schluß mit dem britischen Mandat . Statt dellen
Vertrag zwischen England und Jerusalem , wie er zwischen
England und Irak besteht . 4 . Sofortiges Verbot der
jüdischen Einwanderung und des Landverkailfs an Juden .

Diese Forderungen haben den Vorzug einer außer¬
ordentlichen Klarheit besesien . aber ebenso gut hätte der alte
Aouni Bey Abdul Hadi auf dem glatten Genfer Parkett die
Auflösung der Genfer Liga verlangen können

( Fortsetzung folgt . )

Bei Beteiligungen ergaben sich keine Veränderungen , Vorräte
konnten im Gegensatz zum Vorjahr um 0,70 Mill . RM . verringert
werden . Die weitere erhebliche Steigerung der Rückstellungen würde
durch Erhöhung der Steuerbelastung bedingt , daneben war für
Deckung vertraglicher Verpflichtungen Vorsorge zu treffen .

Der Jahresertrag stieg auf 15,30 ( 14 .34 ) Mill . RM . , dazu
kamen 0,069 ( 0,067 ) Mill . Beteiligungserträgen 0,05 (0,15 ) Zins -
und sonstige Kapitalerträge und 0,02 (0,06 ) Mill . RM . ao . Erträge .
Andererseits bedingten Personalaufwendungen 9,508 ( 8,492 ) ,
Steuern 4,00 ( 2,36 ) , ao . Aufwendungen 0,455 (0,458 ) Mill . RM .,
so daß nach 1 012 960 (2 940 492 ) RM . Anlageabschreibungen ein¬
schließlich 13 655 (42 306 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von
434 642 (379 655 ) RM . verbleibt . Die oHV . beschloß hieraus , wieder
6 % Dividende auszufchütten und yach Abzug der AR .-Vergütung
von 10 854 (6000 ) RM . den Rest von 63 788 ( 19 655 ) RM . neu »
vorzutragen .

Die Entwicklung in den ersten Monaten des Jahres 1939 lasse
weiter ein befriedigendes Ergebnis erhoffen .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Entwicklnug bei der Bereinigten Lebensver¬
sicherungsanstalt a . E . für Handwerk , Handel und Gewerbe
in Hamburg ( VelahgZ , die 1938 ihren Kapitalversicherungsbestand
um 51,8 auf 376,9 Mill . RM . erhöhen konnte , war sehr günstig .
Von 3 259 869 RM . Jahresüberschuß wurden 3 214 869 RM . der
Eewinnrücklage der Versicherten und 45 000 RM . verschiedenen
satzungsmäßigen Reserven zugewiesen . Der günstige Eeschästsver »
lauf hielt im neuen Jahr an , wobei sich vor allem auch die Aus¬
wirkungen des Handwerker -Verforgungsgesetzes geltend machten .

Bei der Brown , B o v e t i u . Sie . . AG ., Mannheim , hat
im laufenden Geschäftsjahr der Auftragsbestand eine weitere
Erhöhung erfahren . Das Exportgeschäft konnte durch die Herein¬
nahme bemerkenswerter Eroßaufträge gesteigert werden .

über ein Ansteigen der Jnlandsumsätze auf allen Erzeugungs¬
gebieten berichtet für 1938 die Dynamit A E . norm . Alfred
Nobel u . Co . , Troisdorf . Der Kunststoffexport konnte gehalten
werden . Aus einem Reingewinn von 1,9 Mill . RM . sollen wieder
6 % Dividende verteilt werden . Das neue Geschäftsjahr ist bisher
befriedigend verlaufen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
geschäftslos , Renten ruhig . Die Aktienmärkte ver¬
blieben auch heute wieder in einem nahezu an Erstarrung grenzen¬
den Zustand . Von einem geregelten Umsatz konnte kaum die Rede
sein , vielmehr erfolgte die Ermittlung der Kompensationen und
aus Grund eines gelegentlichen Austauschs von Spitzen innerhalb
des Berufshandels . Dementsprechend blieben Kursabweichungen
gegen den Vortag auf Bruchteile eines Prozentes beschränkt . Don
Montanwerten sind Klöckner mit minus % , Hoesch mit minus
Mannesmann und Rheinstahl mit je minus yt , Laurahiitre mit ;

plus yt % hervorzuheben . Von Braunkohlenaktien waren nur
'

Deutsche Erdöl ( minus % ) und Jlse -Eenußscheine ( minus 1h )
verändert angeschrieben . Bei den chemischen Papieren gaben
Farben um % % auf 150 , Schering um % % nach . Elektro - und
Versorgungswerte waren zum Überwiegenden Teil gesucht , und
etwa % bis % % fester . Dagegen standen Maschinenbauwerte fast, ,
ausnahmslos unter leichtem Abgabedruck , der sich kursmäßig starker
auswirkte bei Rheinmetall -Borsig ( minus 1) und bei Deutsche
Massen ( minus % % ) . Ferner ermäßigten sich Hamburg -Sud um 1,
Bernberg um % , Aschaffenburger um % und im geregelten Frei -
oerkehr Scheidemantel um 1 % % , während Holzmann als ein¬
ziges Papier eine über 1 % hinausgehende Steigerung (plus IM )
erzielten . Im variablen Rentenverkehr stiegen Reichsaltbesitz auf
131M an . Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf un¬
verändert 93,70 . Von Steuergutscheinen II wurden die Abschnitte
Juni 10 Pf . niedriger mit 98M , ditto Juli 2M Pf . niedriger ,
ebenfalls mit 98M taxiert . Steuergutscheine I galten 103,60 Geld
nach 103 % . Tagesgeld noch nicht zu hören . Psund 11,67 , Dollar
2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M „ 23 . Juni . ( Drahtbericht .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Steuergutscheine schwächer . Das
Hauptinteresse an der Börse verblieb am Rentenmarkt bei Steuer¬
gutscheinen . Weiterhin lebhasie Umsätze hatten Serie I , die nach
104,05 im Vormittagsverkehr bei größerem Angebot schließlich bis
auf 103,40 zurückfielen ( 103,90 ) . Auch in der Serie II erfolgten
Abgaben , wobei man Kurse von 98,20 und darunter hörte (98,30 ) .
An den Aktienmärkten war weiterhin nur wenig Geschäft zu ver¬
zeichnen : die Kursentwicklung blieb uneinheitlich , doch überwogen
erneut leichte Rückgänge , da dem kleinen Angebot sich nur schwache
Ausnahme entgegenstellte . Stärker rückläufig Conti -Gummi auf
208 (210 % ) . Tagesgeld 2 % % .

Wasserstand des Rheins am 23 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,45 gegen 2,45 m gestern : Mainz : 3,76 gegen 3,76 m gestern :
Bingen : 2,69 gegen 2,68 m gestern : Kaub : 3,07 gegen 3,10 m
gestern : Köln : 2,77 gegen 2,75 m gestern : Kehl : 3,79 gegen
3,80 m gestern .

t
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AEG .-Stammaktien 113 .— 112 .75 Harburg Gummi .
Augsburg Nbg .-M. 139 — 139 — Harpener . . . . 129 .50 123 .83
Bayer . Motoren -W . 133 — 131 .75 Hoesch . . . . 108 .50 108 .25
J . Berger Tiefbau 143 — 141 .75 Hotelbetr .-Ges . . . 71 .25 70 .63
Braunk . u Briketts —— 183 — Klöckner -Werke . 119 — 1 19 .—
Charl . Wasserw . . 114 — 114 . 13 Niederlaus . Kohle 151 .—
Chem . Heyden 132 — 133 — Orenstein & Koppel 94 — 95 .50
Com . u . Priv .-Bank 105 — 105 — Rh . Elektr . Mannh . —.— 116 .50
Conti -Gummi 210 . 13 210 . 13 Rütgerswerke . . 130 .88 134 .25
Deutsche Bank . 111 .50 111 .50 Sachsenwyk . . — 339 .88
Dt . Cont . Gas . . 110 .50 110 . 50 Salzdetfurt . . 138 — 138 .—
Deutsche Erdöl . 120 . 50 120 .25 Schubert u. Salzer 115 . 50 _—
Dt . Eisen handel 144 .75 137 .25 Schuckert & Co. . 170 .50 171 —
Dt . Reichsbahn Vz . 121 .88 121 .75 Siemens & Halske 184 .50 186 .50
Deutsche Waffen — .— 143 .25 Stollberger Zink . 75 .50 75 .-
Dortm . Union -Br . 207 — Ver . Stahlwerke . 98 .75 99 .—
Dresdner Bank 105 .50 105 .50 Vogel Tel .-Drath 156 .25 157 -25
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
21 . Juni 1939 22. Jun » I: Ö9

Geld Brief Geld Brief
Beig en . . ..... 100 Belga 42 .36 42 .44 42 34 42 .42
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .05 52 . 15
England . . . . . . 15 Sterling 11 .66 11 .69 11 .655 11 .685
Frankreich . ...... 100 Fr . 6 .598 6 . 612 6 .598 6 .612
Holland . . ■ • • • 100 Gulden 132 .24 132 .50 132 . 18 13244
Italien . . . ..... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 680 0 . 683 0 .680 0 .683
Jugoslawien • • • • . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .708
Luxemburg ...... 100 Fr . 10 .59 10 .61 10 .585 10 .605
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .59 58 . 71 58 .57 58 69
Polen . . . ..... 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schwee en . . . . . 100 Kronen 60 .04 60 . 16 60 .02 60 . 14
Schweiz . . ...... 10U Fr . 56 . 15 56 .27 56 . 13 56 .25
Spanien . . ..... 100 Fe *. ■
Slowakei . . . . . 100 Kronen 8 . 521 8 .539 8 .521 8 539
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .495
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Worte Pfändung «u droben . Ls entforicbt aber der Wabt -
beit . daß er fie nicht gleich vornabm .

Nachdem der Herr eriolgreick abgewielen war und
Filimon Anstalten traf , sich trotzdem den Reizen eines Besitz¬
tums kinzugeben , klingelte es schon wieder . Diesmal
bestanden die städtischen Wasterwerke darauf , die Zufuhr ab -
zusverren . Seit Monaten waren die Zahlungen im Rück¬
stand . Filimon brachte eg schweigend in Ordnung . Denn
Wasser ist ein Element des Lebens .

Bald hingen Kummerfalten kreuz und quer in seinem
Antlitz . Denn auch das elektrische Licht , das Gas und bret
Monate Müllabfuhr waren nachzuzahlen . Daß auf dem
Säule eine Hypothek lag , deren Besitzer sich kategorisch
weigerte , noch länger auf die Zinsen lu warten , wollen rott
nicht erwähnen . Filimon beleidigte den Gläubiger , indem er
ibn aussorderte . ihm den Buckel herunterzurutschen . Er
muhte ihn aber bald daraus demütig um Entschuldigung
bitten , und auch bezahlen , damit er ntcht etwa di « Hypothek
zurückzog .

Als es auf den Winter ging und Filimon Wärme
brauchte , näherte er fick vertrauensvoll dem Kohlenhändler .

„ So "
, sagte dieser mit einem Lodern in den Augen . „ Sie

haben also dies « Billa bezogen . Es ist nur gut . dah ich das
weih . Da steht nämlich noch eine alte Forderung offen .
Die Forderung war nicht erheblich , weil wir einen milden
Serbst hatten , aber bezahlt muhte sie doch werden .

Filimon schaffte Kohlen an . Er schaffte ununterbrochen
welche an , denn der Winter war kalt . Er verpulverte jede
Woche 16 Zentner . Dabei lebte er nur in einem einzigen
Raum , muhte aber alle übrigen notgedrungen mitheizen .
Das ist der Vorzug einer Zentralheizung .

Filimon benötigte auch zwei dienstbare Geister . Denn
der bewohnte Raum lag unter dem Dach , die Küche hingegen
im Keller . Derartige Söhenunterschiede bewältigt ein dienst¬
barer Geist keines mess allein . Er braucht jemand , der seinen
finfenbeit Mut immer « Hebet aufs neue entfacht .

Es wat auf die Dauer unerschwinglich . Filimon ging
an der Villa zu Grunde . Der Anblick seines Gesichts war
unter dem Besitz gealtert und eingesalle » . Es muhte etwas
geschehen , um ibn von der Sorge des Eigentümers zu erlösen .

Die nonchalante Dame weigerte sich , das Geschenk
zurückzunebmen und ihr Porträt mit einem weniger bleiben¬
den Zahlungsmittel zu begleichen . Deshalb beschritt Filimon
den Weg der Vernunft . Er teilte die Villa aus . dergestalt ,
dah er nur ein Dachzimmer behielt und das übrige in Vier -
zimmerwohnungen verwandelte , um sie an angenehme Mit¬
bürger zu vermieten .

Der Umbau war keineswegs billig . Er erkorderte eine
Summe , die Filimon nicht bekah . Weshalb er eine zweite
Svootbek auknahm .

Der Umbau wirbelte auch Staub auf — und zwar tat¬
sächlichen . Denn wo Bauarbeiter am Werke stnd . wird
Schmutz erzeugt . Sogar in Unmengen . Der Schmutz legte
sick teilweise auf die Möbel und teilweise auf Filimons Lunge .
Richt unerhebliche Teile bedeckten auch die frisch gemalten
Porträts , die sehr darunter litten . Wer konnte also leugnen ,
dah Filimon von dem Umbau bald die Rase voll batte . Er
trug nach Sauberkeit Verlangen . Sowie nach Ruhe . Denn
Bauarbeiter erzeugen auch Geräusche . Wenn sie es nicht
täten , wären es keine ordentlichen Bauarbeiter . Somit ist
zur Genüge erklärt , warum Filimon das Ende des Umbaus
berbeisebnte .

Eines Tages hörten die schrillen Werkgeräusche tatsächlich
auf . der Staub lieh nach und der Umbau war beendet , woraus
in Filimon das Verlangen nach Mietern erwachte . Er setzte
alle angenehmen Mitbürger von diesem Verlangen in
Kenntnis . Sie kamen auch , besichtigten die Wohnungen ,
sragten nach dem Preis und weigerten stch . ibn anzuerkennen .
Woraus Filimon sich entschliehen muhte , ibn berabzusetzen .
wesbalb er nickt mehr auf seine Kosten kam .

Er kam auch nickt mehr zum Malen . Denn was nun
gesckah . war ungleich schlimmer als Staub und Werkgeräusche .
Filimon hatte angenehme Mitbürger erwartet und
unangenebme bekommen . Sie besahen fürchterlich viele
Lunde . Freunde und Verwandte .

Die gröbte Pestilenz des Laufes waren die Lunde . Sie
machten einander die Ehre streitig , am lautesten zu bellen .
Ihr Getöse war gewaltig und ihr Gehorsam gleich Rull .

Filimon beschwerte sich bei ihren Besitzern . Er hängte
auck ein Schild in den Treppenflur : „ Um Rübe wird
gebeten !' Aber jedes Wort war vergebens . Die Mieter
batten einen merkwürdigen Standpunkt . Sie drohten mit
der Kündigung .

Run will Filimon die Villa loswerden . Dock ist es
keine Kleinigkeit , eine Villa loszuwerden , namentlich eine
grobe . Es gibt kaum einen Menschen , bet sie haben will .
Denn in dem Moment , wo er sie hat . beginnzn bie Sorgen .

IVSÄ Neue Bücher >SDS !I
* „ Lerma t ." Roman . Von Erich August M a d e t .

( Verlag L . Bertelsmann . Gütersloh .) Irgendwo im Ober -
österreichischen liegt der Edelhof . Heimat singen die Berge
ringsum . Heimat nennt seit Jahrhunderten das Vruckbauer -
geschlecht dies Stücklein Erde . Alles , was Bruckbauer heißt ,
ist Kernholz und bleibt Kernholz . Der Lois zuerst und der
„ Stadtfrack " aus Wien , sie schaffen '

s doch noch . Aber Protz
bleibt Protz . Aus dem Ftiedhos liegen binnen Jahresfrist
drei Wallner , unergründliches Schicksal , und der Alte sitzt
als ein Gebrochener im Zuchthaus . Gerächt bat sich di « Hei¬
mat , das ist das Ende . Ende ? Rein , neuer Anfang : Der
Edelbof braucht einen neuen Herrn . Aber nut ein — Bruck -
bauer darf es sein .

* Ludwig Thoma : „ Der Jagerloisl ." Mit sechs -
unddreißig Zeichnungen von Eduard Tböny und Julius
Widnmann . ( Verlag Albert Langen/Georg Müller . München ,
1939 .) Diese Tegernseer Geschichte vom Jagerloisl . die Ludwig
Thoma sich so recht aus dem Herzen geschrieben bat . ver¬
dankt ihr Entstehen seiner innigen Liebe zur baverischen
Heimat und erzählt in beredter Weise von der Treuherzigkeit
ihrer Menschen und den Schönheiten dieser gesegneten Land¬
schaft . in der Thoma zeitlebens zu Hause war . Von beson¬
derem Reiz für das in neuer schmucker . Aufmachung erschei¬
nende Buck sind die prächtigen Zeichnungen von Eduard
Thöny und Julius Widnmann . Diese anmutigen , ur¬
wüchsigen Bildchen , die Thoma zu seinen Lebzeiten als Gabe
guter Freundschaft für die handschriftliche Fassung des
„ Jagerloisl " zum Geschenk gemacht wurden , macken das Buck
zu einem kleinen Schatz .

* „ Die kaukasische Flöte .“ Roman von Georg
von der Bring . ( Franckh ' sche Verlagsbandlung , Stutt¬
gart .) Georg von der Bring gehört als Dichter und Sckrift -
steller zu jener Generation , die im Weltkrieg die Gröhe und
die Fragwürdigkeit aller äußeren Schicksale erfuhr und von
dorther eine neue und bestimmte Haltung gegenüber dem
Leben gewann . Immer wieder ist es die Frage nach bet
menschlichen Substanz , nach ihrer Bewäbrung ober Entfal¬
tung . die in seinen Romanen und Erzählungen gestellt wird ,
ist es insbesondere die eigentümliche Beziehung zwischen
künstlerischer Verzauberung und soldatischer Wirklichkeit , die
auch in diesem neuen Roman den dramatischen Ablauf bet
Hanblung melobienartig begleitet .

* „ In meines Vaters Garten . . .“ Von
Arthur Koetz . Mit 90 Federzeichnungen von Kurt Gunder¬
mann . ( Velhagen & Klasing . Verlagsbuchhandlung . Biele¬
feld .) Dieses liebenswürdige und freundliche Buck ist für alle
Freunde und Freundinnen des deutschen Gartens geschrieben .
Hier wird nicht nut vom Garten erzählt , sondern auch von
den Menschen darin mit all ihren Stärken und Schwächen ,
so dah sich das Buck nicht nur an den Gartenbesitzer wendet ,
sondern darüber hinaus an jeden , der nur irgendwie ein
Gattenbild im Herzen trägt . Das Buch enthält aber auch
alles , was das Herz des Gartenfreundes bewegt . Gerade
weil der Verfasser leinen Garten so ernst nimmt , kann er so
beiter und gelöst darüber schreiben , wie ein richtiger Garten
ausseben soll und wie nickt . Ja . er stellt sogar ein grobes
und kleines — büchst bumorvolles — Gartengesetzbuch auf .
um im nächsten Kapitel eine nicht weniger lustige Abbitte
folgen zu lassen . Er weib um die Zauberkraft der Katalog « ,
um Freuden , Sorgen und wohl auch um manche kleine Ver¬
schrobenheit des Gartenfreundes . Immer ist es aber die
Liebe »um Garten und zur Natur , die man nicht nur in jeder
Zeile spürt , sondern auch zwischen den Zeilen dieses köstlichen
Buckes , das von Kurt Gundermann , einem Künstler und
Gartenfreund , mit 90 ' reizvollen Zeichnungen geschmückt
wurde .

* „ Welche Heilpflanze ist das ? " Deutsche
Heil - und Giftpflanzen , ibr Aussehen und Wirken . Von
Bruno Schönselder . ( Kosmos -Naturführer der Franckb -
ichen Verlagshandlung . Stuttgart .) Mit diesem neuen
Taschenbuch ist es wirklich leicht gemacht , alle wertvollen
Heilpflanzen unserer Heimat aufzusinden . rasch und sicher
zu bestimmen , zu sammeln und richtig zu verwerten .
40 Farbbilder und 200 Zeichnungen , die alle genannten
Heil - oder Giftpflanzen klar und deutlich wiedergeben , er¬
gänzen dieses praktische Taschenbuch , das nicht nur erfahrenen
Sammlern , sondern gerade auch Anfängern im Pflanzen¬
sammeln und allen Naturfreunden ein immer zuverlässiger
Begleiter und Berater sein wird .

* „ Das Lexikon der Gesundheit ." Ein vrak -
tiicher Ratgeber für gute und böse Tage . Ein Wegweiser
zu Gesundheit und Lebensfreude . ( Deutscher Verla « . Berlin .)
Mit vielen Verbesteruitgen und Ergänzungen versehen , er¬
schien soeben das „ Lexikon der Gesundheit " im 80 . Tausend .
Es vereinigt in 5600 Stichworten und auf über 300 Abbil¬
dungen die Erkenntnisse der modernen Wissenschaft mit dem
Schatz uralter Volksmedizin . Es lehrt die Krankheiten ver¬
stehen , nennt die Heilverfahren und Hausmittel , aber es
treibt keine Kurpfuscherei . Es warnt vielmehr vor verhäng¬
nisvoller Selbftbehandlung in Fällen , die vor bett Arzt ge¬
boren .
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21 . Fortsetzung . lNachdruck verboten ) .

Solchen Beschäftigungen gab sie sich jetzt öfters hin , und
am unrechten Platz , wie der Vater behauptete . Sie waren
kein gutes Zeichen für die innere Verfassung eines onst so
fleißigen jungen Mädchens , das während der Arbeitsstunden
seine Aufmerksamkeit nicht dem Glanz seiner Nägel , andern
der Sauberkeit und gefälligen Anordnung des Schriftsatzes
zu widmen hatte .

Mein Gott Cent gab sich redliche Mühe , während der
Bürozeit die Gedanken an Flori auszuschalten . Es gelang
ihr nur nicht immer , denn was mit Florian geschehen war ,
liest sich nicht in ein , zwei Stunden ausdenken . Dazu brauchte
sie Zeit , viel Zeit , und manchmal fürchtete sie , dast sie es doch
nie ergründen würde .

Wie einfach hatte sich doch alles ergeben , als Florian
noch ihr lieber Bub gewesen war . Sie hatten Zärtlichkeiten
getauscht wie Kinder . Sie hatten Pläne gemacht und sogar
ein Haus zu bauen begonnen mit dem Ziel , zu heiraten und
Mann und Frau zu sein .

War es nicht , als hätten sie auch das nur gespielt ? So
wie Kinder Mann und Frau spielen und sehr wichtig damit
tun ?

Florian hatte sein Haus fast vergessen . Es stand noch
immer wartend da mit leeren Fensterhöhlen und Tür¬
öffnungen . durch die der Wind blies und der Regen hinein -
spritzte . Ehe es Winter wurde , mühte man Fenster und
Türen mit Brettern verschlagen lassen .

Florians Bilder hingen bei Gräfe . Drei kleinere hatte
er verkauft . Rur den Schäfer von der Rauhen Alb hatte er
zuriickbehalten . obwohl Eräfe sich wie ein Wilder gebärdete ,
als er es sah .

„ Und das wollen Sie nicht hetzeigen ? . . . Sie Narr ,
wer hat Ihnen eingegeben , so zu malen ? "

Der graste Mann , in dem viele junge Künstler so etwas
wie einen Halbgott sahen , hatte Florian bei den Schultern
gepackt und ihn kräftig durchgeschüttelt .

„ Wer hat Ihnen eingegeben , solche Bilder zu malen ? "

Ja wer ? . . . Wenn Leni das gemuht hätte . Manchmal
hatte Florian Augen rote fein „Schäfer "

, und manchmal
waren sie so stahlhart und wach , so klar und heilig wie die
Augen seines „Dorfschmieds " .

Wenn Leni bei ihm war , bettete et seinen Kopf nicht
mehr wie früher in ihren Schoß . Dann stand er vor ihr und
beschrieb mit weitausholenden Gebärden ober mit zart und
behutsam nacktastenden Händen die Linien und Gestalten
eines neuen Werkes .

Oft fand sie ihn vor der Staffelei sitzen . . . ganz ver¬
sunken und abwesend . Kaum , dah er ihr zunickte , kaum , dast
er Freude zeigte , wenn sie kam .

„ Entschuldige . . . ich will bloh noch dieses Auge , diese
Linie am Mund fertiamachen "

, sagte er , und dann vergast et
über der Arbeit , dah Leni bei ihm war und wartete .

Sollte das immer so weitergehen ?

Leni fühlte , dah sie die Kraft nicht aufbringen würde ,
ganz zurückzutreten , nur wie ein Schatten da zu sein , den er
zwar brauchte , weil ihm wohl war . wenn sie in feiner Nähe

sah , still und ohne ihn zu stören . Und doch liebte sie ihn
stärker denn je .

Florian war männlicher , war selbstbewußter geworden .
Mund und Kinn hatten einen entschlossenen Zug bekommen .
Er hielt sich auch straffer und kleidete sich sorgfältiger .

Die reiche Ausbeute an Studienmaterial , die er von
feiner Schwarzwaldfahrt mitgebracht hatte , gab ihm Arbeit
für viele Monate , und als Leni wieder einmal an das un¬
fertige Haus erinnerte , sagte er gelassen : „ Im Frühjahr
habe ich so viel , dah ich weiterbauen kann ."

Die grohe Herbstausstellung hatte er in diesem Jahre
nicht beschickt , obgleich Köster sehr ungehalten darüber ge¬
wesen war .

„ Pressiert nicht , Herr Profesior "
, war Florians Antwort

gewesen .
Gräfe war ja da , und Gräfe setzte sich für ihn ein . So

war für das , was er zum Leben brauchte , gesorgt .

Eines Tages war Thomas Lincke in Florians Atelier
hinaufgestiegen . Herr Lincke war verstimmt , denn die letzten
Aufträge , die er Eajetan zugewiesen hatte , waren von diesem
mit einem höflichen Schreiben zurückgeschickt worden .

Nicht Zeit . . . dringende Arbeiten .
Nun wollte Thomas Lincke sich selbst überzeugen , ob es

stch wirklich so verhielt .
Florian war daheim , empfing feinen ehemaligen Ches

sehr zuvorkommend und gab ihm gern einen Einblick in fein
Schaffen .

Als Thomas Lincke die Treppe wieder hinunterstieg ,
hatte er begriffen , dast ein Florian Eajetan nicht mehr
Plakatentwurfe zeichnen mochte .

Lincke . der immer von sich behauptet hatte , dast er einen

guten Riecher hätte und Talente zu wittern verstünde , war
sogar sehr nachdenklich geworden . Was er gesehen hatte , war
unerhört !

Bei Lettner am Odeonsplatz sollten noch ein paar bessere
Bilder hängen ? Hm . . . die würde er sich anschauen , und
wenn sie ihm zusagten , eins oder das andere kaufen .

Der Name Eajetan stand im Aufgang . Man konnte
damit rechnen , dast ein Bild von feiner Hand in ein paar
Jahren um das zwei - oder dreifache feines Wertes steigen
würde .

Gräfe war selbst anwesend , als Thomas Lincke nach
Cajetans Bildern fragte . Er zeigte ihm den Kopf des Hierni -
bauern und gab einen Preis an , vor dem der Besucher leise
zurückzuckte .

Während sie noch verhandelten , trat ein großer , breit¬
schultriger Herr in einem lichtgrauen Reifemantel in den
Ausstellungsraum , und das Fräulein , das ihn begleitete , gab
Gräfe einen Wink .

„ Der Herr wünscht Bilder von Eajetan zu sehen ."

„ No . . . nicht sehen , ich will kaufen die Bilder von Mister
Eajetan . Ich kennen Mister Eajetan sehr gut und haben schon
gesehen seine Bilder ."

Mister John war da , Mister John aus USA . , und es

hatte ihm nicht viel Mühe gekostet , Florians Spur bis in bie
Lettnerfche Kunsthandlung zu verfolgen .



Wozu gab es Empfangschefs tu großen Hotels , die alles
wissen mußten ?

Die wertvollsten Bilder alter und neuer Meister hängen
bei Lettner am Odeonsplatz , hatte der Geschäftsführer dem
auskunftheischenden Mister John gesagt .

Well . . . Mister Cajetans Bilder waren wertvoll , folg¬
lich fuhr Mister John zu Lettner am Odeonsplatz und war
richtig beraten worden .

„ Mister Cajetan hat aemalen eine sehr gute Bild von
eine Schwarzwaldschäfer . Diese Bild will ich kaufen ."

Gräfe hob bedauernd die Schulter . „ Leider ist es unver¬
käuflich , mein Herr ."

„ Ich biete sechzehnhundert Mark für es ."

Mister John glaubte , daß kein Sterblicher einem
solchen Angebot widerstehen könnte , aber der Kunsthändler
lächelte nur .

Jetzt erinnerte sich Grase , daß Cajetan ihm von dem
sonderbaren Amerikaner erzählt hatte , der ihm unterwegs
überallhin nachgesolgt wäre und ihm für seinen „ Schäser "

achthundert Mark geboten hätte .
Nun war Mister John aus freien Stücken schon auf das

Doppelte hinaufgeklettert , und um ihn zufriedenzustellen , er¬
klärte sich Gräfe bereit , mit Cajetan zu sprechen .

„ Ich werde sprechen selbst mit Mister Cajetan , wo
wohnt er ? "

Der Kunsthändler nannte Straße und Hausnummer .
Der Amerikaner dankte , und nachdem er sich noch ein paar
Bilder von Cajetans Hand angesehen hatte , deutete er auf
den Hiernibauern .

„ Sehr gut . . . was soll kosten diese Bild ? "

„ Vierhundert Mark !" sagte Gräfe .
Mister John zuckte nicht mit der Wimper , zog sein

Scheckbuch aus der Tasche und schrieb die verlangte Summe
aus .

„Please .. . ich lasse abholen das Bild von mein
Schofför ."

„ Donnerwetter !" sagte Lincke , als der Amerikaner fort
war , „ das ist ein Mann von schnellen Entschlüssen ! Nun hat
er mir richtig das Bild vor der Nase weggeschnappt ."

„ Sie hätten sich eben schneller entschließen müssen "
, er¬

widerte Gräfe lächelnd , „ aber warten Sie , für Sic habe ich
in meinem Privatbiiro etwas ganz Besonderes ."

Es war das Bild des „ Dorfjchmieds "
, vor das der Kunst¬

händler seinen Besucher führte .

„Schauen Sie sich den Kops mal genau an , Herr Lincke .
Ich halte dieses Werk für mindestens ebenso gut wie Cajetans
„ Schäser "

, aus den der Amerikaner so scharf ist ."

„ Kostet ? "

„ Tausend Mark ."

„ Erpresser !" schnaufte Lincke .
Gräfe blieb gleichmütig . „Der Amerikaner gibt gern

noch mehr , wenn ich es ihm zeige ."

„ Achthundert wäre auch noch Geld genug ."

„ Tausend , Herr Lincke ."

Der Ärmste sah , wie gut das Bild war , es wurmte ihn
gewaltig , aber tausend Mark waren ihm zu viel .

„ Kann ich nicht . . . kann ich beim besten Willen nicht ."

Schweren Herzens trennte er sich von dem seltsam fesieln -
den Gemälde , und als er ging , hatte er zwei kleinere Bilder
gekauft , zwei Studien für je einhundert Mark . Das war auch
noch Gelb genug , aber Thomas Lincke freute sich . Er würde
sie seinem Freund Korbinian Huber zeigen und ihm von
ihrem ehemaligen Plakatzeichner Florian Cajetan erzählen ,
dessen Bilder man in der Lettnerschen Kunsthandlung für
achthundert und tausend Mark kaufte .

Am Nachmittag ließ Mister John das Bild holen , am
nächsten Tag kam er selbst und kaufte alles , was von Florian
Cajetan zu haben war . Den „ Schäser " hatte er aus dem
eigensinnigen , jungen Künstler auch nicht für achthundert
Dollar herauslocken können .

„ Ich möchte das Bild im nächsten Sommer zur Großen
Kunstausstellung geben , Mister John "

, hatte Florian gesagt .

„Well . . . dann ich werde warten , Mister Cajetan ."

„ Sie werden vergeblich warten , weil es auch dann un¬
verkäuflich bleiben wird . Nix zu machen ."

Grollend zog der Amerikaner ab . Grollend besuchte er
Herrn Gräfe , und grollend schrieb er nochmals einen
Scheck aus .

„ Der junge Mann wird werden eine große Maler , ich
weiß es , darum ich kaufe seine Bilder ." Mit diesen Worten
verabschiedete sich Mister John .

Als Florian die Abrechnung von Gräfe bekam , schüttelte
er den Kopf .

„ Verrückt !" sagte er , und erst als Leni kam und sich über
das unsinnige viele Geld gar nicht beruhigen konnte , begann

er sich auch zu freuen und davon zu sprechen , daß er jetzt
wohl wieder ein Stückchen an seinem Häusel nieiterbauen
könnte .

„ Ich fahre morgen hinaus , um mit dem Baumeister zu
sprechen , kommst du mit ? "

Freilich wollte Leni mitfahren . Ach , solch ein Glück
war ' s , daß der Flori dem Amerikaner begegnet war .

Selbstverständlich war das ein Glück . Das lief einem
auch nicht alle Tage über den Weg . Sic redeten noch sehr
viel von Mister John , und dann war es mit einem Male
wieder so wie früher . Sie saßen Hand in Hand auf der
Ottomane und machten Pläne . Das Häusel sollte verputzt
werden , der Schreiner mußte die Fenster - und Türstöcke
machen , der Glaser würde wohl bis zum ersten Schnee mit
dem Einglasen fertig werden , und vielleicht konnte man auch
die Fußböden dielen lassen .

Nein , zuerst mußte natürlich der Installateur mit seiner
Arbeit beginnen .

Florian holte den Bauplan und den Kostenvoranschlag
herbei , und dann saßen sie . die Köpfe über die Zahlen¬
kolonnen geneigt , und rechneten . Zwischendurch küßten sie sich .

„Was hab
'

ich gesagt , Dirndl "
, lachte Florian , „ ich

schaff ' s auch allein ."

Fast war er wieder der frohe , unbekümmerte Bub von
ehemals , und Cenis Zärtlichkeit war grenzenlos . Sie küßte
Florians Augen und seinen Mund , der heute wieder ganz
weich und sehr liebebedürftig war , und dann sagte sie mit
einem Male : „ Weißt du noch , wie das war , als ich zum
erstenmal in dein Atelier kam und du uns einen Tee
machtest ? "

Florian sprang sogleich auf . zündete die Gasflamme an
und stellte den Wäsierkesiel auf den Kocher . Dann deckte er
den Tisch , schob ihn an die Ottomane , und während er hin
und her lies , dieses und jenes holte und herbeitrug , warf er
Leni zärtliche und bewundernde Blicke zu , genau so wie
damals .

„ Aber heute hole ich uns die schönsten und teuersten
Kuchen und eine Flasche Wein für später und die feinsten
Keks "

, ries er glücklich , „ und wenn wir erst verheiratet sind
und in unserm Häusel wohnen , dann feiern wir jedesmal ein
Fest , wenn ich ein Bild verkauft habe , gell ? "

Leni streckte ihre Arme nach ihm aus und zog seinen
Kopf ganz eng an ihre Brust .

Wenn wir erst verheiratet sind ! . . . Ach , wie gut , daß er
das endlich wieder einmal gesagt hatte .

-fr

Was hatte sich Alois Reitmaier eigentlich von Florian
Cajetan gedacht ? Er hatte erwartet , einem noch nicht ganz
ausgewachsenen Mann zu begegnen , einem Kunstjünger , lang ,
schläckstg und mit wilder Mahne . Er hatte sich darauf gefaßt
gemacht , ein Dachbodenatelier vorzufinden . Statt der Möbel
rohe Kisten , statt des Bettes einen Strohsack und in der Ecke
einen prasselnden Kanonenofen . Auch schien es ihm durchaus
möglich , daß man vor lauter Bildern den Maler selbst nicht
gleich entdecken , daß er hinter einer Staffelei sitzen und mit
den Farben nur so herumspritzcn würde .

Vier Treppen hinaufsteigen zu müsien , war für Alois
Reitmaiers Körperumfang eine Zumutung , und droben in
einem dunklen Gang , wo Tür nehen Tür lag , das winzige
Schild mit Cajetans Namen zu entziffern , war cbcnfalls keine
Kleinigkeit .

Nun sollte er bloß nicht zu Hause sein , der windige
Farbenklexer , der seinem Mädel den Kopf verdreht hatte und
Schindluder mit ihm trieb .

Zwar schaute die Leni seit ein paar Tagen wieder fröh¬
licher in die Welt und hatte große Lust gehabt , dem Vater
einige Wunderdinge von ihrem Maler zu berichten , aber
Alois Reitmaier hatte nichts hören wollen . Er war wieder
recht schlecht zu sprechen auf Herrn Cajetan . der nicht so viel
Anstand besaß , int Hause Alois Reitmaiers Besuch zu machen .
Das gehörte sich einfach so , wenn er noch Wert daraus legte ,
Reitmaiers Schwiegersohn zu werden , und wenn er es nicht
bald tat , konnte er ihm gestohlen bleiben .

Herrgott , was die Leni da sür ein erschrecktes Gesicht
gemacht hatte , als er mit dieser Meinung herauspolterte !

Schon recht ! Mochte sie es ihrem Herzliebsten stecken ,
wie der Vater über ihn dachte , und wenn der junge Herr sich
nicht schleunigst auf seine gute Kinderstube besann , war es
aus mit Alois Reitmaiers Langmut , dann hatte es ge -
schnackelt .

Aber . . . als er dann wieder die Leni ansah , wie sie ganz
verstört auf ihrem Stuhl saß , wurde er milde und zog es
vor , sich den Tunichtgut doch erst einmal persönlich zu be¬
trachten und ihm etwas aus den Zahn zu fühlen .

( Fortsetzung folgt . )

Gros ? ist der Mensch .

Von Sans Friedrich Blunck .

Wir fahren mit österreichischen Freunden die Elbmün -
düng hinauf . (£ s ist schön , ihnen das Land zu erklären , die
Marschen , die Bäume im Wind , die Wettern und ferne See .
Sie nehmen alles hell in ihre Sinne auf , froh , daß dies von
nun an auch ihr Vaterland ist . „ Jetzt ist das alles unser "

,
lachen sie , „ so wie wir euch gehören . — Ja , unser "

, wieder¬
holen sie , atmen und blicken beseligt in die Ferne der West¬
see . Fast singend kommt es ein drittes Mal : „ Ja , unser —
unser Vaterland !" Welche Zauberkraft der Gemeinschaft
doch in den Worten ruht , wie groß kann Glück sein , das in
Leid geprüft wurde .

Dort liegt Brunsbüttel ! Ja , die Kirche ist alt , aber erst
einige sechs - oder siebenhundert Jahre . Die älteste Kirche des
Orts ruht unter der See , gerade hier , wo wir fahren . Man
lagt , die Glocken warnten noch , wenn Gefahr für das Land
aufzöge . „ Horchen Sie nur , heut schweigen sie !" Während
ich dies und das erkläre , steigen einige der frühesten Bilder
meiner Erinnerung vor mir auf . Hier in Brunsbüttel war
meine Mutter zu Haus . Ich höre sie sorgen und sehe , wie
sie mit ihrer Mutter vor einem Soldatenbild meines Groß¬
vaters steht , der in den Jahren um Achtundvierzig für
Deutschlands Einheit ritt . Damals hatten wir von der
Nordmark begonnen , uns zum Reich zurückzukämpfen , so wie
es den Ostmarken heute gelang . Ich möchte den Gästen vom
Großvater erzählen — er hatte mit steiermärkischen Frei¬
willigen Schulter an Schulter gestanden , vielleicht sagte ich
es indes schon einmal und es klingt nach Prahlen ?

Aber den Deich sehe ich auch und den Leuchtturm , »u dem
ich mit Vater ging , wenn er mir aus den Sagen des Landes
erzählte . Ich war wohl noch sehr klein , aber es blieb doch
einiges haften .

Während ich mit den Freunden schweigend an der Re¬
ling stehe und die Ufer an uns vorübergleiten , muß ich
lächelnd an das grobe Rätsel denken , warum der Leuchtturm
ausstieg , wenn man näher kam , warum er . der so winzig
schien , groß wurde , daß Menschen darin wohnten . Ich sehe
Wagen auf dem Deich entlangfahren , die wachsen und
schwinden , ich sehe die Wellen ohne Unterlaß gegen die grüne
Böschung schlagen und nagen und sehe den schmalen Fußweg
vom Ort zum Deich , den wir tagtäglich gingen , mein Vater
und ich .

Aber nicht das Wunder des Leuchtturms , nicht das
Soldatenbild des Großvaters , nicht das ewige Rollen der
See , noch der Watermann , der durch die Gräben fährt , sind
mein stärkster Eindruck . Hier in Brunsbüttel habe ich mehr
erlebt , habe ich den Sieg meines Vaters über den wilden
Stier gesehen . Allgewaltig schien mir den Mensch seitdem ,
und unvergeßlich ist mir jener Steinwurf , der mir den Stolz
gab , der uns über die Tiere erhob . — Während ich lächelnd
auf diese , und jene Frage der Freunde antworte , durchmißt
mein Blick die grabenreichen Weiden zwischen Ort und Deich
— ja . da irgendwo muß cs gewesen lein , dort liegt die Stätte ,
wo mein Vater siegte .

Immer wenn wir zum Deich gingen , begleitete uns
hinter einem der Gräben , die die Weiden der Marsch
trennen , ein junger Stier und folgte uns drohend und
murrend . Nun , das Wasser war breit genug , und da Tiere
nicht wie die Menschen mit dem großen Staken über die
Gräben setzen , werden wir uns nicht viel darum gekümmert
haben . Ich weiß aber doch , daß Vater einmal einen Klinker
zerschlug — Steine gibt es nicht in der Marsch — und die
Stücke zu sich steckte . „Warum tust du das . Vater ? " —
„ Einerlei , Junge !"

Nun , mochte er es mir sagen oder nicht , ich wußte , wo¬
für er es tat . Und von da an wartete ich aus bas Ereignis
— wartete , daß der wilde Bulle und mein Vater einander
begegneten . Täglich gingen wir den Weg . aber der Feind
stand jenseits des Grabens und folgte uns nur drohend und
murrend .

Aber dann kam ein Nebeltag : Vater war schweigsam
oder er erzählte und fragte dies oder das . Früh waren mir
von Großmutters Haus aufgebrochen und hofften , daß sich
der Nebel höbe und daß . während wir auf den Felsbrocken
am Fuß des Deiches saßen , die Sonne das © ras trocknen
würde . Leise sprach Vater und horchte in den grauen ziehen¬
den Dunst : ich spürte eine Unruhe und sah . wie er mitunter
über die Tasche strich . Das Wasser des Grabens stand un¬
beweglich neben unserem Weg , aber der junge Stier folgte
uns nicht wie sonst : er erwartete uns doch täglich mit seinem
Droben ?

Auf einmal hob er sich vor uns aus dem Nebel . Wie
er über den Graben gekommen war ? Ich weiß es nicht . Ich
weiß nur , er erkannte uns gleich , starrte uns 6Öle an . senkte
den Kops und scharrte murrend mit dem Huf Uber den
Boden . Noch sehe ich die kurzen stumpfen Hörner vor mir ,
sehe die weiße Bleß im roten Stirnfeld .

Dann geschah , was ich nie vergessen werde . Vater griff
in die Tasche unb holte zwei Brocken bes Klinkers herauf .

Den einen schob er in ble Linke , ben anderen wog er mit der
Rechten aus , hob jäh die Hand und traf den Stier mitten
zwischen den Lichtern . Schon hatte et den anderen Brocken
»um zweiten Wurf bereit .

Aber das Tier ließ es nicht darauf ankommen : es warf
den furchtbaren Kopf wie geblendet hoch und flüchtete , den
Sterz tteilauf .

Hätte cs anders sein können ? Was gab ' s denn , was
Vater nicht vermochte ?

Ich iah gläubig zu ihm auf : er schalt über etwas , das
ich nicht verstand unb wohl auch nicht verstehen sollte . Auch
gingen wir an jenem Tag nicht weiter , ionbern suchte » einen
anberen Weg lanbeinmärts . Schweigsam war Pater . Aber
ich konnte prahlen ! Immer reicher machte ich lachenb ben
Stier nach , wie er brobenb bagestanben unb auf einmal hatte
umbrehen müsse » . Vielen Stieren wollte ich noch begegnen ,
unb iebesmal würbe Vater bie Tasche voll Steinhrocken
haben , unb immer wollte ich babei sein , wenn bie Feinbe
vor ihm flüchteten .

Beim Mittagessen wartete ich sehr , baß et bavon be¬
gänne . Ich wagte nicht zu reben , würbe er cs nicht selbst
erzählen ? Großmutter fragte einmal nach bem Weg . Sie et «
tunbigte sich, ob er nicht gefährlich sei , ob Vieh auf bem
Selb meibctc , unb warnte . Jetzt hätte Vater berichten
müssen ! Aber er schwieg . Da schwieg auch ich . es würbe mit
seht schwer .

Groß wat bet Mensch , groß wat mein Vater ! Durfte
man nicht bavon prahlen ? Durfte ich nicht zeigen , wie bet
Bulle in hohen Sprüngen von bannen gezogen war ? Nein ,
es gehörte sich nicht — wie schabe !

Ich blieb still , weil Vater still blieb . Ich begriff , baß
Männer übet ihre Taten schweigen .

^ Kinton bekommt eine Villa

geschenkt !

Skizze von Bruno Manuel .

Unter meinen Kunstfreunben gibt es einen , bet Rilimon
heißt unb ein bebeutenber Porträtmaler ist . In einer Zeit ,
in ber fick lebet photographieren läßt , wirb Filimon noch
butzenbweise von Leuten ausgesucht , bie burchaus gemalt
werben wollen . Ihm soll es recht sein , unb er ist auch ganz
zufricben . weil seine Kunden unbedingt darauf Wert legen ,
die Bilder sogar zu bezahlen . Manche bezahlen sie im voralw ,
manche hinterher , manche bezahlen alles auf einmal , manche
in mehreren Raten .

FNimon bekam nicht nur bares Geld . Er bekam auch
alles mögliche andere . Eine Dame , die von ihrem Porträt
entzückt war . schenkte ihm sogar eine Villa . Eine mit
20 Zimmern .

„ Ich hätte Ihnen natürlich Geld geben können, " sagte ste
in ihrer großzügigen , nonchalanten Art , „ ober von einer Villa
hoben Sie mehr . Das ist ein bleibender Wert ..

Filimon . der bas zu würbiacn wußte , bankte bet Dame
in bewegten Worten . Et saß . baß es bas Schicksal gut mit
ihm meinte . Die Villa lag in einer stillen Strafte , sic hatte
Marmorttevven . aroftc geräumige Zimmer unb einen tiefen
schattigen Garten .

Als Filimon sie bezog , bemächtigte sich seiner ein Gefühl
bet Gehobenheit . Er lieft sich Möbel . Teppiche unb Kron -
leuchtet kommen , verteilte sie nach eigenen raumkunstletischen
Gesichtspunkten über bas ganze Haus unb ging am Abenb
fröhlichen Schrittes in einem von ben 20 Zimmern schlafen .
Er war der Meinung , baft eine Villa glücklich macht .

Am anbetn Morgen war er immer noch her Meinung .
Et wachte in höchster Begeisterung auf . lautote bem Gesang
bet Vögel in seinem Garten , ging ins Babezimmer , um zu
brausen , trieb nm offenen Fenster eine Viertelstunbe Gnm -
nattik unb frühstückte bann mit einem Avvetit . wie ihn großer
unb beängstigenbet kaum eine vielköpfige Familie ent¬
wickeln konnte .

Begrünbet wat Filimons Wohlbehagen aber nicht . Denn
wer in eine Villa siebt , für ben bricht eine Zeit bet Sorge
an . Das unbeschwerte Leben ist vorbei unb Pflichten treten
an bie Stelle heiterer Selbstvergesfenheit . „ Eine Villa ,
namentlich eine geschenkte , ist etmas patabiehtoes nur für
den . ber noch feine besessen bat . Filimon bekam halb bas
Gefühl , baß es ein Fehlet wat . sie ansunebmen .

Nach bem Frühstück trat butcb bas tomiebeeiferne
Gartentor ein Herr , welcher oorgab . eine Steuer erheben
zu wollen .

Filimon fragte : „ Was für eine ? " Unb griff bereit
willigst nach bet Brieftasche . Denn so unerschwinglich hoch
konnte sie hoch nicht sein .

„ Die für 1935 . 1930 unb 1937 "
. behauptete ber Herr .

Filimon wies ihm bie Tüt , was bei bem Herrn eine
gelinbc Entrüstung heroorrief unb ibn veranlaßte , mit bem
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